
Weitere Militärhilfe für Ukraine
Deutschland sagt Waffenpaket von 1,4 Milliarden Euro zu / Scholz: Keinen Diktatfrieden Russlands akzeptieren

BERLIN (dpa). Deutschland
hat der bedrängten Ukraine
bei einem Besuch von Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj ein
weiteres Waffenpaket von 1,4
Milliarden Euro zugesagt. Da-
zu gehörten Luftverteidi-
gungssysteme, Artillerie und
Drohnen, sagte Bundeskanz-
ler Olaf Scholz vor dem Tref-
fen mit Selenskyj im Bundes-
kanzleramt in Berlin. Das Pa-
ket solle bis zum Jahresende
zusammen mit Belgien, Nor-
wegen und Dänemark gelie-
fert werden.
„Deutschland steht weiter

fest an der Seite der Ukraine“,
sagte Scholz. Er verurteilte die
Angriffe Russlands auf die Inf-
rastruktur der Ukraine, die
zum Ziel hätten, den Wider-
standswillen der Bevölkerung
zu brechen. Das neue Hilfspa-
ket zeige zum einen: „Die Uk-
raine kann sich auf uns verlas-
sen.“ Zweitens sei es ein Sig-
nal an den russischen Präsi-
denten Wladimir Putin, dass
dessen Spiel auf Zeit nicht
funktionieren werde.
Er und Selenskyj seien sich

einig, dass es eine weitere
Friedenskonferenz geben wer-

de, an der auch Russland teil-
nehmen solle, sagte Scholz
und fügte hinzu: „Klar ist,
eine Verwirklichung des Frie-
dens kann nur auf Basis des
Völkerrechts geschehen. Das
wird noch enorme Anstren-
gung erfordern.“ Richtschnur
des gemeinsamen Handelns
bleibe das Bemühen um einen
gerechten und dauerhaften

Frieden für die Ukraine. „Wir
werden keinen Diktatfrieden
Russlands akzeptieren“, be-
tonte Scholz.
Selenskyj sagte, er wolle in

Berlin „realistische Schritte“
für einen Weg zum Frieden
vorstellen. Russland müsse
zum Frieden gezwungen wer-
den, dann könnte der Krieg
auch schon 2025 vorbei sein.

Auch in London, Paris und
Rom hatte er zuvor diese Plä-
ne vorgestellt.
Es ist der zweite Deutsch-

land-Besuch des ukrainischen
Präsidenten innerhalb von
fünf Wochen und das dritte
persönliche Gespräch mit
Scholz in diesem Zeitraum. In
Berlin war auch ein Treffen
mit Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier geplant. In
der Hauptstadt herrschten we-
gen Selenskyjs Besuch schar-
fe Sicherheitsvorkehrungen.

Selenskyj: Schutz
vor dem russischen Terror

Eigentlich wollte Selenskyj
am Samstag an einem Ukrai-
ne-Gipfel mit 50 verbündeten
Ländern auf dem US-Luftwaf-
fenstützpunkt im rheinland-
pfälzischen Ramstein teilneh-
men. Nach der Absage von
US-Präsident Joe Biden wegen
des Hurrikans „Milton“ wurde
der Gipfel aber verschoben.
Stattdessen ging Selenskyj auf
die Tour zu seinen wichtigsten
europäischen Verbündeten.
Deutschland ist nach den

USA der zweitgrößte Waffen-

lieferant für die bedrängte Uk-
raine. Zum neuen Hilfspaket
sollen weitere Luftverteidi-
gungssysteme vom Typ Iris-T
und Skynex, Flakpanzer Ge-
pard, Panzer- und Radhaubit-
zen, Kampfpanzer, geschützte
Fahrzeuge, Kampfdrohnen,
Radare und Artilleriemunition

gehören, sagte Scholz.
„Deutschland hat uns mehr
als andere mit Flugabwehr ge-
holfen. Das ist eine Tatsache.
Und das rettete Tausende Le-
ben von Ukrainern und gibt
unseren Städten und Dörfern
Schutz vor dem russischen
Terror“, sagte Selenskyj. Er
dankte ebenso für die politi-
sche und wirtschaftliche Hilfe.
„Ich danke für die gesamte
Menge an Hilfen. Für uns ist
es sehr wichtig, dass im
nächsten Jahr die Hilfe nicht
geringer wird.“

Iran-Drohung an
arabische Staaten
WASHINGTON (dpa). Jordanien,

die Vereinigten Arabischen Emi-
rate, Saudi-Arabien und Katar
wollen die USA einem Bericht
zufolge bei einem möglichen is-
raelischen Vergeltungsschlag
gegen den Iran nicht unterstüt-
zen. Das berichtete das „Wall
Street Journal“ („WSJ“). Die
vier Länder, in denen US-Trup-
pen stationiert sind, hätten der
US-Regierung mitgeteilt, dass
ihre militärische Infrastruktur
oder ihr Luftraum nicht von den
USA oder Israel für offensive
Operationen gegen den Iran ge-
nutzt werden dürften. Israel hat
Teheran mit einer „tödlichen
und präzisen“ Vergeltung ge-
droht. Das „WSJ“ berichtete nun
unter Berufung auf arabische
Beamte, in diesem Fall würde
der Iranmit verheerenden Schlä-
gen auf die zivile Infrastruktur
Israels reagieren und Vergeltung
an jedem arabischen Staat üben,
der den Angriff unterstützt.

Inflation sinkt
auf 1,6 Prozent
WIESBADEN (dpa). Das Statis-

tische Bundesamt hat seine
vorläufige Schätzung bestätigt:
Im September sind die Verbrau-
cherpreise mit einer Rate von
1,6 Prozent so langsam gestie-
gen wie seit über drei Jahren
nicht mehr. Vor allem die star-
ken Preisrückgänge bei der
Energie haben dafür gesorgt,
wie die Bundesbehörde berich-
tet. Die Zeit der starken Preis-
erhöhungen auf Waren und
Dienstleistungen scheint damit
zunächst einmal vorbei. Eine
geringere Teuerung war zuletzt
im Februar 2021 mit 1,5 Pro-
zent beobachtet worden. Das
Abebben der Inflation ist
grundsätzlich eine gute Nach-
richt für die schwache deut-
sche Wirtschaft und die Ver-
braucher, die wegen der Ener-
giekrise und gestiegener Le-
bensmittelpreise langfristig an
Kaufkraft verloren haben. Die
Europäische Zentralbank (EZB)
hat mit dem Argument der sin-
kenden Inflation im September
den Leitzins zum zweiten Mal
im laufenden Jahr gesenkt.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj (links) besucht
derzeit seine wichtigsten Verbündeten in Europa. Diesmal: Bun-
deskanzler Olaf Scholz in Berlin. Foto: dpa

Friedensnobelpreis geht nach Japan
Komitee in Oslo ehrt Anti-Atombomben-Organisation für Kampf gegen „zerstörerischste Waffe der Welt“

OSLO. Die japanische Organi-
sation Nihon Hidankyo von
Überlebenden der Atomwaf-
fenabwürfe auf die Städte Hiro-
shima und Nagasaki wird in
diesem Jahr mit dem Friedens-
nobelpreis geehrt. Sie erhält
den wichtigsten Friedenspreis
der Erde für ihre Bemühungen
um eine atomwaffenfreie Welt.
Auch habe die Organisation
durch Zeitzeugen-Aussagen
demonstriert, dass solche Waf-
fen nie wieder eingesetzt wer-
den sollten, erklärt das norwe-

gische Nobelkomitee in Oslo.
Tomoyuki Minomaki, Präsi-
dent der japanischen Friedens-
organisation, zeigte sich in Hi-
roshima sehr gerührt über den
Preis. „Ein Traum von einem
Traum“, rief er. „Ich möchte
weiterhin an die Menschen in
der Welt appellieren, die Atom-
waffen abzuschaffen und einen
dauerhaften Frieden zu errei-
chen.“ Japans neugewählter
Regierungschef Shigeru Ishiba
zeigte sich ebenfalls erfreut.
„In diesem Moment der

Menschheitsgeschichte lohnt
es sich, uns daran zu erinnern,

was Atomwaffen sind: die zer-
störerischste Waffe, die die
Welt je gesehen hat“, sagte der
Vorsitzende des Nobelkomi-
tees, Jørgen Watne Frydnes.
Die heutigen Atomwaffen hät-
ten eine noch viel größere Zer-
störungskraft als die, die über
Hiroshima und Nagasaki abge-
worfen wurden. „Sie können
Millionen töten und hätten ka-
tastrophale Auswirkungen auf
das Klima. Ein Atomkrieg
könnte unsere Zivilisation zer-
stören“, warnte er.
Seit dem Ausbruch des russi-

schen Angriffskriegs gegen die

Ukraine hatte der Kreml immer
wieder gedroht, Atomwaffen in
dem anhaltenden Konflikt ein-
zusetzen. Bundesaußenminis-
terin Annalena Baerbock (Grü-
ne) betrachtet die Ehrung von
Nihon Hidankyo deshalb als
wichtiges Zeichen in Richtung
von Kremlchef Putin. „Gerade
in Zeiten, wo aggressive Mäch-
te wieder mit dem Einsatz von
Atomwaffen drohen, ist es um-
so wichtiger, dass die Welt ins-
gesamt deutlich macht: Frie-
den bedeutet, dass solche Waf-
fen niemals zum Einsatz kom-
men.“

Von Steffen Trumpf

Laut einer Analyse der AOK melden sich
Arbeitnehmer in Deutschland immer

öfter krank.Wird die telefonische
Krankschreibung missbraucht?
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Deutschland steht
weiter fest an der Seite
der Ukraine.
Bundeskanzler Olaf Scholz
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Und alles leuchtet
Apropos Herbst: Von Abschieden, Glückskindern und dem Maß unserer Hoffnungen

Der Herbst hat es in sich. Er
kennt viele Farben und ist
voller Geheimnisse. Was für
kostbare Wochen.

V „Der Herbst ist ein Magier,
der alles verzaubert. Er hüllt
die Welt in Wind, Nebel und
Regen, und es riecht nach Le-
ben. Grün wird zu Feuer.“
Das schreibt Caroline Wahl.
Mit nicht mal 30 Jahren ist die
gebürtige Mainzerin ver-
dammt jung. „22 Bahnen“
heißt ihr erstes Buch, das
zum Bestseller wurde. Ein Ro-
man übers Davonschwim-
men. Glück durch Loslassen.

V Wer jung ist, hat noch vie-
le goldene Oktober und trübe
November vor sich. Da ist es
leicht, das letzte Aufleuchten
der Blätter von Buche und Ei-
che zu feiern und die zuneh-
mende Dunkelheit nicht zu
fürchten.

V Wer im Herbst des Lebens
angekommen ist, neigt wäh-
rend der kürzer werdenden
Tage zu Melancholie. Wie das

Jahr zu Ende geht, ist auch
das Leben begrenzt. Es ist kei-
ne Erleichterung, auf der Ziel-
geraden zu sein. Schon mehr
ist vorbei, als noch kommen
kann. Oder doch nicht?

V Die eigene Zeit ist endlich.
Das muss kein Grund sein,
unglücklich zu werden. Das
Leben besteht aus Abschie-
den. Die Kindheit endet unwi-
derruflich. Jedes Alter ver-
geht. Am Ende stirbt jeder al-
lein. Zeitlebens ein Glücks-
kind bleibt, wer es versteht,
alle Phasen seines Lebens zu
genießen.

V „Man lernt doch im Laufe
des Lebens, Hoffnungen auf
ein erträgliches Maß he-
runterzuschrauben und damit
der Wirklichkeit eine Mög-
lichkeit zu geben, die Hoff-
nungen annähernd zu erfül-
len.“ Das schreibt Elke Hei-
denreich. Mit ihrem Buch „Al-
tern“ ist der 81-Jährigen
nochmals ein Bestseller ge-
lungen.

V Der Herbst ist reich. Was
in ihm steckt, kann man se-
hen, riechen und schmecken.
Zum Abschlussball trägt die
Natur ein glanzvolles Kleid.
Morgentau auf goldgelben
Blättern. Überm Land liegt
der Duft von Holzfeuer. Der

Wald schenkt Pilze und Kas-
tanien für ein köstliches
Mahl. Auch auf dem Markt ist
Erntedank. Kartoffeln, Boh-
nen, Kohl, Äpfel, Birnen,
Quitten. Wer einkocht, be-

wahrt sich den Geschmack
von Spätsommer bis in den
Winter hinein. Dicke Suppen
wärmen nicht nur den Bauch,
sondern auch die Seele.

V Nostalgischer Kitsch?
Nein. Warum sollte es besser
sein, achtlos an all dem vorü-
berzugehen? Wir leben im
Überfluss. Aber viele wissen
nicht mehr, was wirklich satt
macht.

V Herbst ist Lesezeit. Für
Wein und für Bücher. Kom-
mende Woche beginnt die
Buchmesse in Frankfurt. Ka-
rin Schmidt-Friderichs, Vor-
steherin des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels,
lud CDU-Chef Merz dazu ein,
nachdem der sich verächtlich
über seinen politischen Geg-
ner Habeck als „Kinderbuch-
autor“ geäußert hatte.

V „Ernsthaft jetzt, sehr ge-
ehrter Friedrich Merz, Sie hal-
ten ‚Kinderbuchautor‘ geeig-
net zur Abwertung einer Per-
son?“, fragt Schmidt-Fride-

richs. Umgekehrt werde ein
Schuh draus: Sie kenne „Au-
tor:innen und Verlage, die
mehr und bessere Zukunftsvi-
sionen haben als die meisten
Politiker:innen – und sie be-
geisternder rüberbringen“.

V Friedrich Merz will sich
mit bald 70 einen lang geheg-
ten Traum erfüllen und Kanz-
ler werden. Vielleicht könnte
er auf der Buchmesse auch El-
ke Heidenreich treffen. Die
sollte mit ihm über das
schwer erträgliche Maß von
Hoffnungen sprechen. Alte,
die nicht loslassen können,
ernten keinen Respekt. Und
sie verpassen das Beste: einen
tröstlichen Herbst.

V „Manchmal wirkt das Feu-
er braun und grau an einem
regnerischen Tag“, schreibt
die lebenskluge Jung-Autorin
Caroline Wahl. „Aber dann
kommt an dem braungrauen
Tag die Abendsonne heraus,
und alles leuchtet und glit-
zert.“

PRESSESTIMME

Frankfurter Allgemeine Zeitung
Das Blatt schreibt zum Friedensnobelpreis:

Einen wichtigen Beitrag dazu, dass der Einsatz der Atom-
bomben bis heute tabu ist, tragen die „Hibakusha“, die
Überlebenden der Atombombenabwürfe auf Hiroshima
und Nagasaki. Die Verdienste dieser Japaner für denWelt-
frieden hat das norwegische Komitee nun mit dem Frie-
densnobelpreis gewürdigt. (…) Ähnlich wie die Überle-
benden des Holocausts machen die Hibakusha das Un-
vorstellbare erfahrbar für die Nachgeborenen (...) – und
mahnen mit ihren sehr persönlichen Geschichten zum
„Nie wieder“. Insofern könnte es in Zeiten, da in der Uk-
raine wie im Nahen Osten wieder Waffen regieren und in
denen auch in Asien manch einer mit dem Säbel rasselt,
kaum bessere Friedensnobelpreisträger geben als jene, die
seit Jahrzehnten davormahnen,wohin Krieg führen kann.

Braucht es neue Autokennzeichen?
Kfz-Ortskennungen für weitere 320 Städte in Deutschland: Über diesen Vorschlag wird aktuell diskutiert

Neue Kennzeichen für kleinere
Städte. Ja, das klingt popelig.
Und ja, wir haben natürlich

gerade ganze andere Probleme. Aber
kennen Sie nicht auch dieses emotio-
nale Gemeinschaftsgefühl, wenn Sie
im Urlaub oder entfernt
der Heimat ein vertrau-
tes Kennzeichen sehen?
Nicht nur deshalb halte
ich den Professorenvor-
schlag für neue Kenn-
zeichen für bis zu 320
mittelgroße Kommunen
in ganz Deutschland für
interessant. Eine solche
Neuordnung würde
Identität fördern und
den Lokalpatriotismus
stärken.
Natürlich ist es man-

chen auch egal. Genau-
so wie bei der Frage, ob
es irgendeine Buchsta-
ben- und Zahlenkombi-
nation tut, oder man
doch gerne die eigenen
Initialen und das Geburtsdatum auf
dem Auto hätte. Dass Kennzeichen
für kleinere Städte keine Banalität
sind, zeigt die Tatsache, dass zum Bei-
spiel sehr viele Binger seit der Wie-
dereinführung der Altkennzeichen

wieder „BIN“ auf dem Auto stehen
haben. Viele Jahre etwa waren die
Buchstaben DI für das südhessische
Dieburg aus den Zulassungsämtern
verschwunden. Besitzer alter Autos
hielten die Kennzeichen aber (in stets

schwindender Stück-
zahl) in Ehren – und seit
der Wiederzulassung
sprießen sie geradezu
überall wieder aus dem
Boden, die Autos mit
DI.
Ich gehöre mit Sicher-

heit nicht zu denjeni-
gen, die sagen, früher
war alles besser. In Be-
zug auf die Altkennzei-
chen, die in den Ge-
bietsreformen in den
1960er- und 1970er-Jah-
ren abgeschafft wurden,
ist das aber so. Auch für
das Thema Stadtmarke-
ting. Denn Städte haben
natürlich ein Interesse
daran, dass Menschen

sich bei ihnen verorten. Und das Bes-
te: Der bürokratische Prozess dahin-
ter hält sich ausnahmsweise einmal in
Grenzen. Bund und Länder sollten die
Initiative also wohlwollend prüfen.
Und im Sinne der Bürger entscheiden.

Manchen ist es wichtig, welche
Buchstaben und Zahlen auf
ihrem Kennzeichen stehen.

Manchen ist es völlig egal. Manche ha-
ben überhaupt keinen Einfluss darauf,
weil sie etwa einen Firmenwagen fah-
ren. Und viele – Tendenz
steigend – besitzen gar
kein Auto, weil sie es
nicht wollen oder es sich
nicht leisten können. Im
Jahr 2024 wäre es Zeit-
und Ressourcenver-
schwendung, die Mög-
lichkeit für neue Regio-
nalkennzeichen zu
schaffen. Außerdem:
Was auf den ersten Blick
nach einer netten, klei-
nen Idee klingt, entpuppt
sich als eine recht elitäre
Diskussion, die an der
Lebenswirklichkeit vieler
Menschen vorbeigeht.
Schon die Liberalisierung
aus dem Jahr 2012 war
unnötig, hatte aber zu-
mindest einen gewissen Charme: So ka-
men Kennzeichen zurück ans Auto, die
für manche mit großer Bedeutung im
Sinne der Heimatverbundenheit aufge-
laden waren. Auch passte es damals in
den Zeitgeist, hatte das Auto noch

einen viel größeren Stellenwert. Doch
in immer mehr Teilen der Gesellschaft
spielt das Auto schon heute eine unter-
geordnete Rolle. Spätestens im Mobili-
tätsmix der Zukunft – bestehend aus
autonomen Sammeltaxis, ÖPNV, Fahr-

rad, Fahrgemeinschaften
– wird das individuelle
Kfz-Kennzeichen keine
Rolle mehr spielen. Aber
es braucht gar nicht den
Blick in die Zukunft:
Schon heute würde eine
weitere Zerfaserung der
Kennzeichenlandschaft
bedeuten: Zahlreiche
Kreistage oder Landräte
müssten sich mit dem
Thema beschäftigen.
Dann müsste das jeweili-
ge Land die Änderung
beim Bund beantragen,
damit sie vom Bundes-
verkehrsministerium ge-
prüft wird. Und das Gan-
ze während aufseiten der
Befürworter gerade ein-

mal zwei Argumente stehen: Von einer
– umstrittenen – Marketingfunktion
solcher lokalen Kennzeichen ist die Re-
de. Und das Thema sei doch irgendwie
nett. Sinnloser Mehraufwand bei null
Ertrag: Da gibt es wichtigere Themen.

PRO

„Kennzeichen für
kleinere Städte

schaffen Identität.“

Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

CONTRA

„Das wäre Zeit- und
Ressourcen-

verschwendung.“

Mario Geisenhanslüke
mario.geisenhanslueke@vrm.de

PRO & CONTRA

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) lässt keinen
Zweifel daran, dass Deutschland fest entschlos-
sen an der Seite der Ukraine steht. Trotz der Kri-

tik von Populisten am rechten und linken Rand hält der
Kanzler Kurs. Das ist gut so und für die Ukraine ein
starkes Signal. Wenn der ukrainische Präsident Wolo-
dymyr Selenskyj in sein von Russland angegriffenes
Land zurückkehrt, kann er die Zusage von weiterer Mi-
litärhilfe der westlichen Partner im Wert von 1,4 Mil-
liarden Euro mitbringen. Dazu werden Luftverteidi-
gungssysteme, Artillerie und Drohnen gehören, wie
Scholz bei Selenskyjs Besuch im Kanzleramt sagte. Das
ist eine wichtige Unterstützung für die Ukraine, die nun
in den dritten Kriegswinter seit dem brutalen Überfall
Russlands gehen wird. Und doch ist auch die jüngste
Zusage nur noch eine Schippe mehr von dem, was die
Ukraine bereits bekommt. Was Selenskyj aber immer
wieder gefordert hat, ist die Erlaubnis, die gelieferten
Waffen des Westens tiefer auf russischem Territorium
einsetzen zu dürfen. Immer deutlicher wird, dass sich
grundsätzlich etwas an der Strategie ändern muss,
wenn Selenskyj Russlands Präsidenten Wladimir Putin
tatsächlich mit militärischer Stärke an den Verhand-
lungstisch zwingen will. Das ist letztlich auch das Ziel
aller westlichen Verbündeten der Ukraine, solange es
am Ende keinen russischen Diktatfrieden geben wird
und die Ukraine einverstanden ist. Um aber dorthin zu
kommen, sollten auch die politisch Verantwortlichen in
Deutschland, den USA und anderen Bündnispartnern
der Ukraine bereit sein, zumindest zeitweise einen mili-
tärischen Strategiewechsel der Ukraine – etwa für den
Einsatz von Marschflugkörpern – mitzutragen.

KOMMENTARE

Von Jan Drebes
kommentar@vrm.de

Waffen für die Ukraine:
Starkes Signal, doch es
fehlt ein Strategiewechsel

Es ist so angenehm: Wenn man eine fiese Erkäl-
tung hat, muss man sich nicht mehr zum Arzt
schleppen, weil man eine Krankschreibung be-

nötigt. Die Regelung, die in der Corona-Pandemie ein-
geführt wurde, um Infektionen und Bürokratie zu ver-
meiden, und die seit Dezember 2023 dauerhaft gilt, ist
sinnvoll. Sie entlastet die Praxen und mindert das Risi-
ko, sich im Wartezimmer anzustecken. Arbeitgeber
fürchten jedoch, dass sie eine Einladung zum Blauma-
chen ist. Gegen die These, dass es eine Korrelation
zwischen telefonischer Krankschreibung und hohem
Krankenstand gibt, spricht allerdings, dass es 2022
und 2023 diese Regelung noch nicht gab. Trotzdem
gab es auch in diesen beiden Jahren außergewöhnlich
viele Krankheitsfälle bei Beschäftigten – auch ohne
telefonische Krankschreibung. Das ist ein Problem für
die Arbeitgeber. Die Ausfälle führen zu Produktions-
einbußen und die Kosten für die Lohnfortzahlungen
im Krankheitsfall haben sich seit 2010 verdoppelt.
Dass sich der hohe Krankenstand insbesondere in
Branchen bemerkbar macht, die unter Personalnot lei-
den, macht deutlich, wie sehr eine steigende Arbeits-
verdichtung die Gesundheit belastet. Psychologen be-
stätigen, dass oftmals nicht der einzelne Mitarbeiter,
sondern das System krankt. So sind belastende
Arbeitsbedingungen nicht nur die Ursache dafür, dass
Arbeitnehmer häufiger krank werden, sie können auch
dazu führen, dass sich manche übers Blaumachen die
nötige Erholung nehmen. Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass zufriedene Arbeitnehmer seltener fehlen
und seltener krank sind. Die Gründe für hohe Kran-
kenstände sind vielschichtig; sich nur auf die telefoni-
sche Krankmeldung zu konzentrieren, ist kurzsichtig.

Von Ute Strunk
ute.strunk@vrm.de

Die telefonische
Krankschreibung
ist sinnvoll

APROPOS

MONIKA NELLESSEN
monika.nellessen@vrm.de
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„Erst einmal müssen wir
die Bundestagswahl gewin-
nen“: Hessens Ministerprä-
sident und CDU-Landesvor-

sitzender Boris Rhein.
Foto: dpa

„Wir brauchen
einen Krisenmanager,
keinen Krisenherd“

Hessens Ministerpräsident Boris Rhein über die Ziele der Union,
Friedrich Merz und die Versäumnisse der Ampel

BERLIN/WIESBADEN. Hessens
Ministerpräsident Boris Rhein
sieht in Friedrich Merz „ex-
akt“ den richtigen Kanzler-
kandidaten der Union. Hart
geht Rhein mit der Wirt-
schaftspolitik der Ampel ins
Gericht - und er verteidigt das
Grünen-Bashing von CSU-
Chef Markus Söder.

Herr Ministerpräsident, sollte
eine große Koalition wie ihre in
Hessen das Ziel von Friedrich
Merz nach der nächsten Bun-
destagswahl sein?
Ziel muss sein, die CDU bei

der Bundestagswahl so stark
wie möglich zu machen. Wir
kämpfen für maximalen Er-
folg, damit wir am Ende aus-
wählen können, mit wem wir
eine Koalition eingehen. Ge-
nau so haben wir das in Hes-
sen gemacht.

Also von Hessen lernen, heißt
für Merz, siegen lernen?
Entscheidend ist, mit wem

wir am meisten Unions-Pro-
gramm umsetzen können. Bei
uns in Hessen war das nach
intensiven Sondierungen ein-
deutig in einer christlich-so-
zialen Koalition mit der SPD
der Fall. Daher noch einmal:
Je stärker die Union bei der
Bundestagswahl wird, desto
mehr von unseren Ideen kön-
nen wir in einem Koalitions-
vertrag umsetzen.

CSU-Chef Markus Söder hat die
Möglichkeiten für Merz mit sei-
nem Grünen-Bashing erheblich
eingeschränkt. Haben Sie dafür
Verständnis?
Ich habe dafür sogar großes

Verständnis. Mit den Grünen
sind die großen Herausforde-
rungen, vor denen wir ste-

hen, derzeit nicht zu bewälti-
gen. Verbote, Bevormundun-
gen und Ideologie sind die
falschen Antworten auf die
Herausforderungen unserer
Zeit.

Was meinen Sie denn genau?
Ich meine vor allem die

Themen Migration und inne-
re Sicherheit. Ein paar Bei-
spiele: Wir haben als Minis-
terpräsidenten die Bezahlkar-
te beschlossen – die Grünen
haben das Projekt auf Bun-
desebene lange blockiert. Wir
wollen mehr sichere Her-
kunftsländer ausweisen – mit
den Grünen ist das nicht zu
machen. Wir wollen die IP-
Adressen-Speicherung, um
Kinderschänder und Terroris-
ten besser verfolgen zu kön-
nen – die Grünen wollen das
nicht. Mehr Polizeipräsenz
auf Straßen und Plätzen,
Dauer-Razzien im Bahnhofs-
viertel, Gender-Verbot in der
Verwaltung – all das, was wir
in Hessen jetzt machen, wäre
mit den Grünen nicht mög-
lich.

Das heißt also, Sie halten es wie
Söder und sagen Nein zu einer
schwarz-grünen Koalition auf
Bundesebene?
Ich führe keine Koalitions-

debatten, sondern kämpfe für
100 Prozent Union. Erst ein-
mal müssen wir die Bundes-
tagswahl gewinnen.

Warum ist Friedrich Merz der
richtige Kanzlerkandidat der
Union?
Friedrich Merz ist exakt der

richtige Kandidat zur richti-
gen Zeit. Er hat der Union ein
neues und starkes bürgerlich-
konservatives Profil gegeben.
Kurs statt Chaos, Stabilität
statt Streit, Freiheit statt Ver-
bote – dafür steht Friedrich

Merz. Und das ist genau das,
was die Menschen jetzt er-
warten. Mit ihm und der
Union wird es auch im Bund
eine echte Renaissance der
Realpolitik geben. Mehr Kon-
junktur, weniger Kriminalität.

Steht Merz nicht auch für eine
Renaissance der 1990er Jahre?
Nein. Die Bundestagswahl

wird eine echte Richtungsent-
scheidung für Deutschland.
Unser Land steckt in einer
Wirtschaftskrise – wir müs-
sen Unternehmen entlasten
statt belasten, also Steuern
senken, Bürokratie stoppen
und Investitionen stärken.
Wir sind in einer Gerechtig-
keitskrise – wir müssen Leis-
tung honorieren statt ignorie-
ren, das Bürgergeld ist der
falsche Weg. Wir haben eine
Sicherheitskrise – also müs-
sen wir unsere Innenstädte
stärker kontrollieren, mehr
Waffenverbotszonen einrich-
ten und endlich die Speiche-
rung von IP-Adressen ermög-
lichen, um Kinderschänder
und Terroristen besser verfol-
gen zu können. Und wir ste-
cken in einer Migrationskrise
– deshalb müssen wir die il-
legale Migration beenden und

Integration stärker einfor-
dern. Darauf hat Friedrich
Merz, darauf hat die Union
die richtigen Antworten. Wir
brauchen einen Krisenmana-
ger und keinen Krisenherd
wie die Ampel.

Ziemlich viele Krisen auf ein-
mal. Planen Sie einen Wahl-
kampf der Schwarzmalerei?
Im Gegenteil. Das wird ein

Wahlkampf der Chancen. Mit
den richtigen Lösungen wer-
den wir diese Krisen bewälti-
gen. Wir wollen dafür sorgen,
dass Deutschland wieder
funktioniert. Es macht einen
Unterschied, wer das Land re-
giert.

Was meinen Sie damit denn ge-
nau?
Leistung muss sich endlich

wieder lohnen. Wir wollen
die Menschen entlasten und
unterstützen, die jeden Tag
arbeiten gehen. Wir setzen
auf Anreize für Arbeit statt
für Arbeitslosigkeit.

Gehört dazu auch, dass man
Besserverdienenden mehr Res-
pekt zollen muss, wie Merz ge-
fordert hat?
Ich möchte mehr Respekt

für alle, die in unserem Land
etwas leisten.

1000 Euro Durchhalteprämie
für Bürgergeld-Empfänger nach
Arbeitsaufnahme – das passt ih-
nen aber sicherlich nicht, oder?
Definitiv nicht. Ich halte

diese Diskussion der Ampel
für völlig verfehlt. Was sollen
denn die Menschen denken,
die seit Jahren und Jahrzehn-
ten jeden Tag zur Arbeit ge-
hen und dafür nicht einfach
so 1000 Euro bekommen? Das
ist das falsche Signal und
wird mit mir nicht zu machen
sein.

Deutschland steckt in der Re-
zession. Was bedeutet das für
die Länder?
Durch die katastrophale

Wirtschaftspolitik der Bun-
desregierung sinken die
Steuereinnahmen in den Län-
dern massiv. Der Bund muss
deshalb schleunigst umsteu-
ern: weniger Geld für Sozial-
leistungen, mehr Entlastung
für Unternehmen.

Wie denn konkret?
Zum Beispiel durch die Ab-

schaffung des Soli für Unter-
nehmen. Deutschland
braucht kein Cannabis-Ge-
setz, Deutschland braucht ein
Konjunkturpaket.

Aber es gibt die Wachstumsini-
tiative der Ampel.
Das ist kein Paket, sondern

ein Paketchen – und außer-
dem voll zulasten der Länder.
Das können wir nicht mehr
stemmen. Nicht einmal ein
starkes Land wie Hessen.
Wenn der Bund etwas be-
schließt, muss er es auch be-
zahlen. Das nennt sich Kon-
nexitätsprinzip. Dieses Prin-
zip müssen wir in den Fi-
nanzbeziehungen zwischen
Bund und Ländern einführen.
Alles andere machen wir
nicht mehr mit.

In der Union wird auch übers
Geld gesprochen, genauer über
die Schuldenbremse. Sind die
CDU-Ministerpräsidenten an-
ders als Merz für eine Reform?
Für mich ist die Schulden-

bremse keine Folklore. Sie ist
ein Instrument zur Generatio-
nengerechtigkeit und hat Ver-
fassungsrang. Mit mir wird es
keine Spielereien an der
Schuldenbremse geben.

Gerungen wurde zuletzt auch
um die Begrenzung der Migrati-

on. Erwarten Sie die Umsetzung
des Sicherheitspakets der Am-
pel?
Der Dauerstreit der Bundes-

regierung bei den wichtigen
Themen innere Sicherheit
und Migration ist ein Turbo
für die AfD. Die Bürgerinnen
und Bürger erwarten Lösun-
gen. Jeder Vorschlag, der die
Sicherheit stärkt und die Zu-
wanderung begrenzt, ist
willkommen. Das Sicher-
heitspaket in seiner ur-
sprünglichen Form enthält
auch sinnvolle Punkte. Was
wir aber unbedingt brau-
chen, sind Zurückweisungen
an unseren Grenzen, damit
weniger Menschen ins Land
kommen.

Das hat die Ampel abgelehnt.
Das ist in der Tat erstaun-

lich. Ich erinnere daran, dass
wir viele Maßnahmen schon
vor Monaten in der Minister-
präsidentenkonferenz mit
dem Kanzler beschlossen ha-
ben: mehr sichere Herkunfts-
länder, Asylverfahren in
Drittstaaten, Abschiebungen
von Straftätern nach Syrien
und Afghanistan, Kürzungen
von Asylbewerberleistungen
– um nur einige Beispiele zu
nennen. Vieles davon ist
schlichtweg nicht umgesetzt
worden.

Sollte die Ampel ihre Koalition
beenden?
Die Ampel ist nicht die rich-

tige Koalition für diese Zeit.
Das Einzige, was sie zusam-
menhält, ist die Macht. Und
die Hoffnung auf ein Wunder
2025. Verantwortungsvoll wä-
re es, wenn die Koalition den
Weg frei machen würde für
Neuwahlen.

Das Interview
führte Hagen Strauß.

. Boris Rhein ist 1972 geboren
und in Frankfurt aufgewachsen.
Auch heute lebt er gemeinsam
mit seiner Frau und seinem
Sohn dort. Nach dem Jura-Stu-
dium war er als Rechtsanwalt
tätig. Er war hessischer Innen-
minister,Wissenschaftsminister
sowie Landtagspräsident bevor
er am 31. Mai 2022 zum Minis-
terpräsidenten von Hessen ge-
wählt wurde. Seit Juli 2022 ist
er zudem Landesvorsitzender
der CDU Hessen.

BORIS RHEIN

INTERVIEW

Kurs statt Chaos,
Stabilität statt Streit,
Freiheit statt Verbote –
dafür steht Friedrich

Merz.

Boris Rhein,
hessischer Ministerpräsident

Friedrich Merz (CDU)
Foto: dpa

Verantwortungsvoll
wäre es, wenn die
Ampel-Koalition den

Weg frei machen würde
für Neuwahlen.

Boris Rhein,
hessischer Ministerpräsident

Olaf Scholz (SPD)
Foto: dpa



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

4
Samstag, 12. Oktober 2024

Die „Sollbruchstellen“ der Koalition
Ob SPD, Grüne und FDP noch ein Jahr weitermachen, hängt wesentlich von der Einigung in fünf strittigen Themen ab

BERLIN. FDP-Chef Christian
Lindner hat ein besonderes Ta-
lent, neue politische Begriffe öf-
fentlichkeitswirksam zu prägen
– so war es vor einem Jahr
schon bei der „Wirtschaftswen-
de“, die einen von Lindner ge-
forderten wirtschaftspoliti-
schen Richtungswechsel einlei-
ten sollte. Im Interview mit der
Berliner Redaktion dieser Zei-
tung sprach der Bundesfinanz-
minister nun Mitte September
vom „Herbst der Entscheidun-
gen“. Danach wurde deutlich,
wie sehr Lindner den Nagel auf
den Kopf getroffen hatte: Ob
die Ampelkoalition platzt, eine
rot-grüne Minderheitsregierung
ohne FDP weitermacht oder im
Frühjahr Neuwahlen anstehen,
wird wohl maßgeblich davon
abhängen, ob SPD, Grüne und
FDP bei zentralen Vorhaben
noch zusammenfinden. Hier
fünf wichtige Streitthemen, die
zu Bruchstellen werden kön-
nen.

Bundeshaushalt

Lindner will im Wahljahr un-
bedingt die Schuldenbremse
einhalten und hat der Koalition
daher für den Bundeshaushalt
2025 Ausgabendisziplin auf-
erlegt. Da die Konjunktur
lahmt, bleiben die Steuerein-
nahmen unter den Erwartun-
gen, die Sozialausgaben stei-
gen. Im Regierungsentwurf für
den Etat klafft ein Loch von
zwölf Milliarden Euro, das der
Bundestags-Haushaltsaus-
schuss bis zu seiner entschei-
denden, sogenannten Bereini-
gungssitzung Ende November

um drei Milliarden Euro redu-
zieren muss. SPD und Grüne
haben aber noch jede Menge
zusätzliche Ausgabenwünsche,
etwa für humanitäre Hilfe, Frei-
willigendienste, Klimaschutz,
Demokratieförderung oder Ver-
teidigung. Wegen der schwa-
chen Konjunktur erlaubt die
Schuldenbremse 2025 eine et-
was höhere Neuverschuldung
als bisher vorgesehen: Lindner
plant, sie um 5,2 auf 56,5 Mil-
liarden Euro zu erhöhen. Das
Geld sei zum Stopfen der Lü-
cken notwendig, mehr Spiel-
raum für neue Ausgaben schaf-
fe es nicht, hieß es am Freitag
im Finanzministerium. Nach
der Steuerschätzung am 24.

Oktober werde er sich detail-
lierter äußern, so Lindner.

Wachstumsinitiative

Die Regierung hat parallel
zum Haushalt 49 Maßnahmen
vereinbart, mit denen das Wirt-
schaftswachstum angekurbelt
werden soll, etwa verbesserte
Abschreibungsbedingungen für
Investoren und mehr Arbeits-
anreize für Bürgergeld-Bezieher
und Ältere. Bisher liegen aber
nur Teile in Gesetzesform vor.
Die FDP pocht auf vollständige
Umsetzung, andernfalls wäre
für sie eine rote Linie über-
schritten. Sie wartet bisher et-
wa vergeblich auf Aussetzung

des Lieferkettengesetzes durch
Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne).

Tariftreuegesetz

Arbeitsminister Hubertus Heil
(SPD) hat einen Gesetzentwurf
vorgelegt, wonach solche
Unternehmen keine Aufträge
mehr vom Bund erhalten sol-
len, die sich nicht an Tarifver-
träge halten. Für die SPD ist die
Umsetzung der im Koalitions-
vertrag vereinbarten Neurege-
lung ein Muss. Auch die Grü-
nen pochen darauf. Finanzmi-
nister Lindner hat den Gesetz-
entwurf jedoch vorerst blo-
ckiert: Das Gesetz sei „schlicht

nicht fertig“, hatte er gesagt.
Lindner fürchtet neue Bürokra-
tie für die Wirtschaft und will
das Gesetz so lange anhalten,
bis klar ist, dass Unternehmen
an anderer Stelle durch die
komplette Wachstumsinitiative
entlastet werden.

Sicherheitspaket

Das Sicherheitspaket war von
der Koalition nach den Messer-
angriffen von Mannheim und
Solingen präsentiert worden. Es
sieht Verschärfungen des Waf-
fenrechts besonders bei Mes-
sern vor, aber auch zusätzliche
Befugnisse für Sicherheitsbe-
hörden, Verschärfungen des

Aufenthaltsrechts sowie Leis-
tungseinschränkungen für ab-
gelehnte Asylbewerberinnen
und -bewerber. Nach Kritik von
Sachverständigen an hand-
werklichen Fehlern hatte es zu-
letzt ein zähes Ringen zwi-
schen den Ampel-Fraktionen
um Änderungen gegeben. Am
Freitagnachmittag teilten die
zuständigen Fraktionsvizes
mit, eine Einigung zu Änderun-
gen erzielt zu haben. Diese sol-
len in der Sitzung des Innen-
ausschusses am kommenden
Mittwoch abgestimmt werden.

Rentenpaket

Der Gesetzentwurf von
Arbeitsminister Hubertusn Heil
(SPD), den er gemeinsam mit
Lindner vorbereitet hat, enthält
zwei Teile: die von der FDP pro-
pagierte Einführung einer Ak-
tienrente zur langfristigen Mit-
Finanzierung der Rentenversi-
cherung und die von SPD und
Grünen gewünschte Stabilisie-
rung des Rentenniveaus bei 48
Prozent des Durchschnittslohns
für 14 weitere Jahre bis 2039.
Lindner hatte zugestimmt, sei-
ne Fraktion jedoch probt den
Aufstand. Angeführt von Parla-
mentsgeschäftsführer Johannes
Vogel will sie Entlastungen für
jüngere Generationen durchset-
zen, auf die wegen der Fest-
schreibung des Rentenniveaus
höhere Beiträge und Steuerzu-
schüsse zukommen. SPD und
Grüne wollen aber beim Ren-
tenniveau keinen Millimeter
nachgeben. Ein Ausweg wäre
möglicherweise, das Rentenpa-
ket mit Lindners bei SPD und
Grünen umstrittenen Plänen
zur Verbesserung der privaten
Altersvorsorge zu verknüpfen.

Von Jan Drebes
und Birgit Marschall

Nato-General:
Mehr Geld für

Verteidigung nötig
BERLIN (dpa). Vor dem Hin-

tergrund ausgeweiteter Mili-
tärplanungen hält der deut-
sche Nato-General Christian
Badia deutlich höhere Vertei-
digungsausgaben für nötig.
„Zwei Prozent reichen für
Deutschland nicht. Es muss
Richtung drei Prozent gehen“,
sagte Badia der „Süddeut-
schen Zeitung“. Er ist in der
Nato zuständig für die Weiter-
entwicklung des Bündnisses.
Deutschland schafft das bis-

herige Nato-Ziel, zwei Prozent
der Wirtschaftsleistung für
Verteidigung auszugeben, der-
zeit knapp und mit Einrech-
nung des 100 Milliarden Euro
umfassenden Sondervermö-
gens für die Bundeswehr. Bei
einem Bruttoinlandsprodukt
(BIP) von rund vier Billionen
Euro würden drei Prozent ak-
tuell etwa 40 Milliarden Euro
mehr im Jahr für Verteidi-
gungsausgaben bedeuten, be-
richtete die Zeitung.

Melonis Konto
ausspioniert

ROM (dpa). In Italien wird
gegen einen Ex-Bankangestell-
ten ermittelt, der die Bankkon-
ten der italienischen Minister-
präsidentin Giorgia Meloni so-
wie weiterer hochrangiger Poli-
tiker ausspioniert haben soll.
Über einen Zeitraum von zwei
Jahren habe der Mann aus Bari
die Girokonten von etwa 3.500
Bankkunden ausgespäht, da-
runter die der Regierungschefin.

Polizei kritisiert
Cannabis-Gesetz
BERLIN (dpa). Fast jeder drit-

te Deutsche nimmt seit der
Legalisierung mehr Cannabis-
konsum in seinem Umfeld
wahr. Das zeigen die Ergeb-
nisse einer repräsentativen
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
Auftrag der Deutschen Presse-
Agentur. Dabei gaben 31 Pro-
zent der befragten Wahlbe-
rechtigten an, in ihrem All-
tagsumfeld mehr Konsum von
Cannabis zu beobachten.
Ein erklärtes Ziel der Reform

der Ampel-Regierung war es,
durch die Legalisierung des
beschränkten Eigenanbaus
den Schwarzmarkt zurückzu-
drängen. Daran, dass dieses
Ziel erreicht wird, hat zumin-
dest die Gewerkschaft der
Polizei (GdP) erhebliche
Zweifel. „Es war falsch, ein
Gesetz zu beschließen, dass
die Verantwortung für ein be-
rauschendes Mittel aus-
schließlich in private Hände
legt“, sagt Alexander Poitz,
stellvertretender Bundesvor-
sitzender der Gewerkschaft
der Polizei (GdP). Er hätte
hier ein Konzept mit mehr
staatlicher Kontrolle besser
gefunden.

Die Ampelkoalition wackelt und steuert auf einen „Herbst der Entscheidungen“ zu, wie es FDP-Chef Lindner (links) – hier mit Kanzler
Scholz (rechts) und Wirtschaftsminister Habeck – formuliert hat. Foto: dpa

Datenschützer-Kritik an Intransparenz
Verein Digitalcourage verleiht Negativpreis „Big Brother Award 2024“ – unter anderem an Lauterbach

BIELEFELD. Die elektronische
Patientenakte ist in aller Mun-
de, Bundesgesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach (SPD) er-
hofft sich davon schnelle posi-
tive Effekte für alle Versicher-
ten ab kommendem Jahr. Das
zugrundeliegende, im März in
Kraft getretene Gesundheits-
datennutzungsgesetz wird von
Datenschützern jedoch kriti-
siert. Dafür erhält Lauterbach
vom Verein Digitalcourage den
Negativpreis „Big Brother
Award 2024“ in der Kategorie
Gesundheit. Das Gesetz erlau-
be „nach einem weitgehend
unbestimmten Verfahren mit
unzureichenden Schutzvor-
kehrungen die Verarbeitung
unserer hochsensiblen Ge-
sundheitsdaten“, so der Ver-
ein.

Patientengeheimnis
in Gefahr?

Die Nutzung dieser Daten
durch Unternehmen und Be-
hörden stelle einen Paradig-
menwechsel dar, moniert Thi-
lo Weichert von der Deutschen
Vereinigung für Datenschutz:
„Ärztliche Schweigepflicht
und Patientengeheimnis wer-
den so aufgelöst.“ Dass die
Daten in pseudonymisierter
Form zur Verfügung gestellt
werden, ändere daran nichts.
Gerade bei seltenen Krankhei-
ten ließen sich Patienten leicht
identifizieren. Das Genehmi-
gungsverfahren sei „in keiner
Weise transparent“, wirksame
Strafen für Missbrauch fehl-
ten, so Weichert. „Das Gesetz
ist eindeutig rechtswidrig und
verfassungswidrig.“ Das Mi-
nisterium äußerte sich auf An-
frage nicht. Anders als die
Deutsche Bahn, die in der Ka-

tegorie Mobilität ausgezeich-
net wird. Das Unternehmen
setze alles daran, „unüber-
wachtes Bahnfahren unmög-
lich zu machen“, monierte der
Künstler padeluun. Mittlerwei-
le benötige jeder Kunde ein
Konto, analoger Ticketkauf
werde zunehmend erschwert.
Dieser „Digitalzwang“ nötige
zur Nutzung der Bahn-App
„DB Navigator“, die Tracker
einsetzt, die Kunden nicht ab-
lehnen könnten. Die Bahn be-
tont dagegen, „der sorgsame
und gesetzeskonforme Um-
gang“ mit Kundendaten habe
„höchste Priorität“, der rechts-
konforme Umgang damit sei
eine „Selbstverständlichkeit“,
so eine Sprecherin.
Kein Bahnreisender benötige

zwingend ein Smartphone,
auch digitale Tickets könnten
ausgedruckt werden – auf
Wunsch im Reisezentrum. Das
gelte auch für die BahnCard,
die als PDF-Dokument in digi-
taler Form oder als Papier-Aus-
druck anerkannt werde. Digi-

tale BahnCard und digitale
Sparpreise besäßen viele Vor-
teile, doch werde man „nie-
manden auf dem Weg zur Di-
gitalisierung allein lassen“.
In der Kategorie Behörden

und Verwaltung wird die säch-
sische Polizei ausgezeichnet –
für ihre Pionierarbeit mit dem
videogestützten Personen-
Identifikations-System (PerIS),
das mit Hilfe von biometri-
scher Gesichtserfassung Tat-
verdächtige finden soll. Das
System gebe einen „gruseligen
Vorgeschmack auf neue Über-
wachungsmöglichkeiten der
Polizei“, kritisiert Frank Ro-
sengart vom Chaos Computer
Club. Der Einsatz des „Export-
schlagers“ auch in Hannover
und Berlin bewege sich in
einer „rechtlichen Grauzone“.
Das sächsische Innenminis-

terium sagt auf Anfrage, der
Einsatz sei in den Polizeigeset-
zen von Bund und Ländern
geregelt. Es finde kein Ab-
gleich mit Datenbanken statt,
und Einsätze in anderen Bun-

desländern erfolgten „in Amts-
hilfe auf Grundlage richterli-
cher Beschlüsse“. Das bestätigt
die Polizeidirektion Hannover
und betont, man nutze Daten
aus PerIS lediglich im Rahmen
der Ermittlungsunterstützung,
eine eigenständige Nutzung
des Systems durch die Polizei
Niedersachsen finde nicht
statt. Auch Berlins Innensenat
sagt, PerIS selbst werde dort
nicht angewandt, nur Erkennt-
nisse aus den Ermittlungs-
maßnahmen in Sachsen und
Brandenburg im Rahmen der
Amtshilfe weitergegeben.
Rechtliche Grundlage dafür sei
die Strafprozessordnung.

Kundenrechte
begrenzt?

Die Online-Plattformen Temu
und Shein werden in der Kate-
gorie Verbraucherschutz aus-
gezeichnet. Beide Anbieter be-
grenzten Kundenrechte durch
ihre Datenschutzgrundsätze
und Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen maximal oder
schlössen sie ganz aus, kriti-
siert Hochschul-Professor Pe-
ter Wedde. Datenschutzrichtli-
nien enthielten massive Fehler
und seien rechtlich unwirk-
sam. Shein informiere Kunden
„umfassend über ihre Daten-
schutzrechte und befähigt sie
so, fundierte Kaufentschei-
dungen zu treffen“, betont da-
gegen eine Unternehmens-
sprecherin. Informationen
über mögliche zusätzliche Ge-
bühren und Strafen würden
„im Zuge des Bezahlvorgangs
klar angezeigt“. Man sei von
der aktuellen Informationspra-
xis zu Datenschutzbestim-
mungen überzeugt, nehme die
Vorwürfe dennoch ernst und
werde sie „gründlich untersu-
chen“.

Von Sascha Kircher

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach (SPD) erwartet eine
bessere Versorgung durch die E-Akte. Von Datenschützern hagelt
es allerdings Kritik. Foto: dpa

„Schwarz-Grün
ist ein toter Gaul“

Markus Söder setzt auf dem Parteitag in Augsburg
die Leitplanken für den CSU-Bundestagswahlkampf

AUGSBURG (dpa). Nach sei-
ner Niederlage im Duell um
die Kanzlerkandidatur der
Union hat CSU-Chef Markus
Söder beim Parteitag in Augs-
burg die Linien für den bevor-
stehenden Bundestagswahl-
kampf gezogen. Der bayeri-
sche Ministerpräsident tritt für
eine striktere Migrationspolitik
mit einer Obergrenze für Asyl-
bewerber und Zurückweisun-
gen an den Grenzen ein. Zu-
dem richtete er abermals
scharfe Worte in Richtung der
Bundesregierung. Eine Zu-
sammenarbeit mit den Grünen
auf Bundesebene schloss er
erneut aus. „Schwarz-Grün ist
ein toter Gaul“, sagte Söder.
Mit einer derartigen Option

würde die Union deutlich
unter 30 Prozent sinken,
warnte er. „Natürlich reden
wir mit allen – aber koalieren
ist etwas anderes“, sagte Sö-
der. „Die Grünen sind ein
wichtiger Bestandteil unserer
Demokratie – für die Opposi-
tion, aber nicht für die Regie-
rung.“ Die Grünen hätten den
Regierungstest nicht bestan-
den.
Ebenso klar wandte sich Sö-

der gegen eine Zusammen-
arbeit mit dem Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW). Vor Ort
– also in den Ländern – wolle
man niemandem reinreden.
Aber Söder fügte hinzu: „Für
uns gilt eigentlich auf Bundes-
ebene eine Unvereinbarkeit
mit diesem alten Sozialisten-
club.“ Beim BSW sitze der rus-
sische Präsident Wladimir Pu-
tin „mit am Tisch“.
Zur AfD sagte Söder, diese

müsse man mit einer anderen
Politik schwächen und über-

flüssig machen. Ein Verbots-
verfahren beim Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe
lehnte er erneut mit den Wor-
ten ab, man dürfe Täter nicht
zu Opfern machen.
Der bayerische Ministerprä-

sident trat in seiner mehr als
einstündigen Grundsatzrede
für möglichst baldige Neu-
wahlen ein. Eine Bundestags-
wahl noch vor dem eigentlich
geplanten Termin in einem
Jahr wäre die ehrlichere Lö-
sung, sagte der CSU-Partei-
chef. Die Ampelregierung
müsse abgelöst werden. „Wir
sind bereit zur Regierungs-
übernahme in Berlin“, beton-
te Söder.
Bereits zuvor hatte er betont,

die organisatorischen Voraus-
setzungen für den Wahlkampf
seien vorhanden, es könne aus
Sicht der CSU losgehen. „Die
Ampel muss weg, sie trägt die
Verantwortung für den Nieder-
gang Deutschlands.“

„Wir sind bereit zur Regie-
rungsübernahme in Berlin“ –
CSU-Ministerpräsident Markus
Söder. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX G 26838,50 (+0,35%)

Div. 11.10. 10.10.
Aixtron NA 0,40 14,59 14,72
Aroundtown (LU) - 2,96 2,79
Aurubis 1,40 63,95 64,15
Bechtle 0,70 37,04 37,22
Befesa (LU) 0,73 24,72 25,24
Bilfinger 1,80 50,60 50,20
Carl Zeiss Meditec 1,10 66,40 65,75
CTS Eventim 1,43 97,40 96,30
Delivery Hero - 38,75 39,74
Evonik Industries 1,17 21,03 21,01
Fraport - 48,72 48,70
freenet NA 1,77 27,14 26,88
Fresenius M. C. St. 1,19 35,97 36,65
Fuchs Vz. 1,11 42,40 42,30
GEA Group 1,00 46,44 45,96
Gerresheimer 1,25 81,00 80,65
Hella 0,71 87,00 86,10
HelloFresh - 8,92 9,22
Hensoldt 0,40 28,36 28,86
Hochtief 4,40 111,70 110,80
Hugo Boss NA 1,35 39,46 40,03
Hypoport SE - 283,60 274,40
Jenoptik 0,35 28,86 28,66
Jungheinrich Vz. 0,75 25,76 25,72
K+S NA 0,70 10,75 10,89
Kion Group 0,70 35,75 35,66
Knorr-Bremse 1,64 80,95 79,70
Krones 2,20 125,80 126,40
Lanxess 0,10 28,38 28,78
LEG Immobilien 2,45 92,64 90,78
Lufthansa vNA 0,30 6,44 6,49
Nemetschek 0,48 98,65 97,00
Nordex - 13,19 13,30
Puma 0,82 36,20 36,21
Rational 13,50 912,00 893,00
Redcare Pharmacy (NL) - 143,60 139,50
RTL Group (LU) 2,75 30,25 30,30
Schott Pharma 0,15 29,66 29,00
Scout24 NA 1,20 79,20 78,45
Siltronic NA 1,20 62,60 63,95
Stabilus S.A 1,75 37,15 37,00
Ströer & Co. 1,85 55,85 55,45
TAG Immobilien - 16,28 15,94
Talanx NA 2,35 75,55 75,10
TeamViewer SE - 11,65 11,59
thyssenkrupp 0,15 3,25 3,30
Traton 1,50 29,90 28,85
TUI - 6,87 6,87
United Internet NA 0,50 19,05 18,82
Wacker Chemie 3,00 90,94 91,08

SDAX G 13988,32 (+0,16%)
Div. 11.10. 10.10.

1&1 0,05 13,74 13,70
adesso 0,70 75,90 72,70
Adtran Hold. (US) 0,09 5,39 5,27
Adtran Networks 0,52 19,52 19,50
AlzChem Group 1,20 54,00 53,20
Amadeus Fire 5,00 90,70 92,70
Atoss Software 1,69 131,00 133,80
Auto1 Group - 9,37 9,67
Borussia Dortmund - 3,49 3,48
Cancom 1,00 26,42 26,66
Ceconomy St. - 3,06 3,19
CeWe Stiftung 2,60 104,20 102,60
CompuGroup Med. 1,00 13,50 13,84
Dermapharm Holding 0,88 32,00 31,85
Deutsche Beteiligung 1,00 24,95 24,55
Deutz 0,17 4,16 4,13
Douglas - 21,00 20,60
Drägerwerk Vz. 1,80 49,65 48,70
Dt. EuroShop NA 2,60 21,50 21,25
Dt. Pfandbriefbank - 5,58 5,51
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,60 24,25
Dürr 0,70 21,58 21,70
DWS Group 6,10 37,80 38,12
Eckert & Ziegler SE 0,05 41,94 40,74
Elmos Semicond. 0,85 66,00 66,60
Encavis - 17,11 17,20
Energiekontor 1,20 52,50 52,00
Evotec - 5,64 5,61
Fielmann Grp. 1,00 45,80 45,45
flatexDEGIRO 0,04 13,99 13,94
GFT Technologies 0,50 23,10 22,95
Grand City Prop. (LU) - 13,03 12,67
Grenke NA 0,47 25,85 25,70

Hamborner Reit 0,48 6,57 6,53
Heidelberger Druck. - 0,98 0,99
Hornbach Hold. 2,40 85,70 85,00
Indus Holding 1,20 21,60 22,05
Ionos Group - 22,55 22,30
Jost Werke 1,50 42,30 44,70
Klöckner & Co. NA 0,20 5,02 5,11
Kontron (AT) 0,50 16,99 16,51
KSB Vz. 26,26 606,00 604,00
KWS Saat 0,90 64,40 64,10
Medios - 14,98 14,80
Metro St. 0,55 4,70 4,83
MLP 0,30 6,20 6,05
Mutares 2,25 24,40 24,10
Nagarro - 93,90 89,15
Norma Group NA 0,45 14,04 13,90
Patrizia 0,34 9,02 8,86
PNE NA 0,08 12,00 12,02
ProSiebenSat.1 0,05 6,05 6,07
PVA TePla - 12,85 13,00
RENK Group 0,30 18,38 18,67
SAF Holland 0,85 14,96 15,14
Salzgitter 0,45 14,14 14,48
Schaeffler Inh. 0,44 4,90 4,93
SFC Energy - 20,40 20,35
SGL Carbon - 5,05 5,09
Sixt St. 3,90 70,40 67,90
SMA Solar Techn. 0,50 16,34 16,65
Sto & Co. Vz 5,00 123,60 123,00
Stratec 0,55 42,35 41,15
Südzucker 0,90 11,15 11,28
Süss MicroTec NA 0,20 69,40 70,10
Takkt 1,00 10,24 9,95
thyssenkr. nucera - 9,04 8,93
Verbio 0,20 16,99 17,20
Vossloh 1,05 48,50 48,10
Wacker Neuson NA 1,15 14,40 14,62

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 11.10. 10.10.

About You Hold. - 3,37 3,41
Aumann 0,20 11,26 11,04
BayWa vNA - 11,74 12,32
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,75 38,95
BMWVz. 6,02 71,75 73,00
Fuchs St. 1,10 33,10 32,80
Hapag-Lloyd NA 9,25 141,40 140,90
Henkel & Co. 1,83 75,15 75,30
Homag Group 1,01 38,20 37,80
JDC Group - 21,60 21,30
Leifheit 1,05 17,05 17,85
Medigene NA - 1,85 1,89
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,20 154,00
Sartorius St. 0,73 183,40 184,80
Volkswagen St. 9,00 97,30 98,25
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,16 12,08

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 11.10. 10.10.

3U Holding 0,05 1,62 1,61
BioNTech - 107,60 106,20
Brain Biotech - 2,29 2,30
CeoTronics 0,15 5,55 5,50
Datron 0,20 8,00 8,05
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 8,84 8,86
KSB St. 26,00 665,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - 0,29 0,31
MAX21 konv. - 1,97 1,93
MVV Energie NA 1,45 30,80 30,60
Schwälbchen 0,80 46,00 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 80,00 80,50
Simona 1,85 61,00 63,50

EURO STOXX 50 G 5003,92 (+0,68%)
Div. 11.10. 10.10.

AB Inbev (BE) 0,82 58,50 58,80
Adyen (NL) - 1363,40 1364,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,04 31,33
Air Liquide (FR) 2,91 170,98 171,12
ASML Hold. (NL) 1,52 769,80 762,00
AXA (FR) 1,98 35,09 34,89
Banco Santander (ES) 0,10 4,57 4,53
BBVA (ES) 0,29 9,30 9,28
BNP Paribas (FR) 4,60 62,22 62,14
Danone (FR) 2,10 64,88 64,80
Enel (IT) 0,22 7,10 6,97
Eni (IT) 0,25 14,30 14,28

EssilorLuxottica (FR) 3,95 212,90 213,60
Ferrari (NL) 2,44 427,20 416,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 2133,00 2122,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,62 13,56
Inditex (ES) 0,77 53,36 53,04
ING Groep (NL) 0,35 15,87 15,80
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,87 3,85
Kering (FR) 9,50 240,50 239,10
L’Oréal (FR) 6,75 394,55 389,35
LVMH (FR) 7,50 652,80 658,00
Nokia (FI) 0,03 4,02 4,06
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,40 10,40
Pernod Ricard (FR) 2,35 126,35 125,20
Prosus (NL) 0,06 39,64 39,64
Safran (FR) 2,20 201,80 201,90
Sanofi S.A. (FR) 3,76 100,12 99,55
Schneider Electr. (FR) 3,50 242,00 238,50
St. Gobain (FR) 2,10 82,34 82,22
Stellantis (NL) 1,55 11,89 12,14

Amundi TopWorld x 272,52 272,52
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,56 177,46
BNP PAM Euro MM* x 217,53 217,51
Commerz hausInvest 0,71 43,76 43,76
DekaAriDeka CF 1,36 91,35 91,37
Deka Deka GlbSel CF 4,68 354,22 354,40
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,32 65,95
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 58,02 57,72
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,88 37,80
Deka DekaStruk.Chance 1,09 74,98 74,59
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,11 40,08
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 41,29 41,20
Deka Digit Kommunik TF 1,50 108,61 109,05
Deka Euro Potential CF 2,60 163,37 163,43
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,17 104,47
Deka Fonds CF 1,97 131,44 131,75
Deka Immo b Europa 1,10 48,19 48,19
Deka Immo b Global 1,20 55,37 55,37
Deka MegaTrends CF 2,03 153,31 153,66
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 457,13 458,26
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 422,55 423,59
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 93,37 93,77
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 137,68 138,26
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,69 39,71
Deka PrivatVorsorge AS x 96,55 96,67
Deka RenditDeka 0,36 22,23 22,24
Deka Spezial CF 8,93 649,22 650,15
Deka Technologie CF 1,19 93,90 93,83
Deka Varioinvest TF 1,13 65,45 65,43
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 68,84 68,53
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,17 46,06
DJE-Div&Sub P x 580,08 580,03
DWSAkkumula x 2081,1 2083,6
DWSAkt.Strat.D x 515,39 515,81
DWSArtif Intel ND 0,05 432,53 429,34
DWS Cpt DJE Gl Akt x 492,34 492,74
DWS D.Akt.O x 549,91 550,19
DWS Deutschland x 275,50 275,51
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,62 89,61
DWS ESG EurBd(M)LC x 1853,2 1852,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 461,23 459,95
DWS Eurorenta 0,36 48,03 48,03
DWS Eurovesta 0,53 175,70 175,76
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,67 31,67
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,10 37,10
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,24 47,24
DWS Glbl Growth 0,15 236,34 237,25
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,36 38,34
DWS Heal. C TypO x 367,86 367,87
DWS Qi LowVol Europe NC x 368,94 369,06
DWS S.A CROCI US LC x 575,90 574,45
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 210,96 211,59
DWS StESGAlloBalLD 0,05 135,59 135,44
DWS TopAsien x 234,92 233,99
DWS Top Dividen LD 4,60 143,60 143,42
DWS Top Europe 2,74 201,24 201,26
DWS Top Prtf Off x 91,90 92,14
DWS TopWorld 0,58 188,35 188,57
DWS US Growth 0,05 523,76 524,43
DWSVermbf.I LD 0,30 304,55 304,75
DWSVermbf.R LD 0,24 15,79 15,80
DWSVors.AS(Dyn.) x 169,22 169,40
DWSVors.AS(Flex) x 164,77 164,96
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,71 27,75
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,29 22,31
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 80,13 80,27
Hansainvest HANSAcentro x 86,24 86,04
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,17 21,17
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 166,04 166,37
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,67 72,64
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,85 102,82
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,80 29,81
MEAG EuroBalance* 0,99 67,87 67,93
MEAG EuroInvest A* 2,95 104,10 103,88
MEAG ProInvest* 3,50 223,26 224,01
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 353,02 355,23
Metzler Ir European Growth A* 1,08 260,57 261,60
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 249,95 250,89
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,29 44,24
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,63 44,58
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,22 66,22
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,20 36,18
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,58 71,73
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,96 98,94
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 506,06 505,96
Union MultiStratGloUnion* 0,01 89,38 89,34
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 134,51 134,33
Union Profi-Balance* 0,04 86,61 86,52
Union UniDeutschl. XS* x 164,98 166,54

Union UniEuroAktien* 1,42 93,77 94,12
Union UniEuroRenta* 1,02 59,83 59,78
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 265,20 265,22
Union UniFonds* 0,92 60,82 61,09
Union UniGlobal* 5,54 437,43 436,73
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 369,19 368,58
Union UniGlobal-net-* 3,34 261,14 260,71
Union UniKlassikMix* x 115,30 115,53
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 256,50 257,38
Union UniRak* 2,61 156,82 156,82
Union UniRak-net-* 1,36 83,62 83,62
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,67 77,57
Union UniStrat: Konserv.* x 73,47 73,42
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,75 95,74
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,39 54,39
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,93 47,93
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 123,86 123,68
Westinv . InterSel. 1,00 48,08 48,08

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 76298,00 79528,00
10 g Goldbarren 751,50 827,50
Feinsilber (kg) 880,50 1215,94
1 oz Platinbarren 845,00 1170,96
1 oz Britannia 2349,50 2493,00
1/2 oz Maple Leaf 1174,50 1323,20
1/4 oz Maple Leaf 587,00 680,40
1/10 oz Maple Leaf 234,50 279,70
1 oz Krügerrand 2349,50 2447,00
ACI Kupfernotierung 11.10. 10.10.
€/100kg, cunova.com 1027,84 1018,85

ÖLPREISE
Rohöl 11.10. 10.10.
ÖL (Brent) $/Brl 79,30 79,30
Heizöl (2501-3500l) 9.10. 2.10.
Frankfurt, €/100l 107,64-100,44 98,89

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 11.10.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8371
Dänische Kronen (DKK) 7,4610
Japanische Yen (JPY) 162,9400
Norwegische Kronen (NOK) 11,7393
Polnischer Zloty (PLN) 4,2898
Schwedische Kronen (SEK) 11,3540
Schweizer Franken (CHF) 0,9378
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1041
Tschechische Kronen (CZK) 25,2930
Türkische Lira (TRY) 37,4975
US-Dollar (USD) 1,0938

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 11.10. 10.10.
0,00 BO S.180 19/24 4,363 99,97 99,96
0,00 BO S.181 20/25 2,858 98,64 98,63
0,00 BO S.182 20/25 2,462 97,63 97,62
0,00 BO Grüne 20/25 2,478 97,62 97,62
0,00 BO S.183 21/26 2,25 96,75 96,77
0,00 BO S.184 21/26 2,187 95,80 95,84
0,00 BO S.185 22/27 2,126 94,88 94,92
1,30 BO S.186 22/27 2,078 97,76 97,82
Dt. Rentenindex 126,14 126,10
Umlaufrendite 2,26 2,25

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 62,42 62,27
UniCredit (IT) 1,80 40,03 39,98
Vinci (FR) 3,45 107,10 107,45
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,35 152,65

DOW JONES G 42784,61 (+0,78%)
Div. 11.10. 10.10.

3M (US) 0,70 122,10 121,86
Amazon.com (US) - 172,20 170,78
American Express (US) 0,70 252,00 247,15
Amgen (US) 2,25 294,60 295,00
Apple Inc. (US) 0,25 208,10 209,80
Boeing (US) - 136,70 135,72
Caterpillar (US) 1,41 366,50 363,50
Chevron Corp. (US) 1,63 137,72 138,08
Cisco Systems (US) 0,40 49,45 48,91
Coca-Cola (US) 0,49 63,35 63,37
Disney Co. (US) 0,45 86,24 84,99
Dow Inc. (US) 0,70 48,84 48,61

Goldman Sachs (US) 3,00 472,15 460,55
Home Depot (US) 2,25 373,25 380,05
Honeywell (US) 1,08 193,50 195,22
IBM (US) 1,67 210,75 213,25
Intel (US) 0,13 21,64 21,13
Johnson&Johnson (US) 1,24 148,30 146,80
JP Morgan Chase (US) 1,25 204,70 194,34
McDonald’s (US) 1,67 278,15 278,40
Merck & Co. (US) 0,77 99,90 100,20
Microsoft (US) 0,75 378,95 380,55
Nike (US) 0,37 74,57 75,37
Procter & Gamble (US) 1,01 155,68 154,62
Salesforce Inc. (US) 0,40 262,85 263,00
Travelers Comp. (US) 1,05 213,50 212,10
UnitedHealth (US) 2,10 548,90 544,10
Verizon (US) 0,68 39,30 39,35
VISA Inc. (US) 0,52 253,85 253,90
Walmart Inc. (US) 0,21 72,89 72,97

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 11.10. 10.10.
ABB NA (CH) 0,87 49,82 49,17
Abbott Lab (US) 0,55 105,54 106,10
AbbVie Inc (US) 1,55 177,74 177,50
Alphabet Inc. A (US) 0,20 149,18 148,50
Altria Group (US) 1,02 45,49 45,92
BP PLC (GB) 0,08 4,92 4,96
China Mobile (HK) 2,60 8,75 8,72
Engie (FR) 0,81 15,71 15,56
Exxon Mobil (US) 0,95 112,62 112,90
Ford Motor (US) 0,15 9,80 9,64
GE Aerospace (US) 0,28 175,00 172,50
General Motors (US) 0,12 43,54 43,71
Generali (IT) - 25,95 25,98
Kone Corp. (FI) 1,75 51,34 51,90
Meta Platforms (US) 0,50 534,70 535,50
Nestlé NA (CH) 3,00 84,00 83,80
Novartis NA (CH) 3,30 99,44 98,65
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 108,88 108,64
Nvidia (US) 0,01 123,22 123,14
Oracle (US) 0,40 161,24 160,56
Pepsico (US) 1,36 158,70 157,86
Pfizer (US) 0,42 26,49 26,96
RTX Corp. (US) 0,63 112,38 112,82
Shell (GB) 0,31 31,33 31,50
Sony (JP) 10,00 17,13 17,49
Starbucks Corp. (US) 0,57 85,67 86,51
Tesla (US) - 200,90 218,65
Vodafone (GB) 0,04 0,89 0,88
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,20 75,02

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 11.10. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 149,69 149,46
AGI Adiverba A 3,05 224,89 225,28
AGI All Stratfds Ba A 1,55 106,86 106,90
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,43 110,33
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 97,88 97,95
AGI Concentra A 2,16 145,50 145,28
AGI CONVEST 21 VL 1,35 100,03 100,21
AGI Eur Renten AE 0,96 51,00 51,00
AGI Euro BondA 0,18 10,64 10,64
AGI Europazins A 0,79 49,68 49,68
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 172,72 172,73
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,16 140,10
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,40 91,34
AGI Fondak A 3,20 206,81 206,28
AGI Fondis 1,93 142,96 143,22
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,83 47,83
AGI Industria A 2,29 151,57 151,64
AGI Interglobal A 7,88 501,98 503,14
AGI InternRent A 0,68 42,53 42,55
AGI Kapital Plus A 1,07 67,64 67,63
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 97,87 97,90
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 923,27 922,41
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,30 48,29
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 270,95 270,42
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 169,87 169,74
AGI Rentenfonds A 1,21 74,91 74,88
AGI Rohstofffonds A 1,40 85,63 84,68
AGI Thesaurus AT x 1193,7 1191,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 192,59 192,61
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 234,90 235,04
AGI Verm. Europa A 1,57 52,48 52,45
AGIWachstum Eurol A 2,11 141,18 140,97
AGIWachstum EuropaA 2,71 175,22 175,22
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 170,95 170,95
Amundi Pio Global Eq A€* x 191,36 191,25

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktien-
markt hat sich zumWochenausklang eine
freundliche Tendenz durchgesetzt. Der
DAX gewann 0,8 Prozent auf 19.374
Punkte, damit schloss er nur noch knapp
unter seinem Rekordstand von Ende Sep-
tember. Gestützt wurde die Stimmung
am Nachmittag von günstigen US-Erzeu-
gerpreisen: Sie sind im September un-
verändert geblieben, erwartet worden war

ein Plus von 0,1 Prozent. Außerdem ist
der Start in die US-Berichtssaison gelun-
gen: Sowohl JP Morgan als auch Wells
Fargo haben mehr verdient als erwartet.
In der Folge stützten neue Allzeithochs im
S&P-500 die Stimmung auch in Europa
und für den DAX. „Das Umfeld bleibt re-
lativ günstig“, so ein Marktteilnehmer mit
Blick auf sinkende Leitzinsen und günsti-
gere Wirtschaftserwartungen.

DAX nur noch knapp unter Allzeithoch
(Dow Jones) -

DAX G 19373,83 (+0,85%) EURO IN DOLLAR G 1,0938 (+0,05%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 11.10. 10.10. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 233,60 232,70 +0,39 WW 66,4 243,9 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 2,1 132,90 127,88 +3,93 WWWWWWWWWWW 24,9 172,8 ________P__ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,6 297,10 294,40 +0,92 WWW 12,1 297,3 P__________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,2 47,24 47,34 WW –0,20 13,7 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 26,27 26,77 WWWWWW –1,89 13,8 44,28 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,7 133,60 132,65 +0,72 WWW 30,4 147,8 _____P_____ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,9 75,78 76,64 WWWW –1,12 5,4 115,4 ________P__ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,2 65,12 65,04 +0,12 W 13,8 87,12 _________P_ 61,38
Commerzbank 0,35 2,1 16,62 16,65 WW –0,21 9,0 16,97 P__________ 9,77
Continental 2,20 3,7 60,00 59,56 +0,74 WWW 9,7 78,40 _______P___ 51,02
Covestro - - 58,34 58,26 +0,14 W 1166,8 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,4 35,42 35,19 +0,65 WWW 8,3 47,64 ______P____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,26 16,10 +1,01 WWWW 10,8 17,01 _P_________ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 212,10 210,00 +1,00 WWWW 20,5 212,9 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 37,64 37,57 +0,19 W 13,2 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,8 27,14 27,20 WW –0,22 14,8 27,32 P__________ 20,00
E.ON NA 0,53 4,1 12,93 12,85 +0,58 WW 11,8 13,82 ___P_______ 10,76
Fresenius - - 33,55 33,66 WW –0,33 17,8 35,03 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 261,00 258,00 +1,16 WWWW 13,5 261,2 P__________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,1 98,02 98,44 WW –0,43 8,8 103,6 _P_________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,2 82,60 82,94 WW –0,41 15,5 85,74 __P________ 66,44
Infineon NA ° 0,35 1,2 30,42 30,41 +0,02 W 16,0 39,35 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,2 57,82 57,20 +1,08 WWWW 5,0 77,45 ________P__ 54,05
Merck 2,20 1,4 156,95 155,15 +1,16 WWWW 17,6 177,0 _____P_____ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 286,00 284,90 +0,39 WW 22,1 288,4 P__________ 162,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 500,00 494,00 +1,21 WWWW 10,8 501,0 P__________ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,3 70,98 69,38 +2,31 WWWWWWW 15,8 96,56 ________P__ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,4 39,84 39,85 W –0,03 2,6 52,32 ________P__ 37,47
Qiagen - - 40,13 40,13 +0,01 W 18,7 43,40 ___P_______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,2 473,50 481,00 WWWWW –1,56 21,8 571,8 ___P_______ 253,3
RWE St. 1,00 3,2 31,56 31,36 +0,64 WWW 11,5 42,33 _________P_ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 208,60 206,05 +1,24 WWWW 46,8 208,7 P__________ 121,1
Sartorius Vz. 0,74 0,3 240,10 235,70 +1,87 WWWWWW 58,3 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 35,83 34,69 +3,29 WWWWWWWWW - 36,10 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,70 51,92 +1,50 WWWWW 23,8 58,14 ____P______ 45,51
Siemens NA ° 4,70 2,5 185,84 183,36 +1,35 WWWW 17,8 188,9 P__________ 119,5
Symrise 1,10 0,9 120,10 119,80 +0,25 WW 37,0 125,0 _P_________ 88,94
Vonovia NA 0,90 2,8 32,17 31,67 +1,58 WWWWW 16,1 33,93 _P_________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,8 92,64 93,12 WW –0,52 3,3 128,6 _________P_ 87,72
Zalando - - 30,20 29,85 +1,17 WWWW 36,0 30,63 P__________ 15,95

Missbrauch bei telefonischer Krankschreibung?
Finanzminister Lindner vermutet Zusammenhang hoher Fehlzeiten mit unbürokratischer Abmeldung / Die Kassen widersprechen ihm

BERLIN. Der Krankenstand
hat in diesem Jahr erneut ein
Rekordniveau erreicht, hatte
dieser Tage die AOK gemeldet.
An der telefonischen Krank-
schreibung liege das aber
nicht, sagte Carola Reimann,
Vorstandsvorsitzende AOK-
Bundesverbands, bei der Pres-
sekonferenz zum „Fehlzeiten-
Report 2024“ in Berlin.
Die Debatte darüber, dass die

Telefon-Krankmeldung miss-
braucht werden könnte, hatte
Bundesfinanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) vor weni-
gen Wochen aufgebracht, als
er bei einer Veranstaltung des
Verbands der chemischen In-
dustrie (VCI) dafür plädierte,
diese wieder abzuschaffen. Er
wolle niemandem vorwerfen,
die Regelung auszunutzen. Es
gebe aber leider „eine Korrela-
tion zwischen dem jährlichen
Krankenstand in Deutschland
und der Einführung der Maß-
nahme, die als guter Bürokra-
tieabbau gedacht war“.

Lohnfortzahlungen im
Krankheitsfall verdoppelt

Der Finanzminister will da-
mit Unternehmen entgegen-
kommen, die über hohe Kran-
kenstände klagen. Binnen 14
Jahren hätten sich die Kosten
für Lohnfortzahlungen im
Krankheitsfall verdoppelt,
heißt es in einem Bericht des
arbeitgebernahen Instituts der
Deutschen Wirtschaft (IW).
Demnach mussten die Arbeit-
geber im vergangenen Jahr
76,7 Milliarden Euro für die
Entgeltfortzahlung ihrer er-
krankten Beschäftigten auf-
bringen.

Eine Studie der BKK habe
aufgezeigt, dass sich fast 60
Prozent der befragten Beschäf-
tigten krankschreiben lassen,
wenn eine Krankschreibung
möglich ist, obwohl keine
Arbeitsunfähigkeit vorliegt,
wird das Finanzministerium
in einem Beitrag von „ZDF
heute“ zitiert. Der Blick in die
Studie der BKK zeigt aller-
dings, dass lediglich zehn Pro-
zent der befragten Beschäftig-
ten sagten, dass sie sich häu-
fig krankschreiben lassen, ob-
wohl sie arbeitsfähig sind, 23
Prozent würden es manchmal
tun und 26 Prozent selten.

AOK: Beschäftigte nutzen
Angebot verantwortungsvoll

„Für den hohen Kranken-
stand der letzten Monate und
Jahre gibt es eine Vielzahl von
Gründen. Aber die telefoni-
sche Krankschreibung gehört
nach allem, was wir wissen,
nicht dazu“, sagt die AOK-
Bundesvorsitzende Reimann.
Verschiedene Auswertungen
des Wissenschaftlichen Insti-
tuts der AOK (WIdO) zu den
Fehlzeiten in der Pandemie
würden den Schluss zulassen,
dass mit der damals neu ein-
geführten Möglichkeit der
telefonischen Krankschrei-
bung sehr verantwortungsvoll
umgegangen worden ist. „We-
der 2020 noch 2021 waren im
Zusammenhang mit der da-
mals neu eingeführten Option
höhere Krankenstände zu se-
hen. Insofern haben die Erfah-
rungen aus der Pandemie ge-
zeigt, dass die telefonische
Krankschreibung verantwor-
tungsvoll genutzt wurde und
eine Möglichkeit sein kann,
die Arztpraxen gerade in In-

fektionswellen zu entlasten
und zu einer Reduzierung von
Kontakten mit erkrankten Per-
sonen beizutragen“, so Rei-
mann.
Ähnlich wird in einem Ge-

sundheitsreport der Barmer
Krankenkasse argumentiert:
„Gegen übermäßige Einflüsse
der Möglichkeit zur telefoni-
schen Krankschreibung auf
die beobachteten Kranken-
stände spricht in erster Linie,
dass diese bereits zu Beginn
der Coronapandemie einge-

führt wurde und damit glei-
chermaßen auch im Jahr 2021,
bei seinerzeit ausgesprochen
niedrigen Krankenständen,
möglich war. Es ließe sich
dementsprechend nur schwer
begründen, warum die Option
zur telefonischen Krankschrei-
bung erst 2022 zu erheblich
mehr Krankmeldungen ge-
führt haben sollte“, heißt es
dort.
Gegen Lindners These

spricht auch, dass es die
dauerhafte Möglichkeit zur

telefonischen Krankmeldung
erst seit Dezember 2023 gibt.
Dennoch hatte es auch schon
im gesamten Jahr 2023, eben-
so wie 2022 außergewöhnlich
hohe Krankenstände gegeben.
Der wesentliche Treiber für

den hohen Krankenstand sind
laut AOK nach wie vor Atem-
wegserkrankungen. „Der
Krankenstand liegt höchst-
wahrscheinlich aufgrund
einer erhöhten Empfänglich-
keit für Infektionen und auf-
grund der neuen, zusätzlichen

viralen Erkrankungen der letz-
ten Jahre insgesamt höher“,
so die WIdO-Expertin, Johan-
na Baumgardt. Es gebe aber
auch andere mögliche Grün-
de: Die Einführung der elekt-
ronischen Krankmeldungen
könne zu einer vollständige-
ren Erfassung der AU-Beschei-
nigungen beigetragen haben.
„Es ist zu vermuten, dass vor
der Einführung der eAU nicht
alle Versicherten Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigungen bei
der Kasse eingereicht haben,

sodass wir nun ein vollständi-
geres Bild haben“, so Baum-
gardt.
Vor Einführung der eAU ha-

be es eine hohe Dunkelziffer
gegeben, weil Arbeitnehmer
insbesondere bei kurzen und
akuten Erkrankungen teilwei-
se keinen Nachweis ihrer
Krankmeldung bei der Kran-
kenkasse eingereicht haben,
bestätigt der Spitzenverband
der gesetzlichen Krankenkas-
sen. In den Statistiken würden
diese Krankmeldungen fehlen.
Im Allgemeinen ging man bis-
her von rund 70 bis 80 Millio-
nen Bescheinigungen pro Jahr
aus, welche bereits im ersten
Jahr nach Einführung der eAU
übertroffen wurden.

Unterschiedliche Ursachen
für höhere Zahlen denkbar

Und auch der Bericht des
Instituts der Deutschen Wirt-
schaft zeigt auf, dass der An-
stieg des Krankenstands auf
unterschiedliche Einflussfak-
toren zurückzuführen sei. So
könne die demografische Ent-
wicklung dazu beitragen, da
in einer alternden Belegschaft
damit zu rechnen ist, dass sol-
che Krankheitsbilder gehäuft
vorkommen, die längere Ab-
wesenheiten zur Folge hätten.
Auch sei noch nicht abschlie-
ßend geklärt, welchen Ein-
fluss die Corona-Pandemie auf
die Krankenstandsentwick-
lung hat. So werde von medi-
zinischer Seite argumentiert,
dass die Bevölkerungsimmu-
nität aufgrund der langanhal-
tenden Maskenpflicht gesun-
ken sei. Wie lange es aber
dauere, bis sie wieder das ur-
sprüngliche Niveau erreicht,
sei unklar.

Von Ute Strunk

Die telefonische Krankschreibung wurde in der Corona-Pandemie erstmals eingeführt und gilt seit Dezember 2023 dauerhaft. Foto: dpa
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Dein Vermächtnis wird ewig leben. Nur
du weißt, was du durchmachen
musstest, um zur Ikone des Tennis und
des Sports im Allgemeinen zu werden.

Novak Djokovic, serbischer Tennisstar, will sich persönlich von
seinem langjährigen Rivalen Rafael Nadal verabschieden. Der
Spanier will nach der Finalrunde des Davis Cups vom 19. bis 24.
November im spanischen Malaga seine Laufbahn beenden.

TOP & FLOP

Tim Stützle England

Der deutsche Eishockey-Na-
tionalspieler hat die Ottawa
Senators zu einem erfolgrei-
chen Saisonauftakt in der
NHL geführt. Stützle erzielte
beim 3:1 (2:0, 0:1, 1:0)
gegen Titelverteidiger Flori-
da Panthers zwei Treffer. Der
22 Jahre alte Angreifer traf
nach knapp sechs Minuten
zum ersten Senators-Treffer
der Saison und etwas mehr
als eine Minute vor Schluss
ins leere Tor der Gäste zum
Endstand. Eine starke Leis-
tung zeigte auch der im
Sommer von den Boston
Bruins gekommene Welt-
klasse-Torhüter Linus Ull-
mark mit 30 Paraden.

Nach seiner ersten Niederlage
als Interimstrainer der engli-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft beim 1:2 gegen Grie-
chenland sah sich Lee Carsley
heftiger Kritik ausgesetzt. Die
„Sun“ leitete ihren Bericht mit
denWorten ein: „Ziehen Sie die
Handbremse an, legen Sie die
Fesseln an, machen Sie Eng-
land wieder langweilig.“ Nach
Siegen in Irland und gegen
Finnland sorgte die Nations-
League-Niederlage in Wembley
für Ernüchterung. England ver-
zichtete in Abwesenheit des
angeschlagenen Bayern-An-
greifers Harry Kane auf einen
gelernten Mittelstürmer und
war defensiv fehleranfällig.

+ -

STENOGRAMM

Jürgen Klopp:Der neue globale
Fußballchef von Red Bull hat
keine Bundestrainer-Klausel.
Den Gedankenspielen, dass der
57-Jährige nach der WM 2026
auf Julian Nagelsmann folgen
könnte, erteilte Red Bulls Ge-
schäftsführer Oliver Mintzlaff
eine klare Absage. „Jürgen
Klopp hat keine Ausstiegsklau-
sel und wir freuen uns auf eine
langfristige Zusammenarbeit“,
sagte der 49-Jährige der Deut-
schen Presse-Agentur.
Thomas Tuchel: Der ehemalige

Bayern-Trainer soll sich nach In-
formationen des Senders Welt-
TV offenbar in fortgeschrittenen
Verhandlungen mit dem engli-
schen Fußballverband FA um
den Posten des Nationaltrainers
befinden. Laut des Berichts kön-
ne schnell eine Einigung erzielt
werden. Nähere Angaben zur
Quelle machte der Sender nicht.
Fußball: Eine Schiedsrichter-

Kritik beim Kurznachrichten-
dienst X kommt dem englischen
Premier-League-Club Notting-
ham Forest teuer zu stehen. Der
nationale Verband FA verhäng-
te gegen den früheren Europa-
pokalsieger eine Geldstrafe von

umgerechnet rund 900.000 Euro
(750.000 Pfund), weil der Verein
die Integrität des Videoschieds-
richters Stuart Attwell infrage
gestellt hatte. Forest kündigte
an, gegen die Entscheidung in
Berufung zu gehen.
Tischtennis:Annett Kaufmann

erhält die Wildcard des Deut-
schen Tischtennis-Bundes für
das WTT Champions Frankfurt
vom 3. bis 10. November. Der
18-jährige Shootingstar hatte
Deutschlands Damen-Team bei
Olympia unverhofft zum vier-
ten Platz geführt.
1. FC Kaiserslautern: Der Fuß-

ball-Zweitligist muss mehrere
Wochen auf seinen Leistungs-
träger Boris Tomiak verzichten.
Der Abwehrspieler hat sich
einen mehrfachen Bänderriss
im rechten Sprunggelenk zuge-
zogen, teilte der Verein mit.
Basketball:Die deutschen Na-

tionalspielerinnen Leonie Fie-
bich und Nyara Sabally haben
das erste Final-Spiel um die
Meisterschaft in der WNBA
knapp verloren. Ihr Team, die
New York Liberty, unterlag den
Minnesota Lynx mit 93:95 nach
Verlängerung.

Wir schreiben den sechsten Spieltag der laufen-
den Handball-Bundesliga-Saison, und jedes
Team hat bereits mindestens einen Minus-

punkt. Wann gab es das zuletzt? Richtig, noch nie. Die
Top-Teams der Liga um Magdeburg, Berlin, Kiel und Co.
ließen in früheren Tagen vielleicht mal nach zehn, elf,
zwölf Spieltagen etwas Federn, aber in diesem Jahr hat
schon jetzt jede Spitzenmannschaft mindestens einmal
gepatzt. Der Grund liegt auf der Hand: Die Fans bekom-
men in diesem Jahr die beste Handball-Bundesliga aller
Zeiten zu sehen. Die vergangene Saison strauchelnden
Rhein-Neckar Löwen und der THW Kiel haben sich nach
zwölfmonatiger Durststrecke im Spitzenhandball erfolg-
reich zurückgemeldet. Anders konnte man beispielswei-
se die unerwartete Machtdemonstration des THW vor
zwei Wochen in Magdeburg, beim wohl schwersten Aus-
wärtsspiel der Saison, nicht beschreiben. Neben den
zwei früheren Champions, die zu alter Stärke zurückge-
funden haben, gesellen sich mit Magdeburg, Berlin und
Flensburg noch drei weitere Top-Teams zum Bundesliga-
Spitzenquintett hinzu, die mit ihren Stars Woche für Wo-
che zeigen, warum sie zur Crème de le Crème des inter-
nationalen Handballs gehören. Doch den entscheiden-
den Unterschied zu früheren Spielzeiten machen vor al-
lem die Teams dahinter. Hannover, Melsungen und Lem-
go sind jederzeit in der Lage, die Etablierten zu schla-
gen. Ein Novum, dass die Liga so reizvoll macht.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Die Handball-Bundesliga
ist in diesem Jahr die
stärkste aller Zeiten

ZENICA. Pflicht erfüllt, Tabel-
lenführung verteidigt: Die
deutsche Nationalmannschaft
bleibt dank Deniz Undav und
einer über weite Strecken rei-
fen Leistung trotz etlicher Aus-
fälle in der Nations League auf
Viertelfinalkurs. Die DFB-Aus-
wahl von Bundestrainer Julian
Nagelsmann ließ sich beim 2:1
(2:0) in Zenica gegen Bosnien-
Herzegowina von den lautstar-
ken Heimfans kaum beirren
und reist gestärkt zum Klassi-
ker am Montag (20.45
Uhr/ZDF) in München gegen
Erzrivale Holland.
Der starke Undav (30. und

36. Minute) brachte Deutsch-
land mit seinen Toren zwei
und drei im fünften Länder-
spiel in Führung. Im rustikalen
Stadion Bilino Polje wurde die
neuformierte DFB-Auswahl
erst in der zweiten Halbzeit in
Bedrängnis gebracht, Altstar
Edin Dzeko (70.) erzielte den
Anschlusstreffer. In der ersten
Halbzeit hatte Undavs Stutt-
garter Teamkollege Ermedin
Demirovic nur die Latte getrof-
fen (35.).
Nagelsmann musste neben

dem lange fehlenden Stamm-
torwart Marc-André ter Stegen
auf sechs weitere Profis ver-
zichten, darunter auch die Of-
fensivstars Jamal Musiala, Kai
Havertz und Niclas Füllkrug.
Der Stuttgarter Torhüter Ale-
xander Nübel und Gladbachs
Stürmer Tim Kleindienst ka-

men so zu ihrem Länderspiel-
debüt gleich in der Startelf, in
der zweiten Halbzeit durfte
auch der Mainzer Jonathan
Burkardt erstmals ran.
„Ich habe keine Sorge, dass

wir schlecht spielen“, hatte
sich Nagelsmann trotz der vie-
len Ausfälle zuversichtlich ge-
zeigt. Eine Umstellung für das
DFB-Team war neben den fünf
Veränderungen in der Startelf
auch das kleine, altehrwürdi-
ge Stadion, das Amateurfuß-
ball-Charme hatte.
Nach einem etwas mühevol-

len Start hatte das deutsche
Team das Spiel aber schnell im
Griff. Dominant, abgeklärt
und konsequent vor dem Tor
sorgten Joshua Kimmich und
Co. zunächst für klare Verhält-
nisse. Die DNA der Mann-
schaft hatte sich trotz des Feh-
lens der Offensivkräfte Musia-
la, Havertz und Füllkrug nicht
verändert. Erst in der Schluss-
phase geriet die DFB-Auswahl
nach dem Gegentor ein wenig
in Bedrängnis.
Defensiv ließ der EM-Viertel-

finalist kaum etwas zu. Torhü-
ter Nübel bekam bei seiner
DFB-Premiere nicht allzu viel
zu tun. Beim Lattenschuss sei-
nes Stuttgarter Teamkollegen
Demirovic wäre der 28-Jähri-
ge, der einen sicheren Ein-
druck hinterließ, aber macht-
los gewesen. Auch beim Kopf-
balltor von Dzeko aus kurzer
Entfernung war ihm kaum ein
Vorwurf zu machen.
Das Geschehen spielte sich

weitgehend auf der Gegensei-

te ab. Nachdem Pascal Groß
Mitte der ersten Halbzeit einen
ersten Warnschuss auf das Tor
von Pauli-Keeper Nikola Vasilj
abgegeben hatte (25.), war es
kurz darauf passiert. Nach
einem Traumpass von Robert
Andrich auf seinen Leverkuse-
ner Kollegen Florian Wirtz leg-
te der Edeltechniker muster-
gültig für Undav auf, der seine
Torjägerqualitäten bewies.

Abseits steht Kleindiensts
Premierentreffer imWeg

Nur wenige Zentimeter fehl-
ten anschließend Kleindienst
zu seinem ersten Tor beim
Länderspiel-Debüt. Der Glad-
bacher stand bei seinem ver-
meintlichen Tor knapp im Ab-
seits. Kleindienst fügte sich
gut ins deutsche Team ein,
wurde gerade bei hohen Bäl-
len gesucht.
Für die Tore war aber Undav

zuständig. Nach Vorlage von
Maximilian Mittelstädt war
der Stuttgarter, der zuletzt
beim 2:2 in den Niederlanden
erstmals getroffen hatte, er-
neut zur Stelle. Entspannt
nahm Nagelsmann auf der
Bank Platz.
Undav war es auch, der nach

der Pause im Mittelpunkt
stand. Nach zwei weiteren
Torchancen (51. und 54.) sorg-
te der Angreifer für die ver-
meintliche Vorentscheidung,
doch vor seinem Tor stand er-
neut Kleindienst im Abseits
(58.). Auch Rückkehrer Serge
Gnabry wurde ein Tor wegen

Abseitsstellung aberkannt
(68.). Dazu setzte Wirtz den
Ball an den Pfosten (60.). Die
vergebenen Chancen sollten
sich rächen.
Denn plötzlich war das Team

des früheren HSV-Torschüt-
zenkönigs Sergej Barbarez, der
sein Heimdebüt auf der bosni-
schen Trainerbank gab, wieder
da. Nach einer Ecke zeigte Alt-
star Dzeko seine Klasse und
sorgte dafür, dass es in Zenica
nochmal richtig laut wurde.
Womöglich hatte Nagels-

mann auch ein wenig zu früh
das Spiel zu weiteren Experi-
menten genutzt, als er unter
anderem Undav und Andrich
vom Platz nahm. Der Mainzer
Burkardt kam zu seinen ersten
Länderspielminuten, dazu
durfte Robin Gosens nach vie-
len Monaten DFB-Pause wie-
der ran. Die ganz große Gefahr
ging von den Gastgebern aber
nicht mehr aus.
Deutschland: Nübel (VfB

Stuttgart) – Kimmich (Bayern
München), Tah (Bayer Lever-
kusen), Rüdiger (Real Mad-
rid), Mittelstädt (VfB Stutt-
gart)/ab 66. Gosens (AC Flo-
renz) – Andrich (Bayer Lever-
kusen)/ab 67. Stiller (VfB
Stuttgart), Groß (Borussia
Dortmund)/ab 90. Anton (Bo-
russia Dortmund) – Gnabry
(Bayern München)/ab 82.
Führich (VfB Stuttgart), Un-
dav (VfB Stuttgart)/ab 67.
Burkardt (Mainz 05), Wirtz
(Bayer Leverkusen) – Klein-
dienst (Bor. Mönchenglad-
bach).

Deutschlands Deniz Undav (2. von links) erzielt sein zweites Tor zum 0:2 gegen Bosniens Torhüter Nikola Vasilj. Foto: dpa

Pflichtsieg dank Undav
Der Stuttgarter zeigt beim 2:1-Erfolg der DFB-Elf in Bosnien seinen Torinstinkt gleich doppelt

Von Jan Mies, Klaus Bergmann
und Stefan Tabeling

FUSSBALL

Nations League, Liga A, Gr. 2
Israel – Frankreich 1:4
Italien – Belgien 2:2

1. Italien 3 2 1 0 7:4 7
2. Frankreich 3 2 0 1 7:4 4
3. Belgien 3 1 1 1 5:5 4
4. Israel 3 0 0 3 3:9 0

Nations League, Liga A, Gr. 3
Bosnien-Herzeg. – Deutschland 1:2
Ungarn – Niederlande 1:1

1. Deutschland 3 2 1 0 9:3 7
2. Niederlande 3 1 2 0 8:5 5
3. Ungarn 3 0 2 1 1:6 2
4. Bosnien-Herzegow. 3 0 1 2 3:7 1

ERGEBNISSE

Deutsche
U21-Fußballer
lösen EM-Ticket
REGENSBURG (dpa). Die deut-

sche U21 hat sich als vorzeiti-
ger Gruppensieger endgültig
das EM-Ticket gesichert. Das
Team von Trainer Antonio Di
Salvo steht nach dem 2:1 (1:1)
gegen Bulgarien bereits vor
dem letzten Spiel am Dienstag
in Polen als Nummer 1 seiner
Qualifikationsgruppe fest. Die
Auswahl des DFB hatte beim
knappen Erfolg allerdings mehr
Mühe als erwartet. Nach der
frühen Führung durch den
Dortmunder Maximilian Beier
(9. Minute) glich Bulgarien vor
8.586 Zuschauern im Regens-
burger Jahnstadion durch Niko-
la Iliew (37.) aus. Der Stuttgar-
ter Nick Woltemade (66./Foul-
elfmeter) sorgte für die erlösen-
den Treffer. Die EM-Endrunde
findet vom 11. bis zum 28. Ju-
ni 2025 in der Slowakei statt.
Rückkehrer Beier, einer von

drei neuen Spielern im Ver-
gleich zu den Torfesten im Sep-
tember in der Startelf, über-
nahm vor der Pause die Haupt-
rolle. Der im September noch
für die A-Nationalmannschaft
nominierte BVB-Profi jubelte
über seinen dritten Treffer für
die U21. Nachdem ein Eckball
des Gladbachers Rocco Reitz
zunächst geklärt werden konn-
te, flankte dieser den Ball er-
neut vor das Tor. Dort stieg Bei-
er am höchsten und köpfte in
der sehr dominanten Anfangs-
phase mustergültig zur verdien-
ten Führung ein. Vom anfängli-
chen Dauerdruck der DFB-Elf
konnte sich Bulgarien befreien,
allerdings schalteten die Gast-
geber auch etwas zurück.
Nachdem eine Kopfballchance
von Martin Georgiew noch fol-
genlos blieb (30.), landete der
Ball wenig später doch im deut-
schen Tor. Vorausgegangen war
ein Pass von Beier, der statt des
in dieser Szene zu passiven
Kölner Kapitäns Eric Martel den
Bulgaren Marin Petkow am
deutschen Strafraum erreichte.
Nutznießer war letztlich Iliew.
Doch Deutschland kam zurück
und erzielte in Person des ner-
venstarken Woltemade (66.)
die erneute Führung vom
Punkt, nachdem zuvor Tresoldi
gefoult worden war.
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Mit einem US-Teamwurde Segler BenAinslie bereitsAmerica’s-Cup-Sieger – doch nicht mit seinem Heimatland

BARCELONA (dpa). Ben Ainslie
hatte zwei Kindheitsträume:
Olympiasieger zu werden und
den America’s Cup zu gewin-
nen. Den einen hat er mit vier
Goldmedaillen und einmal Sil-
ber als erfolgreichster Olympia-
Segler der Sportgeschichte mehr
als erfüllt. Der andere ist 21 Jah-
re nach Ainslie’s America’s-
Cup-Debüt noch nicht voll-
endet. Zwar gewann Ainslie die
„Auld Mug“ beim Sieg des Or-
cale TeamUSA über Neuseeland
2013 als Taktiker mit. Doch das
eigentliche Ziel des 47-Jährigen
ist es, die verschnörkelte Silber-
kanne in seine Heimat Großbri-
tannien – das Mutterland des
America’s Cup – zurückholen.
Am Samstag fällt vor Barcelo-

na der erste Startschuss zum 37.
Match um den America’s Cup in
der schillernden 173-jährigen
Cup-Geschichte. Wer als erster
sieben Siege hat, gewinnt die
wichtigste und älteste Trophäe
im Segelsport.
Nach zwei gescheiterten An-

läufen unter britischer Flagge in
2017 und 2021 hat sich Ainslies
Team Ineos Britannia erstmals
in der Herausforderer-Runde
zum America’s Cup durchset-
zen können. Im Final-Duell um
den Louis Vuitton Cup besiegte

„Britannia“ den italienischen
Silberpfeil „Luna Rossa“.
CEO, Skipper und Steuermann

Ben Ainslie und sein vom briti-
schen Chemie-Unternehmer
und Milliardär Sir Jim Ratcliffe
finanzierter Rennstall Ineos Bri-
tannia stehen erstmals seit 60
Jahren wieder in einem Cup-Fi-
nale. 1964 hatte sich zuletzt die
12-Meter-Yacht „Souvereign“
der US-Yacht „Constellation“ ge-
schlagen geben müssen. „Es ist
eine historische Chance, und
wir wollen sie nutzen“, sagte
Ben Ainslie.

Gleichzeitig weiß Anführer
Ainslie: „Es ist so hart, den
America’s Cup zu gewinnen,
eine so massive Aufgabe.“ Das
Budget der britischen Cup-Kam-
pagne wird auf jenseits von 130
Millionen Euro geschätzt. Bestä-
tigt ist die Zahl nicht. Jim Rat-
cliffe, seit Februar 2024 auch
Minderheitsaktionär beim eng-
lischen Fußball-Club Manches-
ter United, sagt: „Um den Ame-
rica’s Cup zu gewinnen,
braucht man großartige Fahrer,
sehr erfahrene Konstrukteure
und ein voll finanziertes Team.

Es ist eine Verbindung aus High-
tech und Sport.“
Für den britischen Erfolg im

America’s Cup sind führende
Yachtdesigner und kluge Köpfe
aus dem Automobilrennsport
eine Partnerschaft eingegangen:
Die Cup-Yacht „Britannia“ ist
ein sogenannter „Hightech-Foi-
ler“. Das Einrumpfboot fliegt mit
Spitzengeschwindigkeiten von
mehr als 55 Knoten (mehr als
100 Stundenkilometern) auf
Tragflächen übers Wasser. „Bri-
tannia“ wurde über drei Jahre
von einem Team um den in Cel-
le geborenen und in Neukaledo-
nien lebenden deutschen De-
signchef Martin Fischer in Zu-
sammenarbeit mit dem Merce-
des-AMG Petronas Formel-1-
Team entwickelt.
Jetzt will Großbritannien nicht

weniger als den ersten Sieg in
der Cup-Geschichte. Nach den
Quoten internationaler Wettan-
bietern liegt zwar Konkurrent
Neuseeland vorne. Martin Fi-
scher aber macht den Briten
Mut und sagte der Deutschen
Presse-Agentur: „Ich würde
nicht sagen, dass die Neusee-
länder so überlegen sind wie
beim letzten Cup. Ich denke,
wir können zuversichtlich
sein.“

Köln umwirbt seine Kultfigur
Der letzte Auftritt von Lukas Podolski im FC-Trikot entfacht große Emotionen und Erwartungen

KÖLN. Am Ende eines stim-
mungsvollen Fußballfestes
übermannten Lukas Podolski
die Emotionen. Überwältigt
vom tosenden Applaus der
Fans ließ er seinen Tränen
freien Lauf. Beim letzten Auf-
tritt im Trikot seines Herzens-
vereins 1. FC Köln wurde der
39-Jährige dem Ruf als FC-Kult-
spieler nicht nur wegen seiner
beiden Tore gerecht.
Wie so oft in seiner Karriere

traf er auch bei seiner Anspra-
che an die Fans den richtigen
Ton. „Ich wollte immer ehrlich
sein, der Junge von der Stra-
ße“, sagte der Weltmeister von
2014 mit wehmütigem Blick auf
die Zuschauerränge. Mit sto-
ckender Stimme fügte er hinzu:
„Ohne euch, ohne die Fans, ist
der Fußball nichts. Mir war es
wichtig, diese Werte zu behal-
ten.“
Die große Popularität prädes-

tiniert den laut Vereinschef
Werner Wolf „erfolgreichsten
FC-Spieler des aktuellen Jahr-

tausends“ für eine Rückkehr.
Wohlweislich vermied Podolski
bei dem sogenannten Danke-
Spiel, mit dem er sich für seine
insgesamt sechs Jahre beim FC
mit 181 Einsätzen erkenntlich
zeigen wollte, den Begriff Ab-
schied. „Noch gibt es nichts zu
erzählen“, antwortete Podolski
auf die vielen Fragen nach sei-
ner Zukunft. Die noch bis zum
kommenden Sommer an den
polnischen Erstligisten Gornik
Zabrze gebundene FC-Legende
könnte helfen, den wieder ein-
mal unruhigen Traditionsverein
zu befrieden. Nach der turbu-
lenten Mitgliederversammlung
Ende September, bei der dem
Vorstand die Entlastung verwei-
gert wurde, zeichnet sich spä-
testens zur nächsten Vorstands-
wahl im Herbst 2025 ein Um-
bau der Führungsebene beim
Zweitligisten ab.
Die Idee, das große Poldi-

Potenzial im Verein zu nutzen,
gibt es schon seit Jahren. Der
durch das Spiel intensivierte
Kontakt zwischen Club und
Profi könnte den Prozess be-

schleunigen. Laut Podolski be-
finden sich beide Seiten „in gu-
ten und konstruktiven Gesprä-
chen, wie ich mich auch nach
meiner aktiven Karriere beim
FC einbringen könnte“. FC-Chef
Wolf hofft auf eine Einigung:
„Der Hype um das Danke-Spiel
zeigt einmal mehr, welche

Strahlkraft Lukas Podolski hat.
Seine Identifikation mit dem FC
und der Stadt Köln lassen das
kölsche Herz weltweit schla-
gen.“
Die überschwänglichen Lo-

beshymnen von Joachim Löw,
der den 130-maligen National-
spieler schon immer besonders
geschätzt hat, dürften die Be-
mühungen des Bundesliga-Ab-

steigers noch verstärken. Der
ehemalige Bundestrainer ver-
wies beim TV-Sender
ProSieben auf Podolskis Quali-
täten auch abseits des Platzes:
„Er ist schon ein bisschen wie
Köln: Unterhaltsam, niemals
langweilig, immer irgendwie
das positive Lebensgefühl mit
sich tragend. So hat er auch al-
le anderen angesteckt und mit-
gezogen. Und er war nahbar,
bodenständig mit einer un-
glaublichen Empathie für die
Menschen, für die Fans.“
Wie das künftige Jobprofil des

im polnischen Gliwice gebore-
nen und in Köln aufgewachse-
nen Stars aussehen könnte, ist
noch unklar. In einem „Bild“-
Interview deutete Podolski sei-
ne Vorstellungen an – in seiner
unnachahmlichen Art: „Nur
eine Position zu haben nach
dem Motto – ‘So, hier ist der
Poldi und dann schauen wir
mal’ – das bringt mir nichts.
Dann stehe ich vielleicht lieber
bald in der Südkurve oder in
meiner Loge, schwenke den
Schal und singe die Lieder mit.“

Von Heinz Büse

Frauen-„Clásico“ mit
vertauschten Rollen
Der FC Bayern hat dem VfL Wolfsburg vor dem

Spitzenspiel längst den Rang abgelaufen

WOLFSBURG (dpa). Das Spiel
des VfL Wolfsburg gegen den
FC Bayern München ist längst
der Clásico des deutschen
Frauen-Fußballs. Nur die Rol-
len haben sich den vergange-
nen Jahren geändert. „Bayern
ist der Favorit, ist auch in die-
sem Spiel der Favorit. Auch
wenn ich gerne Spannung er-
zeugen möchte“, sagte Wolfs-
burgs Trainer Tommy Stroot.
Natürlich würden seine Spie-
lerinnen und er alles tun, um
zu gewinnen. „Und trotzdem
ist für mich diese Grundkons-
tellation komplett klar.“

München seit 44 Liga-
Spielen ohne Niederlage

Sein Bayern-Kollege Alexan-
der Straus weist den Favori-
ten-Part zurück – obwohl sei-
ne Spielerinnen in der Liga
seit 44 Spielen nicht verloren
haben. „Irgendwann werden
auch wir Probleme bekom-
men“, sagte der Norweger.
„Denn dies ist ein Sport, bei
dem zwei Teams gegeneinan-
der spielen. Wenn jeder das
Ergebnis kennt, wäre das Inte-
resse an unserem Sport viel
geringer.“ Es werde eine gro-
ße Herausforderung sein. „Ich
denke, dass sie eine großarti-
ge Mannschaft haben.“ Seit
Jahren lautet die Titelfrage:

Wolfsburg oder Bayern? Die
Wolfsburgerinnen und die
Münchnerinnen dominieren
seit mehr als zehn Jahren den
deutschen Frauen-Fußball.
Seit 2013 gewannen entweder
der Club aus Niedersachsen
oder der Verein aus dem Sü-
den die Meisterschaft. Sieben-
mal lag in dieser Zeit der VfL
vorn, fünfmal der FC Bayern -
allein in den vergangenen vier
Jahren dreimal. Seit 2015 be-
legten die beiden Vereine in
der Schlusstabelle abwech-
selnd die Plätze eins und
zwei. Zudem gewannen die
VfL-Fußballerinnen zehnmal
nacheinander den DFB-Pokal.
Auch in diesem Jahr im Fina-
le gegen den FC Bayern.
Die Bedeutung des Spiels am

Samstag (17.45 Uhr) zeigt sich
nicht nur im Umzug der
Wolfsburgerinnen in die große
Volkswagen-Arena. Auch das
Medieninteresse übersteigt
das übliche: Die ARD über-
trägt live, ebenso Magenta
und DAZN. 17.000 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer erwar-
tet der VfL Wolfsburg.
Wie stark die Bayern-Frauen

sind, bewiesen sie zuletzt bei
ihrem Auftakt in der Cham-
pions League mit dem 5:2
gegen den FC Arsenal aus
London. Der VfL verlor da-
gegen 0:1 bei der AS Rom.

Handball-Highlight
im Hexenkessel

Flensburg-Handewitt will Titelverteidiger Magdeburg
schlagen und an die Tabellenspitze klettern

FLENSBURG/MAGDEBURG
(dpa). Der Tabellenzweite trifft
auf den Titelverteidiger. Wenn
die SG Flensburg-Handewitt
am Samstag (15.42 Uhr/Dyn
und ARD) den SC Magdeburg
empfängt, erlebt die Handball-
Bundesliga am sechsten Spiel-
tag ihren nächsten Höhepunkt.
Sollten die Flensburger ihr
Heimspiel gewinnen, würden
sie die aktuell führende MT
Melsungen wieder überholen
und den Vorsprung auf den
Double-Gewinner aus Magde-
burg auf drei Punkte ausbauen.
Vor dem Spitzenduell ist der

gegenseitige Respekt groß.
„Flensburg ist in dieser Saison
die Mannschaft, die am kons-
tantesten performt hat. Sie hat
verspüren lassen, auf welcher
Mission sie ist“, sagte Magde-
burgs Trainer Bennet Wiegert.
Der 42-Jährige weiß auch um
die Wucht, die das Publikum in
der am Samstag ausverkauften
Flensburger Arena entfalten
kann: „Das ist eine der am
schwersten zu bespielenden
Hallen in Deutschland oder so-
gar in ganz Europa.“
Flensburgs Coach Nicolej Kri-

ckau gab das Lob an den Gast
zurück. „Magdeburg ist der
beste Gegner. Die spielen mit
verdammt viel Geduld und be-
strafen jeden Fehler“, sagte der

37-jährige Däne. Noch am Don-
nerstagabend waren die Mag-
deburger gegen den polnischen
Spitzenclub Industria Kielce in
der Champions League gefor-
dert – und verpatzten beim
26:27 die Generalprobe. Nach
einer kurzen Nacht ging es mit
dem Bus in den hohen Norden.
Nur per Video konnte Wiegert
seine Schützlinge einstellen.
Das Rezept dabei: „Wir müs-
sen versuchen, am Spieltag,
gegen welches Trikot auch im-
mer, all in zu sein. Das ist für
die Spieler eine mentale Mam-
mutaufgabe.“
Personell haben beide Teams

Probleme. Zwar hat sich die
Schulterverletzung von Johan-
nes Golla, die sich Flensburgs
Kapitän am Dienstag beim
42:25 gegen MRK Sesvete aus
Kroatien zum Auftakt der Euro-
pean League zugezogen hatte,
nicht als allzu schwerwiegend
herausgestellt. Hundertprozen-
tig sicher ist der Einsatz des
deutschen Nationalmann-
schaftskapitäns aber nicht. Bei
den Magdeburgern fehlen wei-
ter die Langzeitverletzten Felix
Claar und Tim Hornke. Auch
Matthias Musche war zuletzt
im Liga-Spiel gegen Frisch Auf
Göppingen (31:24) und beim
Königsklassen-Auftritt gegen
Kielce nicht dabei.

Der letzte Kindheitstraum

Das Emirates Team New Zealand in Aktion. Es ist der große Kon-
kurrent von Ainslies Mannschaft. Foto: dpa

TV-TIPP

Samstag
08.00, Eurosport: Snooker,Wuhan Open, Fina-
le.

14.00, MDR: Fußball, Sachsenpokal, dritte Run-
de, Chemnitzer FC – Dynamo Dresden.

15.35, ARD: Handball, Bundesliga, SG Flens-
burg-Handwitt – SC Magdeburg.

17.40,ARD: Fußball, Bundesliga der Frauen,VfL
Wolfsburg – FC Bayern München.

17.00, Sport 1: Volleyball, Bundesliga der Da-
men, USC Münster – Ladies in Black Aachen.

21.30, Sport 1: Darts,World Grand Prix, Halb-
finale in Leicester.

Sonntag
14.15, Eurosport: Chicago-Marathon.

19.05, DF1: Deutsche Eishockey Liga, Löwen
Frankfurt – Eisbären Berlin.

21.00, Sport1: Darts,World Grand Prix, Finale.

22.25, RTL: American Football, NFL, Dallas
Cowboys – Detroit Lions.

Wolfsburgs Svenja Huth am Ball gegen den FC Bayern. Foto: dpa

Haas-Team
künftig mit

Toyota-Technik
BERLIN (dpa). Das Formel-1-

Team des deutschen Piloten Ni-
co Hülkenberg wird künftig von
Toyota ausgestattet. Wie der
US-Rennstall Haas bekanntgab,
ist der weltgrößte Autobauer
aus Japan von sofort an offiziel-
ler Technik-Partner. Für den
Rennwagen sollen künftig in
der Motorsport-Fabrik von To-
yota Gazoo Racing in Köln
wichtige Teile produziert wer-
den. Zu der auf mehrere Jahre
angelegten Zusammenarbeit ge-
hören laut Mitteilung „Design-,
Technik- und Fertigungsdienst-
leistungen“ durch den japani-
schen Konzern.
Schon beim kommenden

Grand Prix der USA im texani-
schen Austin am 20. Oktober
wird Toyota als Technik-Partner
an den Fahrzeugen sichtbar
sein. Zudem sollen dort Hülken-
berg und sein dänischer Stall-
kollege Kevin Magnussen be-
reits mit neuen Frontflügeln aus
der Toyota-Fertigung fahren.

FUSSBALL

Regionalliga Südwest
Kick. Offenbach – FC Homburg 5:1

HANDBALL

Bundesliga
SG Bietigheim – TBV Lemgo 23:28
TVB Stuttgart – MT Melsungen 27:36
ThSV Eisenach – HSGWetzlar 30:22
HSV Hamburg – THW Kiel 25:31

EISHOCKEY

DEL
Nürnbg. Ice Tigers – Iserlohn 0:4
Kölner Haie – Schwenninger WW 2:3
Eisbären Berlin – Fischtown Ping. 4:3
Augsburg – Löwen Frankfurt 4:1
ERC Ingolstadt – Wolfsburg 7:5
EHC München – Düsseldorfer EG 1:2
Straubing – Adler Mannheim 2:6

ERGEBNISSE

Ich wollte immer
ehrlich sein, der Junge
von der Straße

Lukas Podolski,Weltmeister von 2014,
zu den Fans des 1. FC Köln.

Ein Mann, ein Verein, eine große Liebe: Lukas Podolski lässt sich von den Fans des 1. FC Köln feiern. Foto: dpa

Morata spricht
über Depression
MADRID (dpa). Stürmerstar

Álvaro Morata hat vor dem Ge-
winn der Fußball-EM im Som-
mer als Kapitän der spanischen
Nationalmannschaft an einer
Depression gelitten und Panikat-
tacken gehabt. „Drei Monate vor
der EM war ich nicht sicher, ob
ich überhaupt noch ein Spiel
würde bestreiten können“, sagte
der 31 Jahre alte Fußball-Profi
des ACMailand im Interviewdes
spanischen Radiosenders Cope.
Bei mentalen Problemen spiele

es keine Rolle, welchen Job man
ausübe. „Manchmal hasst man
am meisten das, was man am
meisten liebt.“ Wegen des Er-
folgsdrucks und der Kritik an sei-
nen Leistungen sei es zum Teil
so weit gekommen, dass er nicht
einmal die Stiefel habe schnüren
können, erzählte Morata, der
sich im August von seiner Frau
Alice trennte. Eine Psychiaterin
habe ihm geholfen. Er sei auch
mit Medikamenten behandelt
worden. „Das ist schließlich eine
Krankheit wie jede andere.“
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Hoffen auf glimpflichen Ausgang
Auf der Ostsee brennt ein Tankschiff / Einsatzkräfte können einer ersten Einschätzung zufolge eine Umweltkatastrophe verhindern

HEILIGENDAMM. Ein Feuer
auf einem Tankschiff auf der
Ostsee vor Mecklenburg-Vor-
pommern hat einen Großein-
satz ausgelöst. Die Ladung der
73 Meter langen „Annika“ be-
steht nach Angaben des Hava-
riekommandos aus etwa 640
Tonnen Öl. Das 12 Meter brei-
te Schiff war den Angaben zu-
folge auf dem Weg von Ros-
tock nach Travemünde und
liegt etwa 4,5 Kilometer vor
Heiligendamm vor Anker.
Laut Schweriner Umweltmi-
nisterium ist bisher keine Ge-
wässerverunreinigung ent-
standen. Es bestehe eine Ver-
bindung zu einem Schlepper.
Das Feuer war am Freitag-

morgen aus ungeklärter Ursa-
che im Heckbereich des Schif-
fes, das unter anderem große
Schiffe mit Treibstoff versor-
gen kann, ausgebrochen. Die
Deutsche Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger brachte
die sieben Besatzungsmitglie-
der in Sicherheit und an Land.
Während das Umweltministe-
rium mitteilte, dass die Geret-
teten offenbar unverletzt sei-

en, wurden nach Angaben des
Havariekommandos mehrere
Personen leicht verletzt.
Von drei Schiffen aus hätten

die Einsatzkräfte mit der
Brandbekämpfung von außen
begonnen. Feuerwehrteams
machten sich mit Hubschrau-
bern auf dem Weg zum Tan-
ker. Am frühen Nachmittag
gingen sie zur Erkundung an
Bord der „Annika“. Am Abend
wurde entschieden, dass die

„Annika“ für weitere Lösch-
arbeiten in den Rostocker Ha-
fen geschleppt werden soll.
Auf Fotos ist zu sehen, wie

von den Einsatzschiffen große
Wassermengen auf den Tanker
gesprüht werden. Schwarzer
Rauch dringt aus dem Bereich
des Hecks mit Maschinen-
raum und Brücke aus dem
Schiff. Der Rauch des bren-
nenden Schiffes ist den See-
notrettern zufolge bis zur Küs-

te sichtbar. Die Ursache des
Feuers seien bisher nicht be-
kannt.
Mecklenburg-Vorpommerns

Umweltminister Till Backhaus
(SPD) sprach von einer sehr
dynamischen Lage. Er verfol-
ge die Ereignisse mit Sorge. In-
zwischen wächst die Hoff-
nung auf einen glimpflichen
Ausgang: „Der Brand ist jetzt
weitestgehend unter Kontrol-
le“, sagte Backhaus der „Ost-

see-Zeitung“. Die Havarie er-
eignete sich in Sichtweite der
stark touristisch geprägten
Küste zwischen Warnemünde
und Kühlungsborn. Der Chef
des Landestourismusverban-
des, Tobias Woitendorf, re-
agierte schockiert. „Das ist
eine Situation, vor der wir uns
im Tourismus immer fürch-
ten“, sagte er. „Wir haben hier
sehr verkehrsreiche Gewäs-
ser.“ Der Brand des Küsten-

tankschiffs sei eine Großscha-
denslage, deren Folgen bisher
nicht vollständig abgeschätzt
werden könnten.

Lob von
Umweltorganisation WWF

Die Umweltorganisation
WWF lobte den schnellen Ein-
satz der Rettungskräfte und
Löschmannschaften. Das Ha-
variekommando Nord habe
sich bewährt, sagte der Leiter
des WWF-Ostseebüros in
Stralsund, Finn Viehberg.
Der Direktor des Leibniz-Ins-

tituts für Ostseeforschung
Warnemünde (IOW), Oliver
Zielinski, blickt mit Sorge auf
den Brand. „Das ist ein mit
640 Tonnen Schweröl belade-
nes Schiff wenige Kilometer
vor der Küste und wir haben
starken Westwind“, sagte der
Professor. „Das würde also im
schlechtesten Fall in ein sehr
sensibles Flachmeer-Ökosys-
tem getrieben werden.“ Zielin-
ski betonte: „640 Tonnen –
das ist eine große Menge
Schweröl und kann einen
massiven Schaden in der Um-
welt verursachen.“ Er hoffe
sehr, dass das nicht passiere.

Von Christopher Hirsch,
Felix Müschen und Sönke Möhl

Sohn

Georgia May Jagger, Tochter
von Rolling-Stones-Frontmann
Mick Jagger, ist zum ersten
Mal Mutter geworden. „Unser
Sohn Dean Lee Jagger Sedlick
wurde am 30. September ge-
boren. Wir sind so verliebt
und glücklich und können
nicht aufhören, ihn anzustar-
ren“, schrieb die 32-Jährige
auf Instagram. Dazu postete
sie mehrere Polaroid-Fotos mit
ihrem Nachwuchs.

Surfwellen

Oscar-Preisträger und Wes-
tern-Held Kevin Costner (69)
tauscht die Prärie gegen Surf-
wellen ein. Costner soll im
Thriller „Headhunters“ einen
verschrobenen US-Auswande-
rer spielen, der in Indonesien
eine Gruppe Surfer auf der Su-
che nach der perfekten Welle
auf eine unerforschte Insel
bringt. Dort lebt ein Stamm
von Kopfjägern, die ihr Land
um jeden Preis verteidigen. Kevin Costner

Spende

Pop-Superstar Taylor Swift
(34) hat für die Hurrikan-Op-
fer in den USA umgerechnet
rund 4,5 Millionen Euro ge-
spendet. Sie seien der Sängerin
für ihre großzügige Spende für
die Versorgung der Opfer der
Hurrikans „Helene“ und „Mil-
ton“ unglaublich dankbar, teil-
te die Hilfsorganisation „Fee-
ding America“ mit. Swift spen-
dete schon häufig nach Natur-
katastrophen in den USA Geld. Taylor Swift

LEUTE HEUTE

Georgia May Jagger Fotos: dpa

Raserprozess: Tatverdacht laut Verteidigung entkräftet
Rechtsanwalt verlangt Aufhebung des Haftbefehls gegen seinen Mandanten / „Ermittler versuchten verzweifelt, aus einer Ausfahrt ein Autorennen zu machen“

FRANKFURT. Im Frankfurter
Prozess um einen tödlichen Un-
fall auf der A66 bei Hofheim
vor vier Jahren hat Verteidiger
Ulrich Endres am Freitag die
Aufhebung des Haftbefehls
gegen seinen Mandanten Ram-
sy A. beantragt. Es bestehe kein
dringender, nicht mal mehr hin-
reichender Tatverdacht im Sin-
ne der in der Anklage erhobe-
nen Vorwürfe. Der 38-Jährige
muss sich seit September ge-
meinsam mit Tim G. (30) vor
dem Landgericht in Frankfurt
verantworten, ihnen werden die
Teilnahme an einem verbotenen
Kraftfahrzeugrennen in zwei
Fällen und unerlaubtes Entfer-
nen vom Unfallort vorgeworfen.
Für die Staatsanwaltschaft

steht fest, dass beide mit ihrem
Fahrverhalten am 10. Oktober
2020 die am Ende tödliche Kol-
lision mit verursachten, bei der

eine unbeteiligte 71-jährige
Autofahrerin getötet wurde. Das
Verfahren gegen den dritten An-
geklagten Habiballah F. (33)
wurde abgetrennt, nachdem er
mehrfach nicht zu Verhand-
lungsterminen erschienen war.
Die Vernehmung von rund 20

Zeugen habe die Vorwürfe nicht
bestätigt und keine Belege für
das „konstruierte Autorennen“
erbracht – weder eine Fehlzün-
dung als Startzeichen noch eine
gegenseitige Verständigung
durch Handzeichen der Beteilig-
ten oder eine direkte Gefähr-
dung anderer Verkehrsteilneh-
mer, sagte Endres. „Dass
schnell gefahren wurde, bestrei-
tet keiner“, räumte er ein. Ein
Zeuge sagte am Freitag, er habe
den Eindruck eines „Kampfjets“
gehabt, als er überholt wurde.
Die Staatsanwaltschaft habe

„vier lange Jahre gebraucht“
und „verzweifelt versucht, ein
verbotenes Autorennen aus

einer Ausfahrt zu machen“,
führte Verteidiger Endres aus.
Dafür hätten die Ermittler „ge-
steuert auf ein Rennen und eine
Gefährdung hingearbeitet“, et-
wa durch Zeugenladungen, die
„nicht neutral gefasst“ waren
und die das später angeklagte
verbotene Kraftfahrzeugrennen
als Tatsache behauptet hätten.
Staatsanwalt Daniel Wegerich
entgegnete, die vorliegenden Vi-
deos belegten die Vorwürfe.
Wer an einem Rennen beteiligt
sei, auch wenn er ganz hinten
mitfahre, müsse entstehende
Gefahren mitverantworten.
Beim Straftatbestand des illega-
len Autorennens spreche man
von „Nebentäterschaft“.
Laut Verteidiger Endres hat

das Amtsgericht Frankfurt-
Höchst in einem anderen Ver-
fahren rechtskräftig „festge-
stellt, wer an diesem Unfall
schuld ist“. Es sei „tragisch“ und
tue „der Verteidigung maßlos

leid, denjenigen, der den Unfall
verursacht hat, hier so leiden zu
sehen“. Mit beidem meinte er
den 60-jährigen Pfarrer, der am
Freitag als Zeuge aussagte. Die-
ser war im Mai wegen fahrlässi-
ger Tötung und fahrlässiger Kör-
perverletzung zu einer Geldstra-
fe auf Bewährung verurteilt
worden.

Pfarrer wurde vom Zeugen
zum Beschuldigten

Nun wiederholte er, keine Er-
innerung zu haben an den ent-
scheidenden Moment, in dem
er laut Urteil des Amtsgerichts
von der mittleren Spur ohne
Schulterblick und Blinker nach
links zog und dort von Habibal-
lah F.s Lamborghini erfasst wur-
de. Sein Fahrzeug sei hinten
links touchiert worden, dann sei
„etwas Dunkles, Flaches an mir
vorbeigeschossen“ und in die
Leitplanke gekracht. Der Sport-

wagen schleuderte danach
gegen den Skoda der 71-Jähri-
gen, beide Fahrzeuge gingen in
Flammen auf. Der Opel des
Pfarrers fuhr auf einen Wagen
mit Anhänger auf.
Er habe Erinnerungslücken,

jedoch mittels der Beweisvideos
erkannt: „Ja, ich habe diesen
Fehler begangen.“ Ein „Sekun-
denversagen“ mit schweren Fol-
gen – auch für ihn selbst: „Ich
habe lange gebraucht, um das
zu verarbeiten.“ Als er damals
vom Zeugen zum Beschuldig-
ten wurde, sei „eine Welt in mir
zusammengebrochen“. Er be-
richtete von depressiven Schü-
ben, einer Therapie und wech-
selnden Dienstorten. „Das ist
mit mir, es bricht immer mal
wieder hervor – heute ist wie-
der so ein Tag“, sagte der Zeuge
mit leiser Stimme. Er fahre kein
Auto mehr, sondern ausschließ-
lich Motorrad, sagte der 60-Jäh-
rige: „Falls mir wieder ein Feh-

ler passieren sollte, erwischt’s
mich richtig.“ Verteidiger End-
res bat im Namen seines Man-
danten um Entschuldigung „bei
diesemMann, der leidet wie ein
Hund“ – dies sei aber nicht als
Schuldeingeständnis zu werten.
Tim. G.s Verteidiger Sebastian

Schölzel äußerte Verständnis
für die Nachsicht der Justiz mit
dem Pfarrer. „Das hätte ich mir
auch für meinen Mandanten ge-
wünscht, der massiv vorver-
urteilt wurde.“ Auch wenn das
Strafmaß für den Pfarrer milde
ausfiel: Dieser sei schuldig ge-
sprochen worden, weil er einen
„nicht unmaßgeblichen Fahr-
fehler beging“. Man dürfe nicht
mit zweierlei Maß messen – im-
merhin habe sein Mandant, an-
ders als der verurteilte Pfarrer,
seit fast vier Jahren keine Fahr-
erlaubnis mehr und sogar in
Untersuchungshaft gesessen, so
Schölzel. „Da sehe ich eine
Schere, die auseinandergeht.“

Von Sascha Kircher

Der Seenotrettungskreuzer
„Arkona“ bekämpft den
Brand an Bord des Küsten-
tankschiff „Annika“
Foto: -/Die Seenotretter
DGzRS/dpa

. Der Brand des Öl- und Chemi-
kalientankers „Annika“ weckt Er-
innerungen an nicht allzu lang zu-
rückliegende ähnliche Vorfälle
auf Nord- und Ostsee.

. Der brennende Frachter
„Fremantle Highway“ mit einer
Ladung von rund 3800 Autos liegt
im Juli 2023 tagelang vor der nie-
derländischen Insel Ameland.We-
gen der 1,6 Millionen Liter
Schweröl an Bord wird seinerzeit
eine Ölpest im Wattenmeer be-
fürchtet. Bei der Evakuierung des
Schiffes kommt ein Besatzungs-
mitglied ums Leben.

. Der niederländische Frach-
ter „Escape“ mit gefährlicher
Ladung an Bord gerät auf dem
Weg vom litauischen Ostsee-Ha-
fen Klaipeda nach Riga in der
Nacht zum 22. Februar 2023 in
Brand und muss von Schleppern
an die Küste gebracht werden.

. Auf der Ostsee-Fähre „Peter
Pan“ mit mehr als 200 Passagie-
ren und rund 50 Besatzungsmit-
gliedern an Bord bricht am Abend
des 9. Juli 2019 etwa sechs See-
meilen nordöstlich von Travemün-
de ein Feuer aus. Die Besatzung
löscht schnell, verletzt wird nie-
mand.

SPEKTAKULÄRE UNGLÜCKE AUF NORD- UND OSTSEE

Der Autofrachter „Fremantle Highway“ auf der Nordsee brann-
te im Juli 2023 tagelang. Foto: Küstenwache der Niederlande/dpa

Polizei schießt
Brandstifter in

Kinofoyer nieder
KREFELD (dpa). In einem Ki-

nokomplex in Krefeld hat die
Polizei am Donnerstag Abend
einen 38-Jährigen mit mindes-
tens einem Schuss niederge-
streckt. Der Krefelder mit irani-
scher Nationalität hatte zuvor
im Foyer des Kinos eine brenn-
bare Flüssigkeit verschüttet und
dann versucht, Feuer zu legen.
Zum Zeitpunkt des Geschehens
befanden sich, verteilt auf meh-
rere Kinosäle, etwa 150 Men-
schen in dem Gebäude. Sie
blieben laut Polizei unverletzt.
Zuvor waren in kurzer Abfolge
Brände in der Innenstadt ge-
meldet worden. Das erste Feu-
er soll in der Dachgeschoss-
wohnung des 38-Jährigen aus-
gebrochen sein. Anschließend
brannte ein Minibus der ambu-
lanten Drogenhilfe der Caritas,
dann wurde ein Brandsatz in
das Gebäude der Arbeitsagen-
tur geworfen. Auf dem Weg in
Richtung Hauptbahnhof soll
der 38-Jährige dann einen 16-
jährigen Jugendlichen mit
einem Messer bedroht haben,
bevor es zu den Geschehnissen
im Kinofoyer kam.

„Offensichtlich ein Mensch
mit psychischen Problemen“

„Wenn einer in einem Kino
mit 150 Leuten Benzin vergießt
und versucht, einen Brand zu
legen, ist das versuchter Mord“,
sagt NRW-Innenminister Her-
bert Reul (CDU) in Neuss bei
Düsseldorf. „Es ist nicht das
erste Mal, dass der Mensch auf-
gefallen ist. Er ist mehrfach auf-
gefallen – als jemand, der Ärger
macht“, so Reul weiter. Für
eine abschließende Einschät-
zung sei es noch zu früh. „Aber
nach jetzigem Stand sieht es
danach aus, dass es ein Mensch
ist, der psychische Probleme
hatte“, sagt Reul.

Bombe kontrolliert
gesprengt

KÖLN (dpa). In Köln ist die auf-
wändigste Bombenentschärfung
seit dem Zweiten Weltkrieg er-
folgreich abgeschlossen worden.
Eine amerikanische Zehn-Zent-
ner-Bombe wurde am Abend
von Experten kontrolliert ge-
sprengt, wie die Stadt mitteilte.
Die Entschärfer des Kampfmittel-
beseitigungsdienstes hatten am
Nachmittag nur einen von zwei
Aufschlagzündern entschärfen
können. Deshalb musste der
Blindgänger kontrolliert ge-
sprengt werden, wofür Schwer-
laster großeMengen Sand ankar-
ren mussten. Drei Kliniken mit
fast 650 Patienten wurden dafür
evakuiert und 600 Anwohner
verließen ihre Wohnungen.

Tourist stirbt
in alter Goldmine
WASHINGTON/CRIPPLE CREEK

(dpa). Nach einem tödlichen
Unfall während eines Besuchs
in einer ehemaligen Goldmine
sind im US-Bundesstaat Colo-
rado zwölf Touristen erst nach
sechs Stunden aus rund 300
Metern Tiefe gerettet worden.
Wie der zuständige Sheriff mit-
teilte, habe es an dem Aufzug,
der die Besucher in die Tiefe
bringt, einen Schaden gegeben.
Der Unfall ereignete sich nach
Angaben des Sheriffs in rund
150 Metern Tiefe. Dabei starb
eine Person, vier Menschen
wurden verletzt. Die Leiche des
Verstorbenen sei bereits kurz
nach dem Unfall geborgen wor-
den. Auch elf Besucher hätten
umgehend aus der Mine geholt
werden können. Zwölf weitere
Menschen hätten etwa sechs
Stunden lang am Grund der
Mine in rund 300 Metern Tiefe
ausharren müssen. Die Tempe-
ratur dort habe bei nur etwa
zehn Grad Celsius gelegen.



SAMSTAG

Heute gibt es an wenigen Stellen Regenfälle bei wolkenverhangenem Himmel, und die
Temperaturen steigen am Tage auf 14 bis 16 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf
11 bis 7 Grad zurück. Der Wind weht nur schwach aus südlichen Richtungen.

9 km/h 12 km/h
Wind

07:44
18:41

07:45
18:39

16:54
00:23

17:15
01:49

des 24h-Tages

0-Grad Grenze:0-Grad Grenze: 2200m 2100m

Hunsrück
schlecht
normal
gut

Samstag
Ausflugs-
wetter

Sonntag

Odenwald
Pfälzer Wald

Taunus

15°

14°

09.11.01.11.24.10.17.10.

4° 9°

5 5 5 6 10

11° 13° 13°

15°
Mo MiDi Do Fr

17° 18° 18° 17°

Vollmond

Mondphasen

Abn. Mond Neumond Zun. Mond

Wind

Böen Böen

aus West

aus Süd aus West

36 km/h 40 km/h

Morgen versteckt sich die Sonne zeitweise hinter Wolken, an wenigen Stellen auch län-
gere Zeit. Dabei werden im Tagesverlauf 12 bis 15 Grad erreicht, nachts kühlt es dann
auf 5 bis 3 Grad ab. Der Wind weht nur schwach aus West.
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Küchenkräuter pflanzen: Das Beet für
die Küchenkräuter wird jetzt vorberei-
tet. Man gräbt den Boden spatentief
um, damit der Frost gut einwirken
kann. Schwerer Boden wird durch die
Zugabe von Torf, Kompost oder gut
verrottetem Stallmist verbessert. Al-
lerdings vertragen Gewürzkräuter we-
der frischen Stallmist noch Jauche.
Besser ist die Zugabe von Hornmehl
oder Hornspänen.
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Bis 119 - Die niedrigenWerte
verursachen kaum Probleme

Geringe Strahlung,
es besteht kaumGefahr.

bis 179 über 180

Am Samstag scheint die Sonne bei stark bewölktem bis bedecktem Himmel
selten. Die Temperaturen erreichen Werte von 10 bis 17 Grad. In der Nacht
gibt es zeitweise schauerartige Regenfälle bei stark bewölktem Himmel, und
die Tiefstwerte erreichen 11 bis 6 Grad.

Ein Hochdruckgebiet von Italien bis ins Baltikum sorgt für meist sonni-
ges Wetter. Zwei Tiefdruckgebiete bei der Iberischen Halbinsel und dem
Schwarzen Meer bringen hingegen Schauer und Gewitter.
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B = High Definition
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+ = Aktuelle Ergänzungen

7.10 Achtung! Experiment 7.30 Meine
Frau schlägt mich 8.15 In aller Freund-
schaft 9.00 Doc Fischer 9.45 7 Tage ...
10.30 Marktcheck 11.15 MPU – miese
Geschäfte mit dem Führerschein 12.00
Klimazeit 12.30 Eine Liebe in St. Peters-
burg. TV-Melodram (D 2009) 14.00
Verliebt in Kroatien. TV-Romantikkomö-
die (D 2020) 15.30 Die Fallers

8.55 Mom.Therapeuten-Tête-à-Tête /
Laufpass am Valentinstag / Männersa-
che / Die pikante Plakatwand / Abbitte?
Ja, bitte! 11.40 Die Simpsons. Zu Ehren
von Murphy / Auf zum Zitronenbaum! /
Wer erschoss Mr. Burns? / Wer erschoss
Mr. Burns? / Die Panik-Amok-Horror-
Show /Wenn der Rektor mit der Lehrerin
14.45 The Big Bang Theory

7.20 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Jede Sekunde zählt 8.20
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap.Verrückt nach Lilly 9.20 Die Spree-
waldklinik. Dramaserie 12.55 Auf
Streife. Doku-Soap. Unfallopfer mit
Geheimnis / Verletzter Mann verstrickt
sich in Widersprüche 14.55 Auf Streife
Spezial – Vermisst!. Doku-Soap

5.15 Der Blaulicht-Report 13.05
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Hat gedemütigter Sohn
seinen Vater niedergeschlagen? 14.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap 14.55 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Das schwarze Schaf
der Familie. Philipp soll seinen Schwager
Thomas Murmann bestohlen haben.

7.55 Robin Hood 8.20 Peter Pan 8.45
Lassie 9.10 Bibi und Tina 10.00 pur+
10.25 Notruf Hafenkante 11.10 SOKO
Stuttgart 11.55 Xpress 12.00 einfach
Mensch 12.15 Zum Glück zurück.
TV-Komödie (D 2021) Mit Diana Amft
13.40 Rosamunde Pilcher: Schutzengel.
TV-Liebesfilm (D/GB 2016) 15.10 heute
Xpress 15.15 Bares für Rares. Magazin

9.30 Die Sendung mit der Maus 9.50
Tagess. 9.55 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagesschau 12.15 Die Tierärzte 13.45
Tagess. 14.00 Die Gipfelstürmerin.
TV-Komödie (D 2007) 15.30 Tagess.
15.35 Sportschau 15.35 Handball:
Bundesliga. 6. Spieltag: SG Flensburg-
Handewitt – SC Magdeburg

6.20 Bilder aus Hessen 6.30Mittendrin –
Flughafen Frankfurt 7.15 wetter 7.30
Sehen statt Hören 8.00 Schau in meine
Welt! 8.25 Maintower – News & Boule-
vard 8.50 hessenschau 9.20 Privatdetek-
tiv Frank Kross 9.45 Familie Dr. Kleist
10.35 Kölner Treff. Talkshow.Moderation:
Susan Link, Micky Beisenherz 12.35
Nachtcafé. Talkshow 14.05 Talk Show

16.00 J Der letzteWille Comedyserie
16.45 J Elvis und der Kommissar
17.30 J Wohnzimmer-Comedy –

Mit Dui do on de Sell
18.00 B J Aktuell / Hierzuland
18.08 J Hierzuland
18.15 J menschen & momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.35 B The RACE
Doku-Soap. Das große Finale

17.40 B ProSieben: newstime
17.50 B J Galileo Plus Magazin

Couchgorilla & Stubentiger (2)
Bei „Galileo Plus“ gibts die
ungewöhnlichsten Haustiere
der Welt zu sehen.

19.00 B J Galileo X-PlorerMagazin

15.55 B Auf Streife Virales Schock-
Geständnis mit Countdown /
Vom bösenWolf angegriffen

18.00 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland? Show
Moderation: Jörg Pilawa. Steven
Gätjen und Chris Tall treten zum
ultimativen Quiz an.

19.55 B SAT.1: newstime

15.50 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Teufelsatem

16.50 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
Mütter – Nein danke!

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life – Menschen, Momen-

te, Geschichten Magazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Helfen, wenn es ernst

wird -Begleitung bis ans
Lebensende Reportage

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Lena Lorenz

17.40 B J Fußball: Bundesliga
der Frauen VfL Wolfsburg – FC
Bayern München. Aus Wolfs-
burg. 1989 wurde die höchste
Spielklasse der Frauen nach dem
Vorbild der Bundesliga der Män-
ner durch den DFB eingeführt.

19.45 B J Die perfekte Welle: Die
besten Surfspots der Welt

16.05 J Hessen à la carte
16.50 J Kochstories
17.20 B J Schau in meine Welt!
17.45 J maintower weekend
18.15 B J Alles außer Kartoffeln:

Menschen. Küche. Heimat. (3)
18.45 B J 125 Jahre Opel – Kult-

autos und Krisenjahre
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 ^ J Sauerkrautkoma Krimi-

komödie (D 2018) Mit Sebastian
Bezzel, Simon Schwarz, Lisa
Maria Potthoff. Regie: Ed
Herzog. Als man eine Frauenlei-
che im Kofferraum des Autos
seines Vaters findet, muss
Franz Eberhofer ermitteln.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 J Donna Leon: Stille Wasser

Kriminalfilm (D 2019) Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger, Karl Fischer
Regie: Sigi Rothemund

20.15 B J v Schlag den Star
Show. Kandidaten: Max Giesin-
ger (Sänger und Songwriter),
Daniel Donskoy (Schauspieler,
Regisseur, Theaterproduzent
und Musiker). Moderation:
Matthias Opdenhövel. Es wird
wieder spannend: In dieser Aus-
gabe treten Max Giesinger und
Daniel Donskoy in bis zu 15
Runden im direkten Duell ge-
geneinander an.Wer beweist
Kampfgeist und Fitness? Wer
zeigt Köpfchen und Geschick?

20.15 ^ C B J Matilda Komödie
(USA 1996) Mit Mara Wilson
Die übersinnlich begabte Schü-
lerin Matilda gerät unter die
Fuchtel der brutalen Schuldirek-
torin Agatha Knüppelkuh.

22.20 B J Promi Big Brother
Show. Mitwirkende: Mike Heiter,
Mimi Fiedler, Max Kruse, Verena
Kerth, Daniel Lopes, Jochen
Horst, Sinan Movez, Cecilia
Asoro, Alida Kurras, Matze Höhn,
Bea Peters, Leyla Lahouar,
Elena Miras, SarahWagner

20.15 B Deutschland sucht den
Superstar (7) Show. Jury: Dieter
Bohlen, Beatrice Egli, Loredana,
Pietro Lombardi. Es wird wieder
sowas von DSDS! RTL sucht wie-
der nach „Deutschlands Super-
star“. Dieses Jahr in der Jury:
Dieter Bohlen, Pietro Lombardi,
Beatrice Egli und Loredana. Zum
ersten Mal dient ein Freizeitpark
als eindrucksvolle Kulisse. Der
Europa-Park in Rust ist die per-
fekte Bühne, um die Castings
spektakulär in Szene zu setzen.

20.15 B J v Stralsund: Kaltes
Blut Kriminalfilm (D 2024) Mit
Sophie Pfennigstorf, Alexander
Held, Johanna Gastdorf. Regie:
Petra Katharina Wagner

21.45 B J v Der Alte Krimiserie
Zeugen der Anklage. Am Isarufer
wird die Leiche der Jura-Studen-
tin Greta Jakobi gefunden. Die
junge Frau war Zeugin in einem
Prozess wegen gefährlicher Kör-
perverletzung. Voss und sein
Team finden Heikles heraus.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 + B J v Verstehen Sie

Spaß? Show. Freundschaftstat-
too für Johannes Oerding? Peter
Maffay legt seinen Kollegen
rein / Stunde der Wahrheit:
Victoria Swarovski lockt
Jorge González zur Wahrsage-
rin / „Hammermäßisch“: Starpi-
anist Lang Lang im Hessisch-
fieber / Hazel Brugger treibt
Strandbesucher:innen mit irren
Zugangsregeln auf die Palme.
Mod.: Barbara Schöneberger

20.00 J Tagesschau
20.15 v Die Zweiflers Comedyserie

Die Familie steckt in der Krise:
Leons provokantes Familienport-
rät sorgt bei einer Ausstellung
für Aufruhr. Mimi entdeckt Ja-
ckies Untreue und Samuels Be-
ziehung kriselt. Dana kehrt zu-
rück und stünde bereit, das
Familiengeschäft zu leiten.

22.00 B J v Simon Becketts Die
Chemie des Todes Krimiserie.
Wohin der Wind dich trägt / Kal-
te Asche. Mit Harry Treadaway

23.20 J Mordkommission Istanbul:
Mord am Bosporus Kriminal-
film (D 2009) Mit Erol Sander
Regie: Michael Kreindl

0.45 ^ J Sauerkrautkoma Krimi-
komödie (D 2018) Mit Sebastian
Bezzel, Simon Schwarz, Lisa Ma-
ria Potthoff. Regie: Ed Herzog

2.15 J Donna Leon: Stille Wasser
Kriminalfilm (D 2019) Mit Uwe
Kockisch. Regie: Sigi Rothemund

0.15 B Schlag den Star Show.
Kandidaten: Rúrik Gíslason
(Fußballer), Robin Gosens
(Fußballer). Moderation: Elton
Heute treten die Fußballer
Rúrik Gíslason und Robin
Gosens gegeneinander an.

4.50 C B Mom Comedyserie. Tren-
nungsschmerz. Tammy wird von
ihrer Mitbewohnerin Marjorie in
denWahnsinn getrieben.

0.00 B Promi Big Brother – Die
Late Night Show Moderation:
Jochen Bendel, Melissa Khalaj.
Die bissige Nach(t)besprechung:
Melissa Khalaj und Jochen
Bendel laden in „Promi Big
Brother – Die Late Night Show“
jede Nacht live zur ausführlichen
#PromiBB-Analyse ein.

1.20 B Promi Big Brother –
Livestream Doku-Soap

23.00 B Take Me Out (4) Dateshow
0.10 B Deutschland sucht den

Superstar (6) Show. Die
Castings (6/10). Jury: Dieter
Bohlen, Pietro Lombardi,
Beatrice Egli, Loredana

1.50 B Deutschland sucht den
Superstar (7) Show. Die
Castings (7/10). Jury: Dieter
Bohlen, Beatrice Egli, Loredana,
Pietro Lombardi

23.00 ^ B J Unstoppable – Au-
ßer Kontrolle Actionthriller
(USA 2010) Mit Denzel
Washington, Chris Pine

0.30 B J heute Xpress
0.35 B J Bericht vom Parteitag

der CSU in Augsburg
0.50 B J heute-show
1.20 ^ B J G OSS 117 –

Er selbst ist sich genug
Actionkomödie (F 2009)

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J DasWort zum Sonntag

Magazin.Mit Lissy Eichert (Berlin)
23.40 B J Peter Maffay:We Love

Rock ’n’ Roll Konzert
1.10 B J v Wolfsland: Irrlichter

TV-Kriminalfilm (D 2018)
2.40 B Tagesschau
2.45 C B J v Seegrund.

Ein Kluftingerkrimi TV-
Kriminalfilm (D 2013)

Stralsund
Die angesehene Unternehmerfamilie Viet steht unter schwerem Verdacht:
Der Bruder wurde ermordet, die Schwiegertochter Irina entführt. Doch
Clan-Chefin Anette bleibt eiskalt. Die Ermittler Zabek (Sophie Pfen-
nigstorf) und Hidde (Alexander Held) stoßen bei ihren Nachforschungen
auf Widerstand – sowohl bei Anette als auch bei deren Sohn Oskar. BKA-
Beamtin Polina Kross ermittelt jedoch wegen eines illegalen Deals mit
militärischer Steuerungstechnik, in den die Familie verwickelt sein könnte.
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Mr. & Mrs. Smith
John (Brad Pitt) und Jane Smith
(Angelina Jolie) sind ein besonderes
Ehepaar: Beide arbeiten als
Auftragskiller für konkurrierende
Organisationen, was sie erfolgreich
voreinander geheimhalten.

Actionkomödie U 20.15 VOX

The Tuxedo –
Gefahr im Anzug

Der Chauffeur Jimmy Tong (Jackie
Chan) erlebt einen Anschlag auf
seinen Chef. Bevor dieser stirbt,
bittet er Tong, einen gewissen
„Walter Strider“ zu finden.

Actionfilm U 22.00 RTL 2

7.15 Die wilden Philippinen 8.45 partei-
tag live. Bericht. CSU-Parteitag in Augs-
burg 14.15 Herbstwelten 15.00 Ein Tag
15.45 Die zauberhaften Vier – Unsere
Jahreszeiten. Dokumentarfilm (D 2019)
Regie: Annette Scheurich, Klaus Scheu-
rich, Alexandra Sailer, Steffen Sailer. Der
ständige Wandel der Jahreszeiten stellt
Tiere und Pflanzen zwölf Monate lang
vor Herausforderungen. 17.15 Die
wilden Philippinen 19.30 phoenix
persönlich 20.00 Tagess. 20.15 Aus
dem Feuer geboren: die Kanaren –
Inseln der Glückseligen 23.15 Karl
Dall – Die deutsche Blödel-Legende
0.00 Damals in Amerika. Dokureihe

12.45 Unser Dorf hat Wochenende
13.15 Fichtelgebirge – Bayerns wilder
Norden 14.00 Fußball: Sachsenpokal. 3.
Hauptrunde: Chemnitzer FC – Dynamo
Dresden 15.55 akt. 16.00 Sport im
Osten. Aktueller Sport vom Tage. Zsfg.
Chemnitzer FC – Dynamo Dresden 18.00
Leben wie die Anderen 18.15 Unter-
wegs in Sachsen-Anhalt 18.45 Glaub-
würdig 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Quickie –
Das schnelle Quiz 20.15 Kulthits 22.30
Sport im Osten. Tanz-WM aus Leipzig –
Zusammenfassung 0.00 ^ Die Katze
und der Kanarienvogel. Psychothriller
(GB 1978) 1.30 Sport im Osten

12.45 WDR aktuell 13.00 McLenBur-
ger – 100% Heimat. TV-Komödie (D
2022) 14.30 Lecker an Bord (6/8) 15.15
Aßmanns Top Spots 16.00 WDR aktuell
16.15 Room Tour 16.30 Land und lecker
(2) 17.15 Einfach und köstlich – Kochen
mit Björn Freitag 17.45 Kochen mit
Martina und Moritz 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Donna Leon: Tieri-
sche Profite. Kriminalfilm (D 2014) Mit
Uwe Kockisch, Julia Jäger, Michael
Degen. Regie: Sigi Rothemund 21.40
Charlotte Link – Die Suche (1) TV-Krimi-
nalfilm (D 2021) 23.10 Charlotte Link –
Die Suche (2) TV-Kriminalfilm (D 2021)

10.30 Die Frau im roten Kleid.TV-Drama
(D 2006) 12.00 Glockenläuten 12.05
Eins ist nicht von dir. TV-Komödie (D
2015) 13.35 Verrückt nach Meer 14.25
Verrückt nach Meer 15.15 Musik in den
Bergen 16.00 BR24 16.15 Die fabel-
hafte Welt der Fledermäuse 17.00 Berg-
freundinnen (2) 17.45 Zwischen Spes-
sart und Karwendel 18.30 BR24 19.00
Gut zu wissen 19.30 Kunst + Krempel
20.00 Tagess. 20.15 ^ Das Wirtshaus
im Spessart. Komödie (D 1958) 21.50
BR24 22.05 Bericht vom Parteitag der
CSU 22.20 ^ Königswalzer. Liebesfilm
(D 1955) 23.45 ^ Die Mädels vom
Immenhof. Heimatfilm (D 1955)

9.05 Kulturplatz 9.35 Bilder aus Südtirol
10.00 Bergbäuerinnen in Südtirol 12.15
Thema 13.00 ZIB 13.15 Notizen aus dem
Ausland 13.20 quer 14.05 Ländermaga-
zin 14.35 Kunst & Krempel 15.05 Natur
im Garten (3/10) 15.35 Die Bretagne –
Frankreichs wilde Küste. Dokumentation
16.05 Traumorte 17.30 Millionenschwer
verliebt. TV-Liebeskomödie (CH 2006)
Mit Lea Hadorn 19.00 heute 19.20 Die
Selfie-Story – Vom Selbstporträt zur Ego-
Sucht 20.00 Tagess. 20.15 Bülent Ceylan
& Band 21.15 BowAnderson 22.15 Best
of SWR3 New Pop Festival 2024 23.15
Kafka 1.30 Literatur to go (5/10) Doku-
mentationsreihe 1.35 lebens.art

5.00 Teleshopping. Werbesendung 9.15
Die PS-Profis 9.30 Normal. Magazin
10.00 Antworten mit Bayless Conley.
Kirche + Religion. Sprecher: Bayless
Conley 10.30 Die Arche-Fernseh-kanzel
11.00 Teleshopping 16.00 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap.
Die Geisterstadt. Mike macht Geschäfte
mit einem Tierpräparator. 17.00 Volley-
ball: Bundesliga der Damen. 4. Spieltag:
USC Münster – Ladies in Black Aachen.
Aus Münster 19.30 Darts: World Grand
Prix. Countdown 21.30 Darts: World
Grand Prix. Halbfinale. Aus der Mattioli
Arena, Leicester (GB) 0.30 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show

9.00 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Schüsse in der Nacht /
Ein ganz normaler Heiliger 10.55 Castle.
Krimiserie. Zombies / Für immer / Nach
dem Sturm / Bewölkt mit Aussicht auf
Mord / Dein Geheimnis ist bei mir sicher.
Mit Nathan Fillion 15.35 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Verunglückt 16.25 newstime
16.40 Hawaii Five-0. Krimiserie. Das
Geständnis / Mord, wie Er im Buche
steht / Beweisstücke / Unfreiwillig. Mit
Alex O’Loughlin 20.15 FBI: Special
Crime Unit. Krimiserie. Informant /
Chimäre 22.15 FBI: MostWanted. Krimi-
serie. Rachefeldzug / Mord auf Knopf-
druck. Mit Julian McMahon

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent. Krimi-
serie. Lieblos / Schlussakkord / Der
Brooklyn-Mord / Kreuzfahrt in den Tod /
Blutsbrüder / Im Kreuzfeuer 11.50 Shop-
ping Queen 16.50 Der Hundeprofi (3)
Doku-Soap. U.a.: Maren und David mit
der Französischen Bulldogge „Django“
17.55 hundkatzemaus. Magazin.
Katzenspielhaus 18.50 hundkatzemaus
Spezial 19.10 Der Hundeprofi – Rütters
Team. . Doku-Soap. U.a.: Gundula mit
Großer Schweizer Sennenhündin Leonie
20.15 ^ Mr. & Mrs. Smith. Actionkomö-
die (USA 2005) Mit Brad Pitt 22.40 ^
The Green Mile. Gefängnisfilm (USA
1999) 2.15 Medical Detectives

7.15 Babar und die Abenteuer von
Badou 7.45 Eine Möhre für Zwei 8.10
Nitso und das zottelige Alphabet 8.20
Animanimals 8.25 Bitz & Bob – Die
Erfinderkinder 8.45 Super Wings 9.20
Simon 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Moppi
und der Leckerladen 10.05 Anna und
die Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmatzo 12.00 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo – Reise nach Mada-
gaskar 13.35 ^ Träume sind wie wilde
Tiger. Komödie (D 2021) 15.05
KUMMERKASTEN: Fühlst du es? – Die
Welt der Gefühle mit Soraya und Simon
(1/6) 15.20 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde 16.40 Das Dschungelbuch
18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
18.15 Grisu – Der kleine Drache 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmann 19.00
Leo da Vinci 19.25 Checker Tobi

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Hof-geschichten 12.00 Als der
Rock’n’Roll nach Hamburg kam 12.45
Dingenskirchen 13.15 Ein Stück Frank-
reich in Nordamerika: Die Inseln Saint-
Pierre et Miquelon 14.05 Der kleine Kiez
im Norden 14.35 Landpartie 16.05
Heimatgeschichten 16.50 Neues aus
Büttenwarder 17.15 Estlands wilde
Wälder 18.00 Nordtour 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Schlager-Schicksale – Stars und ihr Weg
aus der Krise 21.45 Heaven Can Wait –
Wir leben jetzt. Dokumentarfilm (D
2023) 23.25 Ein Jahrhundertleben

11.15 Zu Tisch ... 11.45 In unbekannten
Tiefen (1) 12.35 Insekten – Die Meister
der Anpassung (1/2) 13.30 Mikroben –
Die wahren Herrscher der Erde (2/2)
14.25 Die Odyssee der Tiere 15.55 Der
Vulkan von La Palma – Die Rückkehr des
Lebens 16.40 La Palma: Europas Galapa-
gos (5/5) 17.25 Reportage 18.20 Mit
offenen Karten (2/30) 18.35 Mexikos
Spiel der Götter – Ulama 19.20 Journal
19.40 Schwerelos im Windkanal 20.15
Angkor und der verlorene Schatz der
Khmer. Dokumentarfilm (NZ 2024) 21.45
Thorin – Der letzte Neandertaler 22.40
Der Neandertaler, erster Künstler der
Menschheit? 23.35 42 0.05 Kurzschluss

8.30 Snooker: Wuhan Open. Halbfinale
11.30 Triathlon: Supertri. Wettkämpfe
der Damen und Herren 13.00 Segeln:
America’s Cup 13.30 Snooker: Wuhan
Open. Halbfinale. Bei der letztjährigen
Austragung traf Ali Carter im Halbfinale
auf Lyu Haotian. Der Engländer sicherte
sich das Weiterkommen mit einem
6:2-Sieg. 16.30 Marathon: Sydney-
Marathon. Höhepunkte 18.30 Radsport:
Lombardei-Rundfahrt. Eintagesrennen
der Herren 20.00 Snooker:Wuhan Open.
Halbfinale 22.00 Judo: Grand Slam. 2.
Tag. Aus Abu Dhabi (VAE) 23.30 Segeln:
America’s Cup. Höhepunkte aus Barce-
lona (E) 0.00 Snooker: Wuhan Open

6.10 Infomercial 8.10 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 9.10 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 10.10 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben 14.15
Die Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! 18.15 Mensch Retter (2) 20.15
^ Kung Fu Panda.Animationsfilm (USA/
CHN 2008) 22.00 ^ The Tuxedo –
Gefahr im Anzug. Actionfilm (USA 2002)
Mit Jackie Chan, Jennifer Love Hewitt,
Jason Isaacs. Regie: Kevin Donovan
23.55 ^ T2 Trainspotting. Tragikomödie
(GB 2017) 2.05 ^ The Tuxedo – Gefahr
im Anzug. Actionfilm (USA 2002) Mit
Jackie Chan. Regie: Kevin Donovan

23.30 v Kommissar Maigret: Die
Tänzerin und die Gräfin
TV-Kriminalfilm (GB 2017)
Mit Rowan Atkinson, Lucy
Cohu, Shaun Dingwall
Regie: Thaddeus O’Sullivan

1.00 v Die Zweiflers Comedyserie
Leons provokantes Familienport-
rät sorgt bei einer Ausstellung
für Aufruhr und Mimi ent-
deckt Jackies Untreue.

WOCHEN-HOROSKOP 12.10. – 18.10.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sie sind an sich ein sehr kreativer
Kopf.Wenn es Ihnen gelingt, den
notwendigen Schwung und Elan
aufzubringen, können Sie Ihre Ideen
tatsächlich realisieren.

Hören Sie endlich damit auf, Ihre
Gefühle verschlüsselt übermitteln
zu wollen. Sie müssen nun klare
Worte finden, um sich verständlich zu
machen.

Eine kleine List erspart Ihnen jetzt
viel Zeit und Sie kommen mühelos
zum Ziel.Wenn Sie nicht zu oft in
die Trickkiste greifen, wird das nicht
weiter auffallen.

Man versucht derzeit, Sie verbal
einzuschüchtern. Lassen Sie sich nicht
aus der Ruhe bringen.Wenn Sie auf
dem richtigenWeg sind, können Sie
beruhigt sein.

Verfallen Sie nicht in eine für Sie
untypische Passivität. Sie dürfen
sich nicht einschüchtern lassen. Sie
bekommen die Lage auf jeden Fall
bald in den Griff.

Vor einiger Zeit haben Sie sich dazu
durchgerungen, sich einem schwieri-
gen Problem zu widmen. Anstatt es
jetzt zu bereuen, sollten Sie endlich
Hilfe leisten.

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches.

Berührendes. Romantisches. Jeden Werktag.
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6.35 Nachtcafé 8.05 Lahnsteiner Blues-
festival – Das Beste aus 25 Jahren 9.35
Sehen statt Hören 10.05 „lesenswert“ .
Gespräch 11.05 Fuchs und Gans 11.55
Die Heiland – Wir sind Anwalt 12.45
Einmal Bauernhof und zurück. TV-Komö-
die (D 2014) 14.15 ^ Ferien auf
Immenhof. Heimatfilm (D 1957) 15.45
Aarhus, da will ich hin!. Dokumentation

5.15Mom.Comedyserie 6.50 EUReKA –
Die geheime Stadt 7.45 Galileo 8.45
Galileo 9.55 Wer stiehlt mir die Show?.
Mit Nina Chuba (Musikerin), Kurt
Krömer (Entertainer), Tommi Schmitt
(Podcaster) 13.05 The World’s Most
Dangerous Show 14.05 The World’s
Most Dangerous Show 15.00 The
World’s Most Dangerous Show

5.40 Auf Streife – Berlin 6.40 Auf
Streife – Berlin 7.40 Auf Streife – Berlin
8.40 So gesehen 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am So . Magazin. Moderation:
Simone Panteleit, Christian Wackert
12.10 Die dreisten drei – Die Comedy-
WG 12.40 ^ Men in Black. Sci-Fi-
Komödie (USA 1997) 14.40 ^ Matilda.
Komödie (USA 1996) Mit Mara Wilson

5.05 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap.
Frau in Telefonzelle gefangen / Hilferuf aus
dem Kartoffelsalat / Friedhofsgärtner
findet Baby / Passantin findet Baby in
Schaufenster / Raubüberfall deckt mörde-
rischen Plan auf / Putzfrau findet Blutlache
9.50 Deutschland sucht den Superstar (6)
11.50 Deutschland sucht den Superstar
(7) 14.30 American Football: NFL

7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi und Tina
8.10 Löwenzahn 8.35 1, 2 oder 3 9.03
Arm an der Uni 9.30 Kath. Gottesdienst
10.15 Bares für Rares – Lieblingsstücke
11.55 heute Xpress 12.00 ZDF-Fernseh-
garten on tour 14.10 Duell der Garten-
profis 14.55 Mein fabelhaftes Ferien-
haus 15.40 heute Xpress 15.45 Wale –
gejagt und geliebt. Dokumentation

9.30 Die Maus 10.03 Der Prinz im Bären-
fell. TV-Familienfilm (D 2015) 11.00
Allerleirauh. TV-Märchenfilm (D 2012)
12.03 Presseclub 12.45 Europamagazin
13.15 Raubtiere vor der Haustür – Harz-
luchse und Heidewölfe 14.03 Schlaflos
in Schwabing. TV-Komödie (D 2012)
15.30 Zimmer mit Stall: Schwiegermut-
ter im Anflug. TV-Komödie (D 2021)

10.30 Twist 11.00 Besuch bei Brahms:
Mit Sol Gabetta und Kristian Bezuiden-
hout im Brahmshaus Baden-Baden
11.45 Das hr-Sinfonieorchester spielt ...
12.30 ^ So viel Zeit. Tragikomödie (D
2018) 14.00 Georgien – Kommt auf die
Bucket List 14.45 Istriens Süden –
Urlaubsparadies an der kroatischen
Adria 15.30 Alles Wissen

16.15 J Kochs anders
17.00 J Einfach & köstlich
17.30 J SWR Kultur
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 B J Treffpunkt
19.15 J Die Fallers Soap. Trocken-

gelegt. Mit Wolfgang Hepp
19.45 B J SWR Aktuell

15.55 C B J The World’s
Most Dangerous Show

16.55 C B J The World’s
Most Dangerous Show

17.55 B ProSieben :newstime
18.05 C B J The World’s

Most Dangerous Show
19.05 B J Green Seven Report

Reportagereihe

16.40 B J Das große Backen
Show. Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs
Moderation: Enie van de Meiklo-
kjes. Im Halbfinale werden die
Kandidaten noch einmal auf
den Prüfstand gestellt.

18.55 B J Julia Leischik sucht ...
19.55 B SAT.1: newstime

18.45 B RTL Aktuell
19.00 + B American Football: NFL

Week 6: Green Bay Packers –
Arizona Cardinals. Kommentar:
Tobias Budde, Florian Schmidt-
Sommerfeld. Experte: Patrick
Esume. Love is in the Air.
Quarterback Jordan Love
ist zurück auf dem Feld.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J Besseresser – Das Duell
18.00 B J Die Putzprofis
18.30 B J Hast du dein Leben un-

ter Kontrolle?
19.00 B J heute/
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J v Ein Tag in...

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin

Moderation: Matthias Deiß
18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Sportschau
19.55 B J Ansprache des Bundes-

präsidenten Gespräch. Zur
Woche der Welthungerhilfe

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 J Mittendrin
17.45 J Der erste Portugiese – Wie

Saudade in den Odenwald
kam Dokumentation

18.30 J Past Forward Tradwives –
Zurück an den Herd?

19.00 Kochstories
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Wunderschön!

Reportagereihe. Norwegens
Westen. Vom Sognefjord nach
Bergen / Fjorde undWasserfälle,
Gletscher und Hochebenen /
Vergangenheit und Zukunft /
Respekt vor der Natur
Moderation: Tamina Kallert

21.45 B J Sport
22.30 J Auf den Spuren eines

Kindermörders (1) Doku-
mentationsreihe. Mode-
ration: Uwe Madel

20.15 B J v Wer stiehlt Nina
Chuba die Show? Moderation:
Nina Chuba.Wieder dürfte es
spannend zugehen, will doch Jo-
koWinterscheidt seine eigene
Quizshow abermals mit allen
Kräften verteidigen. Einige Pro-
minente wollen Jokos Moderati-
onsjob bei „Wer stiehlt mir die
Show?“ übernehmen: Musikerin
Nina Chuba („Wildberry Lillet“),
Entertainer Kurt Krömer („Chez
Krömer“) und Podcaster Tommi
Schmitt („Gemischtes Hack“).

20.15 ^ C B J Men in Black:
International Actionkomödie
(USA/CHN 2019) Mit Chris
Hemsworth, Tessa Thompson
Regie: F. Gary Gray

22.30 B J Promi Big Brother
Mitwirkende: Mike Heiter, Mimi
Fiedler, Max Kruse, Verena Kerth,
Daniel Lopes, Jochen Horst, Si-
nan Movez, Cecilia Asoro, Alida
Kurras, Matze Höhn, Bea Peters,
Leyla Lahouar, Elena Miras, Sa-
rahWagner. Moderation: Marle-
ne Lufen, Jochen Schropp

22.25 B American Football: NFL
Week 6: Dallas Cowboys – Det-
roit Lions. Kommentar: Tobias
Budde, Jan Stecker. Experte:
Björn Werner. Möglich: Cow-
boys – Lions. Schaffen es die
Cowboys um Brandon Aubrey,
ihre Siegesserie fortzusetzen?
Sie konnten die jüngsten sechs
Begegnungen mit den Lions für
sich entscheiden. Der letzte Tri-
umph der Detroiter liegt mehr
als 10 Jahre zurück, als sie 2013
mit 31:30 die Partie gewannen.

20.15 B J v Inga Lindström:
Spinnefeind TV-Drama
(D 2024) Zwei ehemalige Riva-
len erben ein Haus und müssen
es ein Jahr teilen.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Opus Klassik 2024

Bericht. Mit Lang Lang (Pianist),
Anna Prohaska (Sopranistin),
Konstantin Krimmel (Bariton),
Gautier Capuçon (Cellist), Mar-
cin (Gitarrist), Anastasia Kobeki-
na (Cellistin), Bruce Liu (Pianist),
María Dueñas (Geigerin) u.a.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Polizeiruf 110:Was-

serwege Kriminalfilm (D 2024)
Mit André Kaczmarczyk, Frank-
Leo Schröder, Robert Gonera.
Regie: Felix Karolus. Eine polni-
sche Studentin wird tot vom
Ufer des Finowkanals geborgen.
Ross und Rogov ermitteln ent-
lang der alten Wasserstraße.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch.
Moderation: Caren Miosga

22.45 B J Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

20.00 J Tagesschau
20.15 J XXL Camper

Liebevoller Bruderkuss und ganz
heiße Eisen / Zwischen Rost-
Chevi und Traum-Camper /
Fahrt zu Heiler Hans und die
Gefahr des Viadukts

22.30 B J Die Montagsmaler
Herrenrunde – Klassenzimmer

23.15 J straßen stars Show
Mit Susanne (Wiesbaden),
Manni (Marburg), Sophia
(Kelkheim). Rateteam: Cossu,
Sabine Heinrich, Eva Briegel

23.10 J Auf den Spuren eines
Kindermörders (2) Dokureihe

23.55 J Auf den Spuren eines
Kindermörders (3) Dokureihe

0.40 J Männer und andere Katas-
trophen TV-Liebeskomödie
(D 1999) Mit Heike Makatsch,
Dominic Raacke, Ulrike Folkerts

2.05 J Einmal Bauernhof und zu-
rück TV-Komödie (D 2014) Mit
Alwara Höfels, Sophie Schütt

23.35 B Late Night Berlin Show
Mod.: Klaas Heufer-Umlauf

0.45 B J Wer stiehlt Nina Chuba
die Show? Kandidaten: Joko
Winterscheidt, Kurt Krömer,
Tommi Schmitt

3.45 B J Galileo X-Plorer
Magazin. Pitcairn – die ab-
gelegenste Insel der Welt. Tim
Grübl lüftet die Geheimnisse
des vergessenen Paradieses.

0.05 B Promi Big Brother – Die
Late Night Show Moderation:
Jochen Bendel, Melissa Khalaj
Die bissige Nach(t)besprechung:
Melissa Khalaj und Jochen
Bendel laden in „Promi Big
Brother – Die Late Night Show“
jede Nacht live zur ausführlichen
#PromiBB-Analyse ein.

1.25 B Promi Big Brother –
Livestream Doku-Soap

1.45 B CSI: Vegas Krimiserie
Castor und Pollux und das Blut
der Familie. Mit Jorja Fox

2.30 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Ein starkes
Team / Hoher Einsatz
Mit William Petersen

4.10 B Der Blaulicht-Report
4.35 B CSI: Den Tätern

auf der Spur Krimiserie
Lebendig begraben

0.15 B J heute Xpress
0.20 B J Napoleon Bonaparte –

Der Mensch hinter dem
Mythos Dokumentation

1.05 ^ B J Largo Winch – Tödli-
ches Erbe Thriller (F/B/HK 2008)
Mit Tomer Sisley

2.45 ^ B J Largo Winch: Die
Burma Verschwörung Action-
film (F/B/D 2011) Mit Tomer Sis-
ley, Sharon Stone, Ulrich Tukur

23.05 B J ttt Magazin
23.35 B J v Terror – Ihr Urteil

TV-Drama (D 2016) Mit Burghart
Klaußner, Martina Gedeck,
Florian David Fitz

1.10 B Tagesschau
1.15 B J v Zimmer mit Stall:

Schwiegermutter im Anflug
TV-Komödie (D 2021) Mit Aglaia
Szyszkowitz, Friedrich von
Thun, Eleonore Weisgerber

Men in Black: International
Agent H (Chris Hemsworth) nimmt die Rekrutin Agent M (Tessa Thompson)
unter seine Fittiche. Bald haben M und H ihren ersten gemeinsamen
Auftrag. Sie sollen Vungus, Mitglied der königlichen Familie von Yababia,
bei seinem Aufenthalt in London beschützen. Doch Vungus fällt einem
Attentat von aus Marrakesch angereisten Zwillingen zum Opfer. Vor seinem
Tod gibt er M eine Art Stein, mit dem sie zunächst nichts anzufangen
weiß, und eine Warnung mit auf den Weg: Es sei etwas faul bei den MIB.
Actionkomödie U 20.15 Sat.1

Der Untergang
April 1945: Die Russen sind bis vor
Berlin vorgerückt, und der deutsche
Diktator und seine Getreuen harren
im Bunker aus. Der „Führer“ Adolf
Hitler (Bruno Ganz) hegt dennoch
realitätsfremde Rettungsfantasien.

Drama U 20.15 RTL 2

Liebe verjährt nicht
Gleich an seinem ersten Tag bei
der Hamburger Tafel trifft das
ehemalige Börsengenie Piet seine
Ex-Freundin Veronika (Tanja
Wedhorn). Um sich keine Blöße zu
geben, schaltet er auf Erfolgstyp.

Romantikkomödie U 21.45 3sat

8.15 Dokumentation 8.30 Herbstwelten
9.15 Ein Tag 10.00 Die zauberhaften
Vier – Unsere Jahreszeiten. Dokumentar-
film (D 2019) Regie: Annette Scheurich,
Klaus Scheurich, Alexandra Sailer, Steffen
Sailer 11.30 persönlich 12.00 Presse-
club 12.45 Presseclub – nachgefragt
13.00 die diskussion 14.00 Damals in
Amerika 17.00 Aus dem Feuer geboren:
die Kanaren – Inseln der Glückseligen
20.00 Tagess. 20.15 Aus dem Feuer
geboren: die Kanaren – Inseln der
Glückseligen 21.00 Portugal – Die Küste
der Störche 21.45 Wilde Insel Borneo
22.30 Geparden – Bedrohte Supersprin-
ter 23.15 phoenix satire. Show

10.15 ^ Die eiserne Maske. Abenteuer-
film (F/I 1962)12.00 Riverboat 14.03
MDR aktuell 14.05 ^ Rotkäppchen.
Märchenfilm (DDR 1962) 15.10 ^ Wie
heiratet man einen König. Märchenfilm
(DDR 1969) 16.30 aktuell 16.35 Der
süße Brei. TV-Märchenfilm (D 2018)
18.00 aktuell 18.05 Brisant 18.52
Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Kripo live. Magazin 20.15
Damals war’s 21.45 aktuell 22.00 Sie
nannten ihn Spencer. Dokumentarfilm
(A/D 2017) Mit Marcus Zölch, Jorgo
Papasoglou, Terence Hill. Regie: Karl-
Martin Pold 0.00 Autos im Sozialis-
mus – Freiheit auf vier Rädern. Doku

7.15 Westart 7.45 Mirga Gražinyte-Tyla
dirigiert Tschaikowsky und Weinberg
9.15 Kölner Treff 11.15 Die Sieg
entlang – eine wildromantische Fluss-
tour 12.00 Land und lecker (2) 12.45
WDR aktuell 13.00 Kochen mit Martina
und Moritz 13.30 Alles Klara 15.10
Rentnercops 16.00 aktuell 16.15 Die
Kanarischen Inseln 17.45 Tiere suchen
ein Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagess. 20.15
Wunderschön! 21.45 Der Zürich-Krimi:
Borchert und der Mord im Taxi. Kriminal-
film (D 2020) Mit Christian Kohlund.
Regie: Roland Suso Richter 23.15 Rent-
nercops 0.00 Hubert und Staller

9.30 Hoffnungsgeschichten 10.00
Evangelischer Gottesdienst 11.00 Der
Sonntags-Stammtisch 12.00 quer 12.45
Kunst + Krempel 13.15 Traumhäuser
14.00 Querbeet. Magazin 14.30 Polizei-
inspektion 1 15.15 Landfrauenküche
16.00 BR24 16.15 Unser Land 16.45
Alpen-Donau-Adria 17.15 Einfach &
köstlich 17.45 Schwaben und Altbayern
18.30 BR24 18.45 Bergauf-Bergab
19.15 Unter unserem Himmel 20.00
Tagess. 20.15 Schlager-Spaß 22.15
Bayerischer Sportpreis 2024 23.30 Paris
2024 – Die Kunst der Spiele – Olympia-
Rückblick 0.15 Grünwald Freitagsco-
medy 1.15 Das schaffst du nie!

12.10 Erlebnisreisen 12.30 Druckfrisch
13.00 ZIB 13.20 Plitvice – Im Land der
fallenden Seen 14.05 Waterwoman
17.05 ^ Charleys Tante. Komödie (A
1963) 18.30 Job trotz Handicap – Ein
Arbeitstag mit Menschen mit Behinde-
rung 19.00 heute 19.10 Die Macht der
Stimme – Warum wir ihre Bedeutung
unterschätzen 19.40 Die Schwebefähre
in Portugalete, Spanien – Wenn Brücken
Gondeln tragen 20.00 Tagess. 20.15
Die Anstalt 21.00 Nuhr im Ersten. Show
21.45 Liebe verjährt nicht. TV-Roman-
tikkomödie (D 2019) 23.15 ^ Terrified.
Horrorfilm (ARG 2017) Mit Maximiliano
Ghione 0.40 Waterwoman. Dokureihe

5.00 Teleshopping 9.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga. 1. – 6. Spieltag,
1. BL & 1. – 8. Spieltag, 2. BL 11.00
Doppelpass. Die Runde. Moderation:
Florian König, Ruth Hofmann 13.30
Poker:World Series 15.30 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap.
Die allererste Episode! Moderation: Jean
Pierre Kraemer, Sidney Hoffmann 16.30
Die PS-Profis – Im Einsatz. Doku-Soap.
Klein aber fies 17.30 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap
20.00 Darts: World Grand Prix. Count-
down 21.00 Darts: World Grand Prix.
Finale. Aus der Mattioli Arena, Leicester
(GB) 23.00 Poker: World Series

5.35 Blue Bloods – Crime Scene New
York 6.15 The Mentalist. Krimiserie. Der
Botaniker / Falsche Zeit, falscher Ort /
Der einzige Zeuge / Die rote Scheune /
Nachts im Museum. Der Tod eines
jungen Wunder-Botanikers führt Lisbon
und Co. in die Welt des medizinischen
Marihuana-Anbaus. 11.00 FBI: Special
Crime Unit. Das Jüngste Gericht /
Zeugenschutz 13.00 Deutschlands
größte Geheimnisse 15.00 Mein Lokal,
Dein Lokal 16.05 newstime 16.15 Mein
Lokal, Dein Lokal 20.15 Deutschlands
größte Geheimnisse 22.20 Abenteuer
Leben am Sonntag. Magazin 0.25
Deutschlands größte Geheimnisse. Show

5.05 Medical Detectives 5.50 CSI: NY
6.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie. Blackout / Entführt /
Kreuzfahrt in den Tod / Blutsbrüder / Im
Kreuzfeuer 15.05 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier. Krimiserie 16.00
Biete Rostlaube, suche Traumauto.
Doku-Soap 17.00 auto mobil. Magazin
18.10 Die Beet-Brüder (5) 20.15 Grill
den Henssler Sommer-Special (6) Show.
Ross Antony, Guido Cantz, Evelyn Burde-
cki 23.40 Prominent! 0.25 Medical
Detectives. Dokureihe. Blutige Spuren /
Mörderisches Puzzle / Rekonstruktion
des Todes / Freund oder Feind / In Schutt
und Asche / Morgengrauen

7.45 Yakari 8.20 Geschichten von überall
8.35 Team Timster 8.50 neuneinhalb
9.00 Checker Julian 9.25 Törtel 9.50
Ritter Rost 10.15 Der kleine Drache
Kokosnuss 10.40 Rudis Rasselbande
10.50 Rudis Siebenstein 11.05 Löwen-
zahn 11.30 Die Maus 12.00 Das
Märchen vom Frosch und der goldenen
Kugel. TV-Märchenfilm (D/CZ 2022)
13.30 ^ Triple Trouble – Ärger Hoch
Drei!. Jugendfilm (PL 2020) 14.50 Ach du
heilige Scheibe – Die Abenteuer von
Mimo und Leva 14.55 Belle und Sebas-
tian 15.45 Tobie Lolness 16.35 Pia und
die wilde Natur 17.00 1, 2 oder 3 17.25
Trudes Tier 17.40 Der wunderliche Buch-
laden von Dog und Puck 18.00 Ein Fall
für die Erdmännchen 18.15 Grisu – Der
kleine Drache 18.35 Elefantastisch!.
Magazin 18.50 Sandmann. Reihe 19.00
Leo da Vinci 19.25 pur+. Magazin

9.30 Hamburg Journal 10.00 Schles-
wig-Holstein Mag. 10.30 buten un
binnen | regionalmagazin 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.35 Wilde Wanderer –
Tiere auf Tour 12.20 Neues aus Bütten-
warder 13.45 50 Gründe 15.15 Hofge-
schichten 16.00 Rute raus, der Spaß
beginnt! 16.30 Iss besser! Mit dem
Ernährungs-Doc 17.00 Bingo! 18.00
Rund um den Michel 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Wunder-
schön! 21.45 Kaum zu glauben! 22.45
Sportclub 23.30 Alexandra Popp – Ende
Legende. Dokumentation 0.00 „Was
hält uns noch zusammen?“ – Auftakt
zur Hamburger Woche der Pressefreiheit

10.20 Die Mythen der Wikinger 11.15
Frankreich – Wild und schön 12.00
Versailles – Palast des Sonnenkönigs.
Dokumentarfilm (F 2018) 13.35 ^ Coco
Chanel – Der Beginn einer Leidenschaft.
Drama (F/B 2009) 15.20 Coco Chanel –
Leben, Lügen und Legenden. Dokumen-
tarfilm (GB 2023) 16.50 Christian Thie-
lemann dirigiert Mendelssohn Bartholdy
und Schönberg 18.25 Karambolage
(7/40) 18.40 Zu Tisch ... (5/12) 19.10
Journal 19.30 Die letzten Venezianer
20.15 ^ K-19 – Showdown in der Tiefe.
Thriller (GB/D/CDN/USA 2002) 22.25
Kathryn Bigelow – Hollywood unter
Adrenalin 23.15 Am anderen Ufer

8.30 Snooker: Wuhan Open. Finale
11.30 Radsport: Lombardei-Rundfahrt
13.30 Snooker: Wuhan Open. Finale.
Schafft es Judd Trump, bis ins Finale zu
kommen und seinen Titel zu verteidigen?
Der Engländer schlug im Vorjahr Ali
Carter im Endspiel mit 10:7. 16.30
Radsport: Lombardei-Rundfahrt. Einta-
gesrennen der Herren 18.30 Marathon:
Chicago-Marathon. Bei den Männern
dominieren die Kenianer den Lauf. Bei 45
Austragungen gewann 19 Mal ein Kenia-
ner. 20.00 Snooker: Wuhan Open 22.00
Judo: Grand Slam. 3. Tag. Aus Abu Dhabi
(VAE) 23.30 Segeln: America’s Cup 0.00
Radsport: Lombardei-Rundfahrt

5.45 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 9.00 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.10 Sailor Moon. Die Party
11.35 Dragon Ball 12.35 Pokémon. Die
verlorene Seele / Bye-Bye Smettbo
13.30 Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern?. Dokumentationsreihe
15.30 ^ Kung Fu Panda. Animations-
film (USA/CHN 2008) Regie: Mark
Osborne, John Stevenson, John Stephen-
son 17.15 Mein neuer Alter 18.15 GRIP
– Das Motormag. Magazin 20.15 ^ Der
Untergang. Drama (D/A/I 2004) 23.25
^ Die Welle. Drama (D/F 2008) 1.30 ^
Smile – Siehst du es auch?. Horrorfilm
(USA 2022) Mit Sosie Bacon

23.45 B J Das große Hessenquiz
0.30 strassenstars – HISTORY

Show. Mit Franz (Nieste), Kerstin
(Egelsbach), Vitor (Frankfurt).
Rateteam: Henni Nachtsheim,
Lisa Feller, Jörg Thadeusz

1.00 J straßen stars Show
Mit Susanne (Wiesbaden),
Manni (Marburg), Sophia
(Kelkheim). Rateteam: Cossu,
Sabine Heinrich, Eva Briegel

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 12.10. – 18.10.2024

Sie haben in den kommenden Tagen
leider absolut keine glückliche Hand,
wenn es um finanzielle Angelegen-
heiten geht. Verschieben Sie alles, was
damit zu tun hat!

Hüten Sie sich derzeit davor, ein
unrealistisches Angebot zu unter-
breiten. Sie haben sich sonst im
Handumdrehen in eine unangenehme
Zwangslage gebracht.

Unverhoffte Zufälle und Ereignisse
lassen Sie jetzt nur allzu schnell den
Mut verlieren. Sie sollten sich Ihrer
eigentlichenWillenskraft bewusst
werden.

Häufig sind Sie sich selbst nicht über
Ihre Verhaltensweisen im Klaren.
Bedenken Sie, dass das unter Um-
ständen zu erheblichen Nachteilen für
Sie führen kann!

Sie reagieren auf beiläufige Äußerun-
gen anderer derzeit einfach viel zu
sensibel. Ihnen sollte klar sein, dass
nicht immer alles als Anspielung zu
werten ist.

Lassen Sie ein Vorurteil über Sie selbst
keinesfalls unkommentiert im Raum
stehen.Wehren Sie sich entschieden
gegen üble Nachrede und Klatsch und
ziehen Sie klare Grenzen.

Wissen was läuft!

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 12. Oktober 2024



kruschel.01

12
Samstag, 12. Oktober 2024

www.kruschel.de

Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo

- Anzeige -

Ein Jahr nach dem Angriff

auf Israel hat sich der Krieg

im Nahen Osten sogar noch

ausgeweitet. . Seite 3
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Gesunde
Frucht Was steht nur in der

Flaschenpost? Entschlüssle

die geheime Botschaft und

finde es heraus. . Seite 11
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Kreuzottern gehören zu den sieben Schlangenarte
n, die

es noch in Deutschland gibt. Erfahre alles über sie
. Und

keine Angst –
gefährlich ist keine von ihnen. .. S. 6/7
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Witzig

Entsetzt fragt die Oma

ihren Enkel: „Was

macht ihr denn da?“
„Wir

spielen Doktor.“ „Und
was

macht Lisa auf dem

Schrank?“ „Die haben
wir

zur Erholung ins Gebirge

geschickt!“

Sammelt draußen

ein paar Blätter in

unterschiedlichen
Formen

und Größen. Nehmt

ruhig die Blätter, die

schon auf dem Boden

liegen.Legt die B
lätter

zu Hause für drei

Stunden zwischen
einige

dicke Bücher, bis sie

platt gedrückt sin
d.

1

von Eva Fauth
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Kater Beckett ist ein ziemlich
verwöhnter Kerl. Seit er von
der Schülerin Rose gerettet
wurde, die alles für ihn tut,
hält Beckett sein Glück für
selbstverständlich. Als er
jedoch sein neuntes Leben
verliert, bettelt er um eine
zweite Chance und möchte
beweisen, dass er aus seinen
Fehlern lernen kann. Ein auf-
regendes und witziges Trick-
filmabenteuer beginnt. „Alles
für die Katz“ läuft gerade
ganz neu im Kino. Du willst
den Film gerne sehen? Dann
mach mit bei unserer
Verlosung und gewinne zwei
Karten. Maile dafür an
kruschel@vrm.de
– Stichwort
„Alles für die
Katz“. Einsende-
schluss ist der
18.Oktober.Viel
Glück! (ef)

Gewinnspiel:
„Alles für die Katz“

Kunterbunte Blätter
Im Herbst färben sich die Blätter draußen an den Bäumen bunt.Mit dieser herbstlichen

Drucktechnik kannst du dir den Herbst ins Haus holen. Probier‘s doch mal aus!

So geht‘s

Sind die Blätter flachge-
presst, kann es losgehen.

Bemalt die Unterseite eurer
Blätter mit Wasserfarbe. Die
Unterseite ist die Seite,
auf der die feinen
Adern des Blattes
herausstehen.

2
• Blätter in verschiedenen
Größen und Formen

•Wasserfarben
• Pinsel
• Papier
• Zeitungspapier

Du brauchst:

Drückt das Blatt
anschließend mit

der bemalten Seite nach
unten auf Papier. Legt ein
Stück Zeitungspapier
darüber und streicht einige
Male vorsichtig über das
Blatt. Dazu könnt ihr die
Unterseite einer Tasse
benutzen, dann wird der
Abdruck noch gleich-
mäßiger. Hebt dann
vorsichtig die Zeitung
und das Blatt wieder
hoch. Schon seht ihr
euren ersten Druck!

3

Jetzt könnt ihr nach
Lust und Laune

weiterdrucken: Ihr könnt
bunte Mandalas machen,
Fantasiewelten oder
einfach ein Lexikon aller
Bäume anlegen, von
denen ihr einen Blätter-
Druck gemacht habt. Viel
Spaß!

4

von Lina Petr
y

Kennst du dieKennst du die
Herbstfrüchte?Herbstfrüchte?

Ordne die Früchte den
richtigen Blättern zu!

Foto: candy1812 / Fotimmz / laboko / Joachim Opelka / Thomas Renz / eyetronic / Schlierner / fotoperle /medwedja / Yael Weiss (alle stock.adobe.com), Lina Petry, 10 Live Productions / Wild Bunch,

Lösungen:1b)Ahorn–Flügelnüsse,2d)Buche-Bucheckern,3a)Rosskastanie-Kastanie,4c)Eiche-Eicheln
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

seit ein paar Jahren ist es
ab und zu Thema in den
Medien, und dann hört
man wieder lange nichts:
Lieferengpässe bei Medi-
kamenten. Die Berufsver-
bände der Apothekerinnen
und Apotheker zeichnen
immer mal wieder ein
dramatisches Bild. Zum
Beispiel am vergangenen
Wochenende: Da sagte der
Vorsitzende des Apotheker-
verbandes Nordrhein in
einem Zeitungsinterview,
Kochsalzlösung sei derzeit
so knapp, dass in Deutsch-
land der Bedarf nicht ge-
deckt werden könne.
Das las sich deshalb be-

sonders bedrohlich, weil
Kochsalzlösung ja noch
nicht mal ein Medikament
ist, sondern ein Allerwelts-
mittel – das man aber un-
ter anderem für Infusionen
und bei Operationen drin-
gend benötigt. Aber was
steckt tatsächlich dahinter?
Laut verschiedener Apo-

thekerverbände in diver-
sen Bundesländern soll es
Lieferschwierigkeiten bei
rund 500 verschiedenen
Medikamenten geben. Zum
Beispiel bei Insulin oder
Antibiotika, aber auch bei
derzeit saisonal besonders
stark nachgefragten Erkäl-
tungsmitteln. Die Apothe-
kerverbände sagen: Die ge-
setzlichen Krankenkassen
seien Schuld. Denn sie hät-
ten in den letzten Jahren
die Hersteller von Medika-
menten immer weiter unter
Druck gesetzt, ihre Produk-
te billiger zur Verfügung
zu stellen. Deshalb wiede-
rum würden viele Arznei-
mittel nicht mehr bei uns
in Deutschland hergestellt
– sondern zum Beispiel
in China, wo das günsti-
ger machbar ist. Nachteil:
Wir in Deutschland haben
schwerer Zugang zu diesen
Produkten.
Und die Apotheker wür-

den finanziell auch an viel
zu kurzer Leine gehalten,
sagen die Apotheker.Wegen
zu niedriger Abrechnungs-
sätze für ihre Leistungen
könnten sie sich nicht auch
noch darum kümmern, im
Ausland Medikamente zu
beschaffen, wenn die nor-
malen Lieferkanäle nicht
funktionierten.
Die Apotheker im Land

waren diese Woche in Mün-
chen beim Branchentreffen
versammelt. Ihr wichtigs-
tes Thema ist dort die Fra-
ge, wie sie Krankenkassen
und Bundesregierung dazu
bringen können, dass Apo-
theken künftig mehr Geld
für ihre Arbeit erhalten.
Die Branche will nochmal
darauf hinweisen, wie
wichtig sie für die öffentli-
che Versorgung ist und dass
sie mehr Geld braucht.
Einen besonders kriti-

schen Blick auf die aktuel-
le Öffentlichkeitsarbeit der
Apotheken hat das linke
Medium nd-aktuell: „Der
Apothekerverband bespielt
gerade souverän die Klavia-
tur der Patientenängste“,
schreibt deren Kommen-
tatorin; so groß sei die Ge-
fahr in der Realität aber gar
nicht. Der besonders um-
triebige Apothekerverband
Nordrhein hält dagegen:
Lieferengpässe zu leugnen,
schreibt er auf seiner Web-
seite, sei unverantwortlich.
Die Wahrheit liegt vermut-
lich in der Mitte . . .

Das Tagblatt-Team
wünscht Ihnen ein schönes
Wochenende!

50 Jahre Paul-von-Denis-Gymnasium
Enthusiasmus bewegt alle. ® SEITE 15

E
s tut sich was auf dem 7000
Quadratmeter großen Gelände
in der Carl-Benz-Straße. Bau-
maschinen und Sandberge
erzählen seit 26. August die
Geschichte einer großen wirt-
schaftlichen Veränderung und
einer langen Familientradition.
Seit mehr als 70 Jahren ist das

Unternehmen Dres am Markt.
Produziert werden Faltschach-
teln, die in einer Gesamtstück-
zahl von rund 60 Millionen pro

Jahr produziert und europaweit
versendet werden. Ansässig ist
der Betrieb in Speyer. Noch.
Der Weg zur Umsiedlung nach
Schifferstadt ist längst geebnet.
Die Halle in der Carl-Benz-

Straße, in der früher ein Indoor-
Spielplatz untergebracht war,
hat das Unternehmen schon im
Jahr 2016 gekauft. Angelaufen
sind die Maschinen zur End-
fertigung der Faltschachteln
dort 2018. In Speyer wurden

seither nur noch die ersten bei-
den Produktionsschritte durch-
geführt: drucken und stanzen.
Von Schifferstadt aus werden
die Endprodukte zum Kunden
geliefert.
„Die Entscheidung für den

neuen Standort fiel letztend-
lich, da wir hier das passende
Objekt gefunden haben“, sagt
Jürgen Dres. Seine Frau Petra ist
die dritte Generation im Unter-
nehmen. Nach der Heirat stieg
er mit ein. Inzwischen sind die
beiden Senior-Chefs und die
vierte Generation mit Nathalie
und Christoph stehen bereits

Die Entscheidung für
den Standort fiel
letztendlich, da wir
hier das passende
Objekt gefunden
haben.
Jürgen Dres

Endziel ist, dass alle
Produktionsschritte auf
einem Gelände vereint
werden.
Jürgen Dres

die Erweiterung der bestehen-
den Halle. Eine Teilbaugeneh-
migung hat die Firma im Juli
bekommen. Der rote Punkt
steht noch aus. Immerhin: „Der
Tiefbau kann gemacht werden“,
betont Nathalie Dres. Alles do-
kumentiert die Juniorchefin
in Bild und Video im Bautage-
buch. Über 350 Medien können
Interessierte auf der Internet-
seite inzwischen einsehen und
dabei den Fortschritt verfolgen.
Die Planungen für die Er-

weiterung ging schon im April
2021 los, wie Nathalie Dres ins
Gedächtnis ruft. Ihr Vater wirft

mit beiden Beinen im Unterneh-
men.
Nathalie Dres hat die Baulei-

tung in Schifferstadt, denn dort
tut sich seit diesem Sommer
etwas. Die längst überfällige Er-
weiterung steht an. Die Fläche
dafür gibt es ja. „Endziel ist,
dass alle Produktionsschritte
auf einem Gelände vereint wer-
den“, formuliert Jürgen Dres,
wie die Zukunftsmusik klingen
soll. Einen Zeitpunkt, wann tat-
sächlich der komplette Rückzug
aus Speyer stattfindet, nennt er
nicht.
Jetzt geht es erst einmal um

derweil einen Blick auf die Aus-
stattung: „Wir haben für Schif-
ferstadt die erste neue Klebe-
maschine gekauft. Die alte lief
26 Jahre.“ Deutlich mehr Arten
von Faltschachteln können da-
mit produziert werden im Ver-
gleich mit 2018.
Nicht verändern soll sich auch

künftig das verarbeitete Mate-
rial. Vollpappe wird verwendet.
„Der Bedarf steigt, gerade an-
gesichts des Nachhaltigkeitsge-
dankens“, erklärt Jürgen Dres,
weshalb durchaus Optimismus
beim Blick auf die Zukunft ge-
zeigt werden darf. „Faltschach-

Der Tiefbau kann
gemacht werden.
Nathalie Dres

Faltschachteln Dres auf dem Weg zur Umsiedlung nach Schifferstadt
Von Susanne Kühner

Juniorchefin Nathalie Dres dokumentiert in Bild und Video im Bautagebuch auf der Internetseite den Baufortschritt. Fotos: Dres

teln“, meint er, „wird es immer
geben.“ Der Begriff regional be-
zeichne, dass die Produkte in
angrenzende Länder geliefert
werden. Belgien, Frankreich,
Polen, Ungarn, die Schweiz
oder die Tschechei gehören zu
den Adressaten.
Nahezu abgeschlossen seien

die Prüfungen des Statikers –
die notwendige Vorarbeit zur
Vorbereitung der Fundamente.

Die Kanalarbeiten – erst für das
Regen-, dann für das Schmutz-
wasser – laufen, zeigt Nathalie
Dres den Baustand auf. Ener-
getisch soll die Halle in Holz-
ständerbauweise modernen
Standards folgen. „Als 2019 ein
Sturm über Schifferstadt fegte,
wurde das Dach der Halle zu
einem Drittel abgedeckt. Das

haben wir zum Anlass genom-
men, eine erste Photovoltaik-
anlage zu installieren“, berich-
tet Jürgen Dres. Die Maßgabe
jetzt: so energieunabhängig wie
möglich werden. Eigenstrom
soll produziert werden, eine
Luftwärmepumpe gibt es zum
Heizen. „Das ganze Projekt ist
perspektivisch zu sehen“, stellt
Dres heraus und erläutert: „Wir
wollen die Produktion optimie-
ren, aber perspektivisch soll die
Firma weitergehen mit mehr
Kunden und mehr Personal.“
Seine Tochter weist darauf hin,
dass durch den Rückzug ihrer
Eltern irgendwann auch zwei
Stellen in der Verwaltung neu
zu besetzen sind. 21 Angestell-
te plus die vierköpfige Familie
arbeiten derzeit mit.

Projekt mit
Perspektive

Zukunft gesichert: Jürgen und Nathalie Dres auf der derzeitigen Großbaustelle. Foto: suk

Wir haben für
Schiffersadt die erste
neue Klebemaschine
gekauft. Die alte lief
26 Jahre.
Jürgen Dres



Am Wochenende I 12. Oktober 2024 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 14
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer Fax-Nummer 06131
48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare
Behandlung Lebensgefahr besteht
oder bleibende gesundheitliche
Schäden zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Frau Dr. Beni-
ta Rösl-Degner, Max-Slevogt-Straße
3, Neuhofen, Telefon 06236 51907.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon

959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

KrisentelefonfürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

RotesKreuz:Krankentransporte:19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Auflösung
der vorherigen
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Auflösung des vorherigen Rätsels

1

2

3

4

5

6

7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

Ver-
heira-
tete

scha-
dens-
ersatz-
pflichtig

großes
Streich-
instru-
ment

ehem.
Münze in
Finnland

Laden-
tisch

süd-
europ.
Männer-
name
afrikani-
sche Ge-
treide-
sorte

Barbie-
Partner

bibli-
sche
Figur
(A.T.)

Schnür-
mieder

das
Ich
(Mz.)

vorweih-
nacht-
liche
Gestalt

verschie-
den

Ge-
wächse

Roh-
stoff-
förde-
rung

Schöpfer
der Plas-
tik ‚Der
Denker‘

lang-
samer
Tanz im
4/4-Takt

Vorname
der
Mitter-
maier

West-
euro-
päer

Ärger,
Wut
(ugs.)

Berg der
‚Zehn
Gebote‘

mikrone-
sische
Insel

Abk.:
Berlin

italie-
nisch:
Insel

spani-
sche
Anrede
(Herr)

verwun-
derte
Frage:
wirklich?

Altarbe-
kleidung
i. d. kath.
Kirche

Kompo-
nist
von
‚Bolero‘

Frucht-
form

Alkohol-
getränk
mit
Früchten

schroff
anstei-
gend

Schalter
am Com-
puter

dt. Car-
toonist,
† 2020
(Uli)

Provinz
im Osten
Süd-
afrikas

präzise

weib-
liches
Haustier

Gemah-
lin

Licht-
reflektor

Autor von
‚Anna
Kare-
nina‘

eurasi-
scher
Staaten-
bund

Ruinen-
stätte
auf
Kreta

Borsten-
haar

25
Prozent

bewaff-
neter
Aufstand

Aufbau
dramat.
Dich-
tungen

Kaviar-
fisch

Wurf-
schlinge

kroa-
tische
Adria-
Insel

bayrisch:
Kneipe

weib-
licher
franz.
Artikel

Teil des
Compu-
ters

Tochter
des Zeus

englisch:
Nagel

Lager-
stätte

Arbeits-
umfang
(Mz.)

Fern-
sprecher

asiati-
scher
Hühner-
vogel

starker
Sturm

‚James
Bond‘-
Film
(2 W.)

Kranken-
haus

deut-
sches
Suffix

Ballast-
stoff

ein-
gängige
Melodie

Tatkraft

Kondo-
lenz

kleinste
orga-
nische
Einheit

Buch
der
Bibel
(Hosea)

Kranken-
haus

inner-
halb

eh. UNO-
General-
sekretär
(Ki-moon)

viel-
seitige
Nutz-
pflanze

Wett-
kampf-
klassen

hinteres
Schiffs-
segel

sehr
fester
Faden

roter
Farb-
stoff

mund-
artlich:
Ameise

Dynastie
im alten
Peru

stehen-
des Ge-
wässer

Vorname
des US-
Autors
Wiesel

dt. Zoo-
loge
(†, Bern-
hard)

Adels-
prädikat

Erfinder
d. Dyna-
moma-
schine

ost-
asia-
tischer
Hirsch

dt.
Schau-
spieler
(†, Ulrich)

Groß-
stadt auf
Sumatra
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3 7 5 6

7 8 2 5

7 1 6 3 2

9 5 6 2 7

5 2 7 3

6 2 5 4

3 8 2 1 6

9 6 3 8

4 2 1 8 9 7 5 3 6

7 5 8 2 3 6 1 4 9

9 3 6 5 4 1 7 8 2

3 6 7 4 5 2 8 9 1

8 9 2 1 6 3 4 5 7
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2 3 7

4 7 9 2
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9 8
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1 4 3
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Samstag, 12. Oktober 2024

Warmer Oktober bringt
fürwahr, stets einen kalten

Februar.

Geburtstag

1935
Luciano Pavarotti

war ein international
bekannter italienischer Tenor,

der u. a. als Mitglied der
„Drei Tenöre“ in Klassik und

Pop erfolgreich war.

1891
Edith Stein

war eine deutsche Philoso-
phin, Frauenrechtlerin und

Heilige der römisch-katholis-
chen Kirche, die sich für

die Verständigung zwischen
Juden- und Christentum ein-
setzte und als eine Schutz-
patronin Europas verehrt

wird.

Sonntag, 13. Oktober 2024

Geburtstag

1925
Margaret Thatcher

war eine britische Politikerin
und erste weibliche Premier-
ministerin des Vereinigten
Königreichs (1979–1990),

die sich in ihrer langjährigen
Amtszeit u. a. mit einsch-

neidenden Wirtschafts- und
Sozialreformen sowie ihrem
Eingreifen im Falkland-Krieg
den Spitznamen der „Eiser-

nen Lady“ erwarb.

Todestag

1996
Henri Nannen

war ein deutscher Journal-
ist und Verleger der Nach-

kriegszeit, u. a. langjähriger
Chefredakteur (1948–1980)
und Herausgeber (bis 1983)
des Magazins „stern“, das er
zur auflagenstärksten Illustri-

erten Europas machte.

Sternzeichen:
Waage (24.09. - 23.10.)

Paprika-Sahne-Hähnchen

4 Hähnchenbrustfilet(s)
2 Paprikaschote(n), rote
1 Paprikaschote(n),

grüne
1 Zwiebel(n)
2 Z. Knoblauch
1 Chilischote(n),

getrocknet
1 B. Sahne
1 B. Schmand
1 TL Tomatenmark
125 mlGemüsebrühe
1 EL Paprikapulver,

edelsüßes
1 TL Paprikapulver,

rosenscharfes
100 g Käse, geriebener

Öl
n. B. Salz
n. B. Paprikapulver

Die Hähnchenfilets waschen
und mit Küchenkrepp trocken
tupfen. Mit Salz und Paprika-
pulver würzen und in einer
Auflaufform dicht aneinander-
legen. Die Paprikaschoten wa-
schen, entkernen, in schmale
Streifen schneiden und auf
den Filets verteilen.

Die Zwiebel in halbe Ringe

schneiden und in einer Pfan-
ne in etwas Öl andünsten.
Die Chilischote hineinzupfen,
den Knoblauch pressen und
hinzugeben. Paprikapulver
und Tomatenmark hinzu-
fügen, mit der Brühe ablö-
schen und kurz aufkochen
lassen. Anschließend Sahne
und Schmand unter die Soße
rühren und mit Salz abschme-
cken. Die Soße in die Auf-
laufform gießen, Fleisch und
Paprikastreifen sollten ganz
bedeckt sein. Den geriebenen
Käse gleichmäßig darauf ver-
teilen.

Im vorgeheizten Backofen
bei 180 °C Ober-/Unterhitze
ca. 1/2 Std. garen.

Verkehrskontrollen
SCHIFFERSTADT (ots). Beamten und Beamtinnen der Polizei-

inspektion Schifferstadt führten am Mittwoch, den 9.10.2024,
Kontrollen auf dem Parkplatz des Südbahnhofes in Schifferstadt
durch. Dabei konnten insgesamt 7 Verstöße (2 Gurtverstöße, 2
Nutzung Mobiltelefon, 3 Mängelberichte) festgestellt werden.
Die Polizei möchte nochmals daran erinnern, vor Fahrtantritt
den Sicherheitsgurt anzulegen, denn der Sicherheitsgurt ist Le-
bensretter Nummer 1. Quelle: Polizei

SCHIFFERSTADT. Ob neues E-
Carsharing-Fahrzeug, Vorstel-
lung des Stadtvorstands und
des Jugendtreff-Programms
oder große Bauprojekte wie
der neue Stadtpark – die The-
men im neuen StadtKurier
sind vielfältig und spannend.
Die Leserinnen und Leser er-
fahren, in welche Umwelt-
projekte die Fördergelder des
KIPKI-Programms fließen und
wie sie selbst davon profitie-
ren können. Über städtische
Grünflächen informiert der
StadtKurier ebenso wie über
das 125-jährige Jubiläum der
Stadtwerke. Natürlich dür-
fen auch Einblicke in soziale
Themen wie das 30-jährige
Bestehen der Kita Kinderburg
oder die Bürgerbefragung zu
„gut älter werden in Schiffer-
stadt“ nicht fehlen. Neben
einem Veranstaltungsausblick
auf die kommenden Monate
gibt´s außerdem eine Umfrage
zum Stadtimage.

Dreimal im Jahr erscheint
das 12- bis 16-seitige Infor-
mationsblatt der Stadtver-
waltung – die 15. Ausgabe
flattert in den nächsten Tagen
druckfrisch in die Briefkästen
der Bürgerinnen und Bürger
ohne Werbesperrvermerk. In
den Zeitungsboxen am Schil-
lerplatz und vor dem Rathaus
liegt er bereits kostenlos aus.
Wer lieber bequem von Zu-
hause aus liest, findet den
StadtKurier als PDF auf der

Website der Stadt www.schif-
ferstadt.de. Die Stadtverwal-
tung wünscht viel Spaß beim
Lesen!

Post aus der Heimat

Sie sind ehemalige Schiffer-
stadterin oder Schifferstadter
und möchten auf dem Laufen-
den bleiben, was sich in der
Rettichmetropole so tut? Dann
melden Sie sich beim Stadt-
marketing und erhalten Sie
den aktuellen StadtKurier als
Brief aus der Heimat. Senden
Sie hierzu einfach Ihre voll-
ständige Adresse per E-Mail
an stadtmarketing@schif-
ferstadt.de oder per Post an
Stadtverwaltung Schifferstadt,
Stadtmarketing, Marktplatz 2,
67105 Schifferstadt.

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Frau Thea Reiser, zum
93. Geburtstag.
Herrn Osman Karabay,
zum 83. Geburtstag.
Herrn Halil Aydin, zum
82. Geburtstag.

Der neue StadtKurier ist da!



Am Wochenende I 12. Oktober 2024 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 15

Wir haben uns als
Gemeinschaft etabliert,
die zusammenhält und
sich gegenseitig
unterstützt.
Dr. Stefan Hoppe

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Einen gan-
zen Tag widmete die Schulge-
meinschaft des Gymnasiums
im Paul-von-Denis-Schulzen-
trum dem 50. Jubiläum ihrer
Einrichtung. Dabei ging es
um die Zukunft, Demokratie,
Träume und gute Taten.
Paul Camille von Denis ist

der Namensgeber des Schul-
zentrums, dem das Gymna-
sium angehört. Der bedeuten-
de Ingenieur und Pionier des
Eisenbahnbaus ist nicht nur
wegen seiner Innovationskraft
und seinem Engagement ein
Vorbild für alle, die in irgend-
einer Weise mit dem Haus
verbunden sind. „Er war ein

Brückenbauer, ein Visionär
und ein Demokrat der ersten
Stunde“, betonte Dr. Stefan
Hoppe, erster stellvertretender
Schulleiter, beim Festakt an-
lässlich des 50. Geburtstags
der Schule.
Mit Stolz trage diese den

Namen von Denis, ergänzte
er. Ebenso stolz äußerte er
sich auf die Arbeit der Schul-
gemeinschaft in den vergan-
genen Jahrzehnten. „Nur
gemeinsam können wir die
Herausforderungen der Zu-

kunft meistern“, griff Schul-
leiterin Monika Kleinschnitger
den Faden auf.
Künstliche Intelligenz, Lehr-

kräftemangel, Bildungsgerech-
tigkeit, akuter Platzmangel.
Einiges gilt es in den kommen-
den Jahren anzugehen. Positiv
steht dagegen die spürbare
Aufbruchstimmung, die sich
auch am Tag des Jubiläums
ausdrückte. Für jedes Jahr des
Bestehens wurde eine gute Tat
umgesetzt.
„Wir haben uns als Gemein-

schaft etabliert, die zusam-
menhält und sich gegenseitig
unterstützt“, nannte Hoppe
ein wichtiges Element im
Schulalltag. „Um alle bewegt
zu bekommen, braucht es
eine Menge Enthusiasmus“,
fügte Kleinschnitger ein. Den
haben Schüler und Lehrer am
Vormittag des Fest-Tages be-
wiesen und Hoppe in seiner
Aussage bekräftigt, dass es
nicht nur um Wissens-, son-
dern auch Wertevermittlung
geht.

Das hat Landrat Clemens
Körner als Kopf des Rhein-
Pfalz-Kreises, in dessen
Trägerschaft das von Denis-
Schulzentrum ist, längst er-
kannt: „Schulleitungen und
Kollegium haben stets die
Seele des Gymnasiums aus-

gemacht.“ Neuen Aufgaben
habe sich jeder gesellt, inno-
vative Ideen habe jeder ein-
gebracht.
Um die Raumnot weiß Kör-

ner. Er erinnerte an den Ur-
sprungsbau mit 30 Sälen,
an die Erweiterung 1997 mit
naturwissenschaftlichen Räu-
men und wies auf die geplan-

ten sechs Millionen Euro für
weitere Maßnahmen zuguns-
ten der bald sechszügigen
Schule hin.
Schifferstadts Bürgermeis-

terin Ilona Volk wies darauf
hin, dass die Möglichkeit zur

Entfaltung bislang trotz der
fehlenden Räumlichkeiten
gut gelingt. Viele Auszeich-
nungen habe das Gymnasium
erhalten, wobei sie vor allem
die als „Schule gegen Rassis-
mus und für Courage“ hervor-

hob. Gute Energie und einen
langen Atem für alles Bevor-
stehende gab sie den Protago-
nisten mit auf den Weg.
Was sich in den kommenden

Jahren im Gymnasium tun
könnte, durften alle Festgäste

auf Wolkenschilder notieren.
Die Schülervertreterinnen Mia
Claus und Mira Heller riefen
dazu auf, Wünsche und An-
regungen zu liefern, um das
„PvD“ wieder zur Traumschu-
le werden zu lassen.

Enthusiasmus bewegt alle
WISSEN UND WERTE Gymnasium im Paul-von-Denis-Schulzentrum besteht seit 50 Jahren

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Bildungs-
ministerin Dr. Stefanie Hubig
(SPD) ist nicht bange um die
Zukunft; zumindest nicht,
nachdem sie die Jugendlichen
des Gymnasiums im Paul-von-
Denis-Schulzentrum auf der
Bühne gesehen hat. Sie haben
Gegenwart erklärt, Visionen
beschrieben und vor allem
Demokratie gelebt. Das 50. Ju-
biläum der Schule gibt Hubig
Anlass zum Hoffen und Wün-
schen.
„Die Zukunft verdient unse-

re Zuversicht“, betonte Hubig
und blickte zurück auf das
Gründungsjahr des Gymnasi-
ums. 1974 seien die Menschen
längst nicht so pessimistisch

gewesen wie heute. „Sie hatten
die Hoffnung, Neues anzupa-
cken und auch anzunehmen“,
stellte die Ministerin fest. Wi-
derlegen wollte sie damit das
vielfach zu hörende Credo:
Früher war alles besser. An-
ders sei es vielmehr gewesen,
so Hubig.
„Die Zuversicht ist 2024 ein

bisschen verloren gegangen“,
stellte sie fest: „Etliche me-
ckern und motzen im Inter-
net und wundern sich, dass
nichts besser wird.“ Mut und
Pioniergeist seien vonnöten,
so wie damals, bei den Grün-
dungsvätern des Gymnasiums.
„Die Einrichtung ist seit 50
Jahren mit dabei, wenn es da-
rum geht, sich weiterzuentwi-
ckeln“, lobte Hubig vor einer

voll besetzten Schulaula.
Mit dafür Sorge tragen will

die Ministerin, dass die Schule
die Versorgung bekommt, die
sie von ihrer inneren Verfasst-
heit auch verdient habe. In
dem Zusammenhang forderte
sie erneut zur Zuversicht in die
Zukunft auf, denn: „Das ist die
beste Waffe, die wir haben, im
Kampf um die Demokratie.“
Froh äußerte sich die Bil-

dungsministerin darüber, an
der Schule vieles von dem
wiederzufinden, das ihr per-
sönlich in und für die Gesell-
schaft wichtig ist. „Demokratie
ist keine Veranstaltung, die an-
dere für uns erledigen“, unter-
mauerte Hubig.
Wie Schule sich anfühlen

kann, welche Gemeinschaft

dahintersteckt, was Hoffnung
und Optimismus mit einem
selbst und mit anderen ma-
chen, packten Mitglieder der
Poetry Slam AG in Gedichte
mit bemerkenswertem Inhalt.
Unter der Überschrift „School
of dreams“ hörte das Publikum
lyrisch erstklassige Texte.
Das Schulorchester unter

Leitung von Anne Habermehl
und der große Chor der sechs-
ten Klassen unter der Leitung
von Dorian Wagner gestalteten
die Feierstunde zum Jubiläum
ebenfalls mit.
Entstanden war außerdem

eine Fotoausstellung über das
PvD und seine Umgebung mit
überraschenden Perspektiven,
das neue interessante Eindrü-
cke hinterließ.

Schulleiterin Monika Kleinschnittger und Dr. Stefan Hoppe, erster
stellvertretender Schulleiter, bei ihrer Festansprache.

Fotos: suk

Bürgermeisterin Ilona Volk hob die vielen Auszeichnungen des
Gymnasiums hervor und wünschte gute Energie und einen langen
Atem für alles Bevorstehende.

Landrat Clemens Körner wies in seiner Ansprache auf die geplan-
ten sechs Millionen Euro Investitionen für das Gymnasium hin.

Zuversicht für starke Demokratie
Bildungsministerin appelliert an Mut und Hoffnung / Lyrik und Musik zum Jubiläum des Gymnasiums

Nur gemeinsam
können wir die
Herausforderungen
der Zukunft meistern.
Monika Kleinschnittger

Das Schulorchester unter Leitung von Anne Habermehl und der große Chor der sechsten Klassen unter der Leitung von Dorian Wagner gestalteten die Feierstunde mit. Fotos: suk

Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig (links) betonte wie wichtig Mut und Pioniergeist in heutigen
Zeiten vonnöten sind, so wie damals bei den Gründungsvätern des Gymnasiums.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 12.10.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus Jahrgedächtnis
für Gisela Tremmel

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)
Amt für Lebende und Verstor-

bene der Fam. Weiß

So, 13.10. 28. Sonntag im
Jahreskreis

10:00 Lau
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)
Mitgestaltet von der Gruppe

„Grenzenlos“
11:15 Lau
Taufe von Emilia Lieb
17:00 HeJe
Frieden – Konzert mit dem

Chor der Herz Jesu Kirche
18:00 Lau
Rosenkranzandacht

Mo, 14.10. Hl. Kallistus I.
18:00 HeJe
Heilige Messe
Jahrgedächtnis für Peter

Fraund

Di, 15.10. Hl. Theresia von
Jesus (von Ávila)

09:00 Lau
Heilige Messe

Mi, 16.10. Hl. Hedwig von
Andechs, Hl. Gallus, Hl.
Margareta Maria Alacoque

18:00 Lau
Heilige Messe, Amt für Ehe-

mann, Eltern und Schwie-
gereltern

19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der

Gustav-Adolf-Kirche

Do, 17.10. Hl. Ignatius von
Antiochien

21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 18.10. Hl. Lukas
18:00 Lau
Heilige Messe, Amt für Gertru-

de und Erwin Strubel

Sa, 19.10. Hl. Johannes de
Brébeuf, Hl. Isaak Jogues
und Gefährten, Hl. Paul
vom Kreuz

09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus für die Armen
Seelen

18:00 HeJe

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Liebe Le-
s e r i n n e n
und Leser,

haben Sie
Fo l l owe r ?
Sind Sie Fol-
lower? Wer
den Begriff
nicht eh schon kennt, kann
sich mit ein wenig Englisch-
kenntnissen erschließen,
dass dieser wohl etwas mit
‚folgen‘ zu tun haben muss.
Jemandem zu folgen bedeu-
tet in den sozialen Medien,
dass man Beiträge erhalten
will, die jemand einer be-
stimmten Gruppe oder der
Öffentlichkeit etwa über ein
Smartphone zur Verfügung
stellt. Die Beiträge einer Per-
son oder einer Einrichtung
sind jemandem also so wich-
tig, dass sie gezeigt werden
sollen, sobald sie zur Verfü-
gung stehen.

Dass Menschen jemandem
folgen ist ein wesentlicher
Bestandteil der Fankultur.
Sicher lässt sich darüber
streiten, ob es so erstrebens-
wert ist, dass Fans einem
überall hin folgen, alles von
einem wissen wollen oder
jemanden nach Strich und
Faden imitieren. Auf jeden
Fall heben einflussreiche
Menschen wie etwa in der
digitalen Welt die Influencer
sich von der übrigen Welt
ab wie kürzlich die Motor-
radfahrerin, die ihre Fahrten
mit einer Kamera aufzeich-
nete und ins Internet stellte.
Plötzlich wurde ihr Beitrag
12 Millionen Mal aufgerufen.

Es sind charismatische
Menschen, die mit ihrem
wie auch immer gearteten
Sein oder Können Einfluss
ausüben auf unsere Welt.
Einen solchen Einfluss stellte
Jesus für viele Menschen al-
ler Zeiten dar. Der Evangelist
Markus berichtet von einem
jungen Mann, der wohl von
diesem Jesus und seiner Ver-
kündigung begeistert war.
Ehrfürchtig fragte er Jesus,
was er tun müsse, um das
ewige Leben zu erben. Er
nannte ihn sogar Meister.

Und wie so oft war die Ant-
wort des verehrten Stars - in
diesem Fall Jesus - an seinen
Fan ernüchternd. Denn als
der junge Mann vorwies, wie
hervorragend seine Voraus-
setzungen seien, um dieses
Ziel zu erreichen, sagt Jesus:
„Eines fehlt dir noch: Geh,

verkaufe, was du hast, gib
es den Armen und du wirst
einen Schatz im Himmel ha-
ben; dann komm und folge
mir nach! Der Mann aber
war betrübt, als er das hörte,
und ging traurig weg; denn
er hatte ein großes Vermö-
gen.“ (Mk 10, 21-22) Darüber
waren die Follower Jesu, sei-
ne Jünger, bestürzt und frag-
ten Jesus, wer dann über-
haupt gerettet werden kann.
Hier gebrauchte Jesus das
Bild vom Kamel, das eher
durch ein Nadelöhr geht als
jemand mit großem Besitz
in das Reich Gottes. Aber
es folgte auch die für mich
tröstliche Botschaft, dass
Gott mir hilft, die Trauer da-
rüber, dass ich mein Leben
oft halbherzig mit ihm teile,
nicht das letzte Wort haben
muss.

Wer alles hergibt um eines
Zieles Willen wird in gewis-
ser Weise arm. Ich habe gro-
ßen Respekt vor Menschen,
die sich entscheiden, für ihr
Ziel Verantwortung zu über-
nehmen und dafür anderes
zu lassen. Jesus legte an
dieser Stelle nochmal nach,
wenn er sprach: „Jeder, der
um meinetwillen und um
des Evangeliums willen
Haus oder Brüder, Schwes-
tern, Mutter, Vater, Kinder
oder Äcker verlassen hat,
wird das Hundertfache dafür
empfangen. Jetzt in dieser
Zeit wird er Häuser und Brü-
der, Schwestern und Mütter,
Kinder und Äcker erhalten,
wenn auch unter Verfolgun-
gen, und in der kommenden
Welt das ewige Leben.“ (Mt
10, 29-30)

Ein hoher Anspruch, den
Jesus hier an sich selbst
und an das Evangelium
stellt. Denn er muss der Fra-
ge standhalten, was denn
so viel oder gar mehr wert
ist als Heimat, Familie, Be-
sitz und Macht. Diese Fra-
ge müssen sich alle stellen
lassen, die gerne Follower
hinter sich scharen wollen.
Als nach Jesu Tod das Grab
leer war, stellten sich viele
Menschen die Frage, ob Jesu
ganzes Leben diesem Mehr-
wert standhielt, das in der
völligen Hingabe am Kreuz
im Zentrum des damaligen
jüdischen Glaubens in Jeru-
salem gipfelte.

Ich finde, alle Berichte und
Zeugnisse der Bibel über Je-
sus zeigen das.

Von Pastoralreferent Heinrich Schmith

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s, dass
wir beten? Wir können doch
nichts bewegen: auch wenn wir
dagegen sind - Krieg kommt.
Aber wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten, und
die Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hof-
geismar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein, um
Frieden in der Welt, in unserer
Gesellschaft, in unseren Fami-
lien und in uns selbst zu beten.
Immer mittwochs, 19 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude

unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tun dies Menschen unserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Um alle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Mittwoch 15 bis 16 Uhr, Samstag
9 bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr, 14 bis
15 Uhr.
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Fortsetzung folgt

Folge 37

Und schon eskortierte der
Kadett sie zum Ausgang, wo
sie das Panorama der Giudec-
ca empfing.

Brunetti wandte sich nach
links zu dem embarcadero,
wo sie die Nummer zwei neh-
men konnten.

Aber nach wenigen Schritten
blieb er stehen und fragte Grif-
foni: »Was sollte das?«

»Er ist ein Lügner, man kann
ihm nicht trauen«, stieß sie
hervor – wieder ganz die Ita-
lienerin, nicht mehr die aus

Neapel.
»Wie bitte?«, fragte Brunetti,

dem Griffonis Verhalten, um
das Mindeste zu sagen, be-
fremdlich vorgekommen war.

»Weil die Äbtissin des Chi-
ostro di San Gregorio Armeno
seit zwölf Jahren eine Filipina
ist, Suora Crocifissa Ocampo,
und daher wohl kaum seine
Tante sein dürfte, wie er be-
hauptet.«

Das musste Brunetti erst ein-
mal verdauen. »Und deshalb
kann man ihm nicht trauen?«,
sagte er. »Vielleicht wollte er
nur ein bisschen angeben.«

»Und warum wurde er so lo-
cker, als ich ihm das vulgäre
Dummchen vorspielte?« Sie
ließ Brunetti nicht zu Wort
kommen. »Und noch ent-
spannter, als ich durchblicken
ließ, dass wir an einer Straf-
verfolgung nicht ernsthaft in-
teressiert sind?«

Brunetti ging weiter und
dachte über das vorhin Ge-
hörte nach. Tatsächlich hatte

Alaimo erleichtert gewirkt,
als sie die berufliche Zurück-
haltung aufgegeben und von
ihren Alltagssorgen angefan-
gen hatte. Sie hatte ihm eine
Frau vorgespielt, von der nie-
mand annehmen würde, sie
sei ernsthaft auf Gerechtigkeit
aus – oder könnte gefährlich
werden.

Die Floskeln über Neapel,
die alten Vulkangeschichten,
das Abschweifen ihrer Unter-
haltung in Banalitäten: Das al-
les war dem Capitano offenbar
entgegengekommen. Doch wo
führte das hin?

13

Auf dem Weg zur Haltestel-
le Zattere hing Brunetti sei-
nen Gedanken über Capitano
Alaimo nach, während Grif-
foni schwieg. Der Charme
dieses Mannes war typisch
für die Neapolitaner, die zwei
Jahrtausende lang zahllosen
Invasionen ausgesetzt ge-

wesen waren und Fremde
mit Freundlichkeit zu gewin-
nen pflegten. Sie hatten die
Griechen mit einem Lächeln
empfangen, die Römer, ja
selbst die Ostgoten, ganz zu
schweigen von den Byzan-
tinern und Normannen, den
Angevinen und Spaniern bis
hin zu den Deutschen und
den Alliierten. Erst hatten sie
sich gewehrt, dann verhan-
delt, bestochen, kapituliert
und den Siegern schließlich
ihre Stadttore geöffnet. Ihre
im Lauf von Jahrhunderten
entwickelte Überlebensstra-
tegie lautete: Freundlich-
keit, Schmeichelei, Verbind-
lichkeit, Hinterlist. Wo aber
sind die Griechen geblieben,
die Ostgoten, die gewaltigen
Mauern von Byzanz? Hinge-
gen die Neapolitaner: Sind sie
nicht, charmant wie eh und
je, immer noch am alten Ort?

Brunetti riss sich von diesen
Überlegungen los. Es war zu
einfach, aus der Geschichte

längst untergegangener Völker
und Kulturen das herauszu-
lesen, was man darin sehen
wollte.

»Entschuldige?«, sagte er, als
Griffoni stehen blieb und ihm
eine Hand auf den Arm legte.

»Ich weiß nicht, wo du mit
deinen Gedanken bist, Guido,
aber bestimmt nicht hier.«

»Nein«, gab er zu. »Ich habe
an Neapel gedacht.«

»An was genau?«, fragte sie
überrascht.

»Wie ihr Invasionen, Be-
satzung, Krieg, Zerstörung
überlebt habt«, antwortete er
leichthin.

»Eins hast du vergessen«,
sagte sie grinsend. »Dass wir
seit Ewigkeiten in unmittel-
barer Nachbarschaft eines
aktiven Vulkans leben, der je-
derzeit ausbrechen kann. Und
dass im Fall des Falles über
drei Millionen Menschen auf
der Flucht sind.«

»Deine Familie auch?«
Sie zuckte die Achseln. »Die

wohnen zehn Minuten zu
Fuß von der Bucht entfernt,
könnten also versuchen zu
schwimmen.«

»Das scheint dich nicht zu
beunruhigen«, sagte Brunetti.

»Entweder macht man sich
Sorgen oder nicht«, erwiderte
sie resigniert. »Früher habe
ich das getan, aber jetzt nicht
mehr.«

»Einfach so?«, fragte Brunet-
ti. »Du kannst das einfach ab-
schalten?«

Sie wandte sich ab, ging zu
der Abschrankung und strich
mit ihrer Fahrkarte über den
Sensor. Die Sperre schwang
auf und ließ sie durch. Gera-
de als sie sich wieder schloss,
schlüpfte ein gutgekleideter
Mann dicht hinter ihr mit hin-
ein, natürlich ohne Fahrkarte.

›Geht mich nichts an‹, dach-
te Brunetti, folgte Griffoni mit
seiner Fahrkarte und stellte
sich neben sie. »Erklär mir
genauer, warum du meinst,
er lügt, und vor allem, warum

er wegen einer Äbtissin lügen
sollte.«

»Er wollte mir weismachen,
dass er aus guten Verhältnis-
sen kommt, einer so angese-
henen Familie, dass eine der
Ihren Äbtissin geworden ist.«

»Äbtissinnen sind so angese-
hen?«, fragte Brunetti verwun-
dert.

»Religion ist wichtig für uns.«
»Soll das heißen, du …«, be-

gann er und fand gerade noch
die richtige Fortsetzung, »…
bist gläubig?«

Sie lachte auf. »Natürlich
nicht. Aber es ist wichtig,
nach außen hin so zu tun und
Respekt zu zeigen.«

Da Brunetti nichts dazu sag-
te, fuhr sie fort: »Das gehört
zu unserem Verhaltenskodex.
Höflich zu Frauen sein, Reli-
gion mit Ehrfurcht begegnen.«
Sie ließ ihn nicht zu Wort
kommen.

Vorabendmesse (Pfr. Effler)
Amt für Lebende und Verstor-

bene der Fam. Lehr

So, 20.10. 29. Sonntag im
Jahreskreis

10:00 Lau
Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl)
11:15 Lau
Taufe von Manuel Amschler

sowie Antonia und Mattis
Pfeifle

18:00 Lau
Rosenkranzandacht

Oh Herr gib Frieden - Kon-
zert in Herz Jesu: Der
Chor der Herz Jesu Kirche
lädt ein zu seinem Konzert
am Sonntag, 13.10.2024
um 17.00 Uhr in der Herz
Jesu Kirche. Das Pro-
gramm beinhaltet alte und
neue Gesänge zum Thema
Frieden und Versöhnung
aus verschieden Epochen
und Musikstilen. Begleitet
wird der Chor von einem
Instrumentalensemble.
Die Sängerinnen und Sän-

Bürgerbus: Wer den Bürger-
bus-Dienst für die Vorabend-
messe in Herz Jesu an den
entsprechenden Samstagen
(ungerade Kalenderwoche)
in Anspruch nehmen möch-
te, meldet sich bitte unter der
Tel-Nr. 06235-44555 montags
oder mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr an (bitte Name,
Adresse und Telefonnummer
angeben).

Achtung Baustelle: Kirche St.
Jakobus. vorübergehend
geschlossen Wegen der Er-
neuerung der Elektroinstal-
lationen muss die Kirche St.
Jakobus seit 7. Oktober vor-
übergehend geschlossen wer-
den. Da der Umfang der not-
wendigen Arbeiten sich erst
in deren Verlauf herausstellen
wird, kann der Zeitraum für
die Schließung noch nicht an-
gegeben werden. Der Pfarrei-
rat hat beschlossen, dass in
dieser Zeit die Gottesdienste
nach St. Laurentius verlegt
werden. Konkret heißt das:
Gemeinsamer Sonntagsgot-
tesdienst von St. Laurentius
und St. Jakobus um 10:00
Uhr (statt 9:00 Uhr und 10:30
Uhr)
Werktagsgottesdienste am
Dienstag um 9:00 Uhr und
am Freitag um 18:00 Uhr in
St .Laurentius

Die Anbetung bleibt St. Jako-
bus. Mit gelegentlichen Stö-
rungen durch Baulärm muss
dabei gerechnet werden.
Der Glockenschlag und das
tägliche Geläut sind abge-
schaltet.
Der Live-Stream entfällt. Wir
empfehlen für alle, die auf
den Gottesdienst vor dem
Bildschirm angewiesen sind,
die Live-Streams aus Landau
oder aus Dannstadt sowie
den Fernsehgottesdienst im
ZDF. Wir bitten alle um Ihr
Verständnis und Ihre Mithilfe,
dass diese Übergangszeit gut
verläuft. Insbesondere bitten
wir darum, Menschen aus St.
Jakobus, die nicht mobil sind
und für die der Weg nach St.
Laurentius zu beschwerlich
wäre, eine Mitfahrgelegenheit
zu bieten.

Rosenkranzandachten: Im
Rosenkranzmonat Oktober
laden wir zu Rosenkranzan-
dachten an den Sonntagen
um 18:00 Uhr in der Kirche
St. Laurentius ein.

Ein herzliches Dankeschön…
… möchte ich von Herzen allen

sagen, die die Feier meines
60. Geburtstages am ver-
gangenen Sonntag zu einem
unvergesslichen Erlebnis ge-
macht haben. Ein herzliches
Dankeschön gilt dem Kir-

chenchor St. Jakobus unter
der Leitung von Georg Treu-
heit für den festlichen Gesang
sowie Sebastian Schlosser an
der Orgel. Sehr gefreut haben
mich die vielen Messdiene-
rinnen und Messdiener aus
allen drei Gemeinden, die im
Dankgottesdienst ministriert
und mich anschließend mit
einem tollen Lied überrascht
haben. Viele Helferinnen und
Helfer haben das Pfarrheim
vorbereitet und wieder auf-
geräumt sowie dafür gesorgt,
dass die Ausgabe des Essens
und des Kaffees reibungslos
vor sich ging. Ebenso danke
ich herzlich den Spendern
von 29 Kuchen und anderen
süßen Leckereien. Für Ge-
schenke, gute Wünsche und
viele Spenden zugunsten
unserer Projekte in Burkina
Faso und Chile bin ich sehr
dankbar. Der genaue Betrag
wird noch bekanntgegeben.
Am meisten gefreut hat mich,
dass so viele der Einladung
gefolgt sind und wir somit
einen schönen und familiä-
ren Tag in froher Runde be-
gehen konnten. So lässt sich
gut die Schwelle ins nächste
Lebensjahrzehnt überschrei-
ten! Nochmals ein herzliches
Dankeschön an ALLE, Ihr
Pfarrer Stefan Mühl

ger freuen sich, wenn viele
der Einladung folgen.

kfd-Frauengemeinschaf t
Suppenküche: Sie be-
ginnt im Winterhalbjahr
2024/25 ab 15. Oktober, je-
weils dienstags von 13.00
bis 14.30 Uhr im Pfarr-
zentrum, Kirchenstr. 16 –
Untergeschoß – Alle Inte-
ressierten, besonders auch
Alleinstehende, sind zum
gemeinsamen Essen und
Kaffee herzlich eingela-
den.

ausüben auf unsere Welt. und an das Evangelium

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Morgen, am Sonntag, den
13. Oktober, feiern wir um
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer
Erlenwein). Der Bürgerbus
fährt. Am Mittwoch, den
16. Oktober, laden wir zum
Ökumenischen Friedensge-
bet um 19 Uhr in die Gustav-
Adolf-Kirche ein. Die Gustav-
Adolf-Kirche ist für das stille
Gebet täglich von 9 Uhr bis
17 Uhr geöffnet.

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.
Schifferstadter Tagblatt.
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VfK: Bestmögliche Mannschaft soll für Punkte sorgen

RINGEN RLP-LIGA VfL Bad Kreuznach II am Samstag um 19.30 Uhr in der Neuen Kreissporthalle
Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Nach dem
spannenden Derby mit dem
knappen 19:18-Erfolg beim
ASV Ludwigshafen wartet auf
den VfK 07 in der Rheinland-

Pfalz-Liga ein nicht minder
interessanter Kampfabend
in der Neuen Kreissporthal-
le um 19.30 Uhr. Gast ist die
zweite Vertretung des VfL
Bad Kreuznach, die wie die
WKG Metternich/Rübenach/
Boden und der ASV Ludwigs-
hafen einen Sieg aufzuweisen
hat, aufgrund der besseren
Punkte den vierten Platz hin-
ter dem VfK einnimmt.
„Ich hoffe, dass es diesmal

besser läuft als zuletzt“, sag-
te Trainer Erol Bayram, der
beim Kampf beim ASV Lud-
wigshafen ganz kurzfristig
aufgrund von Ausfällen um-

stellen musste und die Begeg-
nung so wesentlich spannen-
der wurde als zuvor aufgrund
der personellen Möglich-
keiten erwartet. „Wir hoffen
natürlich, dass sich niemand
mehr im Training verletzt
oder durch eine Erkältung
ausfällt“, erklärte der VfK-
Coach, der zumindest mit
Urlaubsrückkehrer Cuma Ak-
gün in der klassischen Stilart
rechnen kann. „Dadurch sind
wir natürlich viel flexibler,
wir werden auch auf der ein
oder anderen Position gegen-
über dem Derby anders auf-
stellen“, freut sich der Coach
über die Möglichkeiten, ließ
sich aber keineswegs in die
Karten schauen.
Denn auch der Kontrahent

aus Bad Kreuznach kann
variieren. Als zweite Mann-
schaft hinter dem Zweitliga-
Team kann immer mal ein
Akteur von oben die Mann-
schaft verstärken. Ob dies
auch diesmal der Fall sein

wird, erscheint fraglich. Brad
Kreuznach ist Letzter mit

0:8 Punkten und gastiert am
Samstag beim ebenfalls noch

punktlosen KSV Krefeld. Will
der VfL die Rote Laterne ab-

geben, muss er beim KSV
punkten und wird demnach
wohl auch die stärkste Staffel
stellen.
„Auf alle Fälle gehen wir mit

Optimismus in die Begegnung
und werden auch die best-
mögliche Staffel stellen, um
unseren Zuschauern einen
schönen Kampf zu zeigen und
auch die Punkte zu holen“,
sagte Bayram vor den beiden
letzten Trainingseinheiten,
in die die jungen Sportler
mit viel Ehrgeiz gehen. Man
merkt ihnen die Begeisterung
an, mit der sie ihren Sport
betreiben und das sollen die
Anhänger dann auch auf der
Matte sehen können.
Kreuznach konnte erst ein-

mal gegen Thaleischweiler
gewinnen, wird aber dennoch
von den VfK-Verantwortlichen
nicht auf die leiche Schul-
ter genommen. Noch immer
wurmt den VfK die durch die
schwere Verletzung von Noah
Krasniqi bedingte Niederlage

in Nackenheim, das sich mit
10:0 Punkten an der Tabellen-
spitze sonnen darf, zur glei-
chen Zeit wie der VfK jedoch
gegen den hohen Favoriten
ASV Mainz 88 II (8:0 Punkte)
auf die Matte gehen wird. „In
Nackenheim haben wir un-
glücklich verloren“, wertete
Bayram ddie unerwartete Nie-
derlage.
Schon aus diesem Grund

will sich der VfK keine Blöße
geben, sondern er will den
Kontakt zur Spitze unbedingt
halten. Wenn es auch diesmal
nicht möglich sein dürfte, die
leichteste, die 57-kg-Klasse zu
besetzen. Doch die übrigen
neun Akteure auf der Matte
wollen für den Ringsport sor-
gen, den die Fans vom Tradi-
tionsverein erwarten: saubere
Aktionen, ringerische Feinhei-
ten, spektakuläre Würfe und
das Durchhaltevermögen, um
sich auch aus kritischen Situ-
ationen befreien zu können.
Die Schüler sind kampffrei.

Phönix: Mit dem Rücken zur Wand nach Knittelsheim
FUSSBALL LANDESLIGA Samstag, 16 Uhr vor schwerer Aufgabe beim Tabellennachbarn

Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Die Heim-
niederlage gegen Ingelheim
sitzt noch tief beim DJK-SV

Phönix, denn es sollte eigent-
lich mit einem Heimsieg eine
gute Ausgangsposition für
die Auswärtsbegegnung beim
TuS Knittelsheim geschaffen
werden. So aber vergrößerte
ich die Distanz zu den hinte-
ren Mittelfeldplätzen weiter.
Knittelsheim als Tabel-

lenzehnter weist trotz der
0:7-Heimpleite gegen Bü-
chelberg 14 Punkte auf, Phö-
nix kommt nach drei Siegen
gegen den Ludwigshafener
SC, Hassia Bingen und Fortu-
na Mombach auf neun Zäh-
ler und belegt den zwölften
Platz. Soll der Abstand nicht
noch größer werden, muss
unbedingt ein Sieg her.
Doch das dürfte nicht so

einfach sein. Erst dreimal
trafen beide Mannschaften
aufeinander. 2022 siegte Knit-
telsheim in einem Freund-
schaftsspiel mit 3:0, die bei-
den bisherigen Begegnungen
in der Landesliga Ost in der
vergangenen Saison endeten

jeweils mit einem 2:2-Un-
entschieden. Phönix wartet
also noch auf einen Sieg.
„Das ist ein ganz unange-
nehmer Gegner, der einen
ganz aggressiven Stil spielt,
die Mannschaft lebt von der
Kampfkraft“, erwartet Phö-
nix-Trainer Pietro Berrafato
kein Honigschlecken. „Wir
müssen den Kampf anneh-
men, das ist Abstiegskampf
und die Spieler werden wis-
sen, wie sie ins Spiel gehen
müssen“, erwartet der Coach
seine Mannschaft nicht nur
hochkonzentriert, sondern
auch kampfbereit.
Alle müssen ein paar Pro-

zent mehr geben als dies

zuletzt der Fall war, auch
wenn die Niederlage gegen
Ingelheim durch zweifelhafte
Schiedsrichterentscheidun-
gen, hier Zeitstrafe, dort nur
gelbe Karte, bei den Verant-
wortlichen einen bitteren Bei-
geschmack hinterließen. „Er
hatte keine klare Linie, bei
den beiden Zeitstrafen muss-
ten wir immer umstellen, die
Form im Spiel ging verloren“,
erklärte der Trainer.
„Alle müssen als Team re-

agieren“, fordert der Coach,
der zusammen mit den Co-
Trainern noch an der entspre-
chenden Aufstellung bastelt.
Leon Lorenz ist nämlich nach
seiner Spielsperre wieder

mit dabei, dafür fehlt weiter
Luca Krämer und auch Mat-
thias Fetzer laboriert noch an
seiner Oberschenkelblessur.
„Ansonsten sind alle da und
wir brauchen in Knittelsheim
eine souveräne Leistung und
natürlich wird auch die Ta-
gesform eine Rolle spielen“,
sagte Berrafato.
„Ich erwarte eine Knittels-

heimer Mannschaft, die von
Beginn an Druck ausüben
will, die ein hohes Pressing
zeigen wird und da müssen
wir dagegen halten mit einem
sauberen Spiel hintenraus,
die zweiten Bälle im Zentrum
abfangen und den Gegner zu
Fehlern zwingen“, erklärte

der Trainer. Gerade das mit
dem sauberen Spiel klappte
in den letzten Begegnungen
nicht so gut, es gab viele un-
saubere Zuspiele, hektische
Abspiele und ungenaues
Passspiel.
Auch das körperbetonte

Spiel wurde bei Phönix ver-
misst, und das ist gerade im
Abstiegskampf, in dem Phö-
nix zweifellos steckt, drin-
gend erforderlich. Dass es
die Mannschaft kann, hat
sie in der letzten Saison zur
Genüge bewiesen. „Wir müs-
sen aus dem Strudel heraus-
kommen“, fordert der Trainer
eine Steigerung der gesamten
Mannschaft und deshalb wür-

de ein Dreier der Mannschaft
guttun, die Nerven etwas be-
ruhigen. Bisher gab es nur
Siege gegen den Tabellenvier-
zehnten Ludwigshafener SC,
den Vorletzten Hassia Bin-
gen und Schlusslicht Fortuna
Mombach, ein Erfolg gegen
eine besser platzierte Mann-
schaft könnte auch Selbstver-
trauen geben.
Beide Mannschaften haben

etwas gutzumachen und soll-
ten ihrem Anhang aufzeigen,
dass sie es mit der Leistungs-
steigerung ernst meinen.
Leicht wird es nicht.
Die zweite Phönix-Mann-

schaft ist an diesem Wochen-
ende spielfrei.

Jan Briegel mit makelloser Bilanz: Drei Einsätze und drei vorzeitige Siege. Foto: Privat

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am heuti-
gen Samstagabend, 18 Uhr,
erwartet der FSV Schifferstadt
den SV Gimbsheim zum Ver-
folgerduell unter Flutlicht auf

der heimischen Portheide. Die
Partie verspricht Hochspan-
nung, denn der Vierte trifft
auf den Fünften der Tabelle.

Beide Teams haben ein Spiel
weniger absolviert als ihre
Konkurrenz und könnten mit
einem Sieg den Anschluss an
die Tabellenspitze weiter fes-
tigen. Die bisher ungeschlage-
nen Gäste könnten sogar an
die Tabellenspitze springen.
Beim FSV herrscht derzeit

gemischte Stimmung: Nach
zwei torlosen Unentschieden
in Folge gegen Worms und
Jockgrim ist das Team zum
Siegen verdammt, wenn es
den Kontakt zur Spitze halten

möchte. Während das Remis
gegen den starken Gegner
aus Worms als Erfolg gewer-
tet werden konnte, waren die
Punktverluste gegen das Kel-
lerkind Jockgrim eher enttäu-
schend. Bei genauer Betrach-
tung des Spiels muss der FSV
jedoch mit dem Ergebnis zu-
frieden sein, denn personelle
Engpässe belasten die Mann-
schaft erheblich. Nicht nur
fehlen einige Stammkräfte,
auch zahlreiche Spieler laufen
angeschlagen auf – ein Um-

stand, der das Team in dieser
Saisonphase zunehmend for-
dert.
Tabellarisch liegen die Schif-

ferstadter trotz allem voll im
Soll und wollen auch weiter-
hin um die vorderen Plät-
ze mitspielen. Doch in den
nächsten vier Wochen war-
ten gleich drei Duelle mit
den Top-4-Teams der Liga.
Trainer und Mannschaft hof-
fen daher auf die Rückkehr
wichtiger Spieler. Michael
Nett könnte nach über 18

Monaten Verletzungspause
erstmals wieder zum Kader
gehören, Lukas Brütsch wird
ebenfalls wieder dabei sein
und auch Sören Hengstberger
steht vor seinem Comeback.
Gleichzeitig müssen die 13er
jedoch weitere Ausfälle ver-
kraften. Mit Dominik Steinel,
der bisher als einziger Spieler
jede Spielminute absolviert
hat, und David Furch fallen
gleich beide Stamminnenver-
teidiger aus. Entsprechend
werden die 13er zwangsläufig

wieder umbauen müssen. Der
SV Gimbsheim hingegen zeigt
sich bislang in Topform und
hat sich im Sommer gezielt
verstärkt. Insbesondere ihre
Abwehrreihe glänzt mit nur
sechs Gegentoren als die bes-
te der Liga. Historisch liegen
die Gäste dem FSV zwar gut,
doch in Anbetracht der an-
gespannten Personalsituation
bei den Gastgebern ist dies
kein Garant für einen Erfolg.
Die Bedeutung des Spiels ist

dennoch offensichtlich und

dürfte für beide Teams An-
sporn genug sein. Eine Nie-
derlage könnte den FSV zu-
nächst den Anschluss an die
oberen Plätze kosten. Doch
die Schifferstadter setzen auf
ihre Heimstärke und hoffen
darauf, das Spiel lange offen
zu halten und sich von der
besonderen Atmosphäre un-
ter Flutlicht tragen zu lassen.
Ein spannendes und intensi-
ves Duell ist somit garantiert,
denn für beide Teams geht es
um viel.

FSV Schifferstadt empfängt Gimbsheim
FUSSBALL LANDESLIGA OST Spannung im Duell der Verfolger
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Der ukrainische

Präsident Wolodymyr
Selenskyj (links) trifft

sich mit dem britischen
Premierminister Sir Keir

Starmer in London.
Foto: dpa

Besuchsmarathon quer durch Europa
Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj will Bedingungen „für ein gerechtes Ende des Krieges“ schaffen

LONDON/PARIS. Mit einem Be-
suchsmarathon quer durch
Europa versucht der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj die letzten Hilfsreserven
für den Abwehrkampf seines
Landes gegen Russland zu mo-
bilisieren. Einen Tag vor seiner
geplanten Visite in Berlin stan-
den dabei der Reihe nach Lon-
don, Paris und Rom auf dem
Programm. In der britischen
Hauptstadt empfing Premier
Keir Starmer seinen Staatsgast
an der Türschwelle des Regie-
rungssitzes 10 Downing Street.
Nach dem Gespräch sagte Se-

lenskyj, dass es bei dem von
ihm forcierten sogenannten Sie-
gesplan darum gehe, Bedingun-
gen „für ein gerechtes Ende des
Krieges“ zu schaffen. Unter
einem gerechten Kriegsende
versteht Selenskyj den Rückzug
russischer Truppen aus den be-
setzten Gebieten. Er dankte

Großbritannien für die anhal-
tende Unterstützung bei der
Landesverteidigung und sprach
dabei konkret auch die Liefe-
rung weitreichender Waffen an.
In den vergangenen Wochen

hatte der ukrainische Staatschef
immer wieder auf eine Freiga-
be britischer Storm Shadow
und vor allem US-amerikani-
scher Raketen für den Beschuss
russischer Militärobjekte und
Flugplätze gedrängt, die als Ba-
sis für Angriffe auf ukrainische
Städte und Infrastruktur die-
nen. Durch einen russischen
Raketenangriff auf Hafeninfra-
struktur im Gebiet Odessa am
Mittwochabend wurden nach
Behördenangaben acht Men-
schen getötet.
Zusammen mit Starmer traf

Selenskyj in London zudem
den neuen Nato-Generalsekre-
tär Mark Rutte. Rutte hatte erst
vor einer Woche bei seinem
Antrittsbesuch in Kiew Selens-
kyj die weitere Unterstützung
des westlichen Militärbündnis-

ses zugesichert. In London
wies Rutte Befürchtungen zu-
rück, die Ukraine werde bei
einem Sieg von Donald Trump
bei den US-Präsidentschafts-
wahlen die Hilfe ihres wichtigs-
ten militärischen Verbündeten
verlieren. Auch Trump verste-
he, dass es bei dem Kampf der
Ukraine auch „um die Sicher-
heit und die zukünftige Sicher-
heit der Vereinigten Staaten“
gehe, sagte Rutte.

Am Freitag wird Selenskyj
in Berlin erwartet

Selenskyjs Stippvisite in Lon-
don ist Teil einer Reise durch
mehrere europäische Haupt-
städte, nachdem der eigentlich
für Samstag geplante Ukraine-
Solidaritätsgipfel in Ramstein
verschoben wurde. Noch am
Nachmittag flog Selenskyj nach
Paris weiter. Dort erwartet ihn
Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron zu Gesprächen im
Élyséepalast.

Danach soll er nach Rom für
einen Abendtermin mit der ita-
lienischen Ministerpräsidentin
Giorgia Meloni weiterreisen.
Am Freitag steht nach Angaben
des Vatikans eine Audienz bei
Papst Franziskus auf der Agen-
da. Der Vatikan hatte bereits bei
Gefangenenaustauschen zwi-
schen Moskau und Kiew ver-
mittelt. Im Anschluss daran
kommt Selenskyj nach Berlin.
Dort wird er von Bundeskanz-
ler Olaf Scholz und Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier
empfangen.
Hauptthema bei allen Gesprä-

chen dürfte wie in London die
Bitte nach weiterer Militärhilfe
und nach der Freigabe weitrei-
chenderWaffen für Angriffe auf
russischem Territorium sein.
Besonders benötigt werden in
der Ukraine weiterhin Flugab-
wehrwaffen, um die von Russ-
land systematisch beschossene
Energieinfrastruktur besser zu
schützen. Die Schläge gegen
die Flugplätze sollen zudem

Russland die Führung des Bom-
benkriegs erschweren.
Moskau setzt Gleitbomben

nicht nur gegen Städte ein, son-
dern auch zur Zerstörung gut
ausgebauter Verteidigungsstel-
lungen der ukrainischen Streit-
kräfte. Bislang hat Kiew kein
Mittel gefunden, diese Luft-
überlegenheit zu brechen.
Auch deshalb stehen die ukrai-
nischen Truppen im Osten des
Landes an der Front stark unter
Druck. Das russische Militär
nutzt sein derzeitiges Überge-
wicht an Personal und Material
für ein Vorrücken speziell im
Gebiet Donezk. Anfang Okto-
ber musste die ukrainische Ar-
mee die strategisch wichtige
Stadt Wuhledar aufgeben. Die
zur Festung ausgebaute Berg-
arbeitersiedlung war seit
Kriegsbeginn schwer um-
kämpft. Bei den Versuchen,
Wuhledar einzunehmen, erlit-
ten russische Truppen im
Kriegsherbst und -winter
2022/23 empfindliche Verluste.

Von André Ballin, Christoph Meyer
und Andreas Stein

„Die Lieferung von Taurus wäre eine echte Hilfe“
Verteidigungspolitiker von Union, Grünen und FDP fordern Olaf Scholz auf, weitreichendeWaffen für Ukraine zur Verfügung zu stellen

BERLIN. Außen- und Verteidi-
gungsexperten von Grünen,
FDP und der Union haben vor
dem Treffen von Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD) mit dem
ukrainischen Präsidenten Wo-
lodymyr Selenskyj die Liefe-
rung weitreichender deutscher
Waffensysteme an das von
Russland angegriffene Land
gefordert. Selenskyj wird an
diesem Freitag in Berlin er-
wartet.
Anton Hofreiter von den

Grünen sagte dem Berliner
Büro dieser Zeitung: „Wir
müssen deutlich mehr Luft-
verteidigung, Munition und
weitreichende Waffen an die
Ukraine liefern“, forderte Hof-
reiter. „Reichweitenbeschrän-
kungen gelieferter Waffen tra-
gen nicht zur Deeskalation
bei, sondern ermöglichen wei-
tere russische Angriffe“,
mahnte der Grünen-Politiker.
Selenskyj besucht Berlin im

Rahmen einer Reise durch
mehrere europäische Länder,

um für mehr Unterstützung zu
werben. Am Donnerstag hatte
er zum Auftakt mit dem briti-
schen Regierungschef Keir
Starmer sowie Nato-General-
sekretär Mark Rutte über sei-
nen sogenannten Siegesplan
gesprochen. Auch mit Frank-
reichs Präsident Emmanuel
Macron, der italienischen Re-
gierungschefin Giorgia Meloni
und Papst Franziskus waren
Gespräche geplant.

Kritik am „Alleingang“
des Kanzlers

Selenskyj drängt seine Ver-
bündeten seit Monaten, den
Einsatz der von ihnen geliefer-
ten Waffen gegen Ziele weit
auf russischem Staatsgebiet
zu erlauben. Bisher haben die
USA und Länder wie Deutsch-
land eine solche Genehmi-
gung aber nur eng begrenzt
um die ostukrainische Region
Charkiw erteilt.
Die Vorsitzende des Verteidi-

gungsausschusses im Europa-
parlament, Marie-Agnes

Strack-Zimmermann (FDP),
sagte dazu: „Es käme einem
Wunder gleich, wenn Selens-
kyj grünes Licht vom Bundes-
kanzler bekäme, dass
Deutschland der Ukraine weit-
reichende Waffensysteme zur
Verfügung stellen würde.“ Die
Hoffnung Selenskyjs beruhe ja
immer noch darauf, dass die
USA und Großbritannien ihm
solche Waffen zur Verfügung
stellen. „Der Kanzler, der wie

ein Mantra immer vor sich
hergetragen hat, solche Ent-
scheidungen mit den USA und
Großbritannien abzustimmen,
hat ja bedauerlicherweise im
Alleingang erklärt, dass er sol-
che Waffen nicht zur Verfü-
gung stellt, obwohl er weiß,
dass diese russische Raketen-
abschussrampen zerstören
könnten“, sagte Strack-Zim-
mermann mit Blick auf die
Debatte über die Lieferung

deutscher Taurus-Marschflug-
körper. Damit gehe Deutsch-
land seinen eigenen Weg.
„Die Ukraine ist im Begriff

zu ertrinken und nach wie vor
werfen wir ihr nur Rettungs-
ringe zu, um sie vor dem Er-
trinken zu retten“, kritisierte
Strack-Zimmermann. „Warum
ist dieser Bundeskanzler nicht
dazu bereit, seinen Teil dazu
beizutragen, die Ukraine aus
dem Wasser zu ziehen?“

Strack-Zimmermann ergänzte:
„Ich wünsche mir sehr, dass
Selenskyj dem Kanzler noch
einmal klarmacht, dass, sollte
die Ukraine diesen Krieg ver-
lieren, das nicht der letze
Krieg in Europa gewesen ist.“

Kiew „in jeder Hinsicht“
beistehen

Der CDU-Verteidigungsex-
perte Johann Wadephul er-
neuerte seine Forderung, der
Ukraine deutsche Marschflug-
körper zur Verfügung zu stel-
len. „Die Lieferung von Tau-
rus wäre eine wichtige Hilfe.
Das zeigen die erfolgreichen
ukrainischen Angriffe auf rus-
sische Depots weit im Hinter-
land durch Marschflugkörper
mit vergleichbarer Schlag-
kraft.“ Er rief Scholz dazu auf,
„in jeder Hinsicht“ der Ukrai-
ne beizustehen. „Putin wird
sehr genau hinschauen, wie
der Besuch Selenskyj verlau-
fen wird. Es ist zu hoffen, dass
Scholz sich dieser Tatsache
bewusst ist.“

Von Jan Drebes Das Objekt der Be-
gierde: Ein Modell
des Marschflug-
körpers Taurus
KEPD-350 der Tau-
rus Systems GmbH
während der Inter-
nationalen Luft-
und Raumfahrt-
ausstellung.
Foto: dpa

. Die ukrainische Staatsführung
hat einen italienischen Me-
dienbericht entschieden zu-
rückgewiesen, wonach sie zu
einemWaffenstillstand mit Russ-
land entlang der derzeitigen
Frontlinie bereit sei. „Das ist un-
wahr“, sagte Dmytro Lytwyn, Be-
rater und Redenschreiber von
Präsident Wolodymyr Selenskyj,
gemäß einer Meldung der Agen-
tur Interfax-Ukraine.

. Die Ukraine halte weiter an der
im Herbst 2022 veröffentlichten
Friedensformel fest, die auf
einem kompletten Abzug der
russischen Truppen von ukrai-
nischem Staatsgebiet basiert,
betonte er. „Der Siegesplan, der
in diesen Tagen Großbritannien,
Frankreich, Italien und Deutsch-
land präsentiert wird, ist ein Inst-
rument, das die Situation zur
Umsetzung der Friedensformel
hin treibt.“

. Zuvor hatte die italienische Ta-
geszeitung „Corriere della Sera“
ohne Quellenangabe geschrie-
ben, dass Selenskyj zu einem
Waffenstillstand an der aktuellen
Frontlinie bereit sei, ohne diese
als offizielle Grenze anzuerken-
nen. Im Gegenzug solle der Wes-
ten sich zu Sicherheitsgaran-
tien und einem schnellen EU-
Beitritt der Ukraine verpflich-
ten.

. „Es gibt ganz sicher kein Kon-
zept eines Austauschs „Land
gegen Sicherheitsgarantien“.
Oder andere Tauschformate“,
schrieb auch Mychajlo Polojak,
Berater des Präsidialamtschef
Andrij Jermak, im Online-Netz-
werk X. „Ohne eine Niederla-
ge Russlands gibt es keine ef-
fektiven Sicherheitsgarantien,
und niemand wird sich herge-
ben, sie zuzusagen.“

. In Moskau sagte Kremlspre-
cher Dmitri Peskow, Russland ha-
be keine derartigen Signale
aus der Ukraine erhalten. Es
gebe viel Gerede. „Aber niemand
unternimmt etwas in dieser Rich-
tung“, sagte er russischen Nach-
richtenagenturen zufolge.

WAFFENSTILLSTAND?

. Ende August haben knapp 4,2
Millionen Menschen aus der
Ukraine, die vor dem russischen
Angriffskrieg geflohen sind, mit
einem Schutzstatus in der Euro-
päischen Union gelebt.

. Mehr als jeder vierte dieser
Kriegsflüchtlinge aus der Uk-
raine – gut 1,1 Millionen oder 27
Prozent – hielt sich Ende August
in Deutschland auf. Dahinter
folgten Polen mit rund 975.000
oder 23,4 Prozent und Tsche-
chien mit knapp 377.000 oder
9,1 Prozent.

. Knapp die Hälfte der Geflüch-
teten (45,1 Prozent) waren den
Angaben zufolge Frauen, knapp
ein Drittel (32,3 Prozent) Kinder
und Jugendliche und gut ein
Fünftel (22,6 Prozent)Männer.

AUF DER FLUCHT

Bei dem Kampf der
Ukraine geht es auch
um die Sicherheit und
die zukünftige
Sicherheit der
Vereinigten Staaten.

Mark Rutte, Nato-Generalsekretär
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REGION. Ein Schulhausmeister,
der manche Arbeiten lieber am
Wochenende macht, damit nie-
mand sieht, wie schwer ihm die
Bewegung fällt, eine junge Mut-
ter, die wegen ihrer Körperfülle
und Hautfarbe beschimpft, be-
spuckt und geschlagen wurde:
Mit diesen und anderen ganz
persönlichen Geschichten von
Betroffenen wirbt die Bundes-
arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe
Adipositas bereits seit 2021 für
mehr Toleranz und Verständnis.
Denn obwohl Adipositas offi-

ziell als chronische Krankheit
anerkannt ist, werden dicke
Menschen häufig so behandelt,
als hätten sie eine Charakter-
schwäche oder ein Lifestyle-
Problem. Subtil vermittelte so-
ziale Ausgrenzung erfahren sie
zum Beispiel durch Hindernisse
wie zu schmale Sitze in Bus und
Bahn oder zu eng gebaute sani-
täre Einrichtungen.

Genetisch sind wir auf
Hungersnot programmiert

Die gängige Vorstellung lautet,
dass es gegen Adipositas hilft,
einfach mehr Sport zu machen
undweniger zu essen. Doch das
ist falsch. „Adipositas ist eine
Krankheit, bei der wir mehrere
Vorurteile haben“, erläutert Jo-
hannes Oepen, Vorsitzender des
Adipositas-Netzwerks Rhein-
land-Pfalz. So glauben viele, der
Mensch könne sich rational da-
für entscheiden, weniger zu es-
sen und sich mehr zu bewegen.
Dass das jedoch nicht möglich
ist, hatmit unserem genetischen
Programm zu tun, erläutert der
pensionierte Kinderarzt. Dieses
sei noch immer das eines Jägers
und Sammlers. Für den Stein-
zeitmenschen sei die Gier nach
Fett und Süßem Überlebenskon-
zept gewesen, um den Winter

zu überstehen. Unsere inneren
Regelsysteme seien genetisch
noch immer auf Hungersnot
programmiert: Überschüssige
Kalorien und Fett speichert der
Körper für schwere Zeiten in
Form von Fettreserven.
Und dass mache sich auch die

Werbung zunutze, sagt Oepen.
Egal ob Chips, Schokoriegel
oder Fertigpizza: Die Menschen
seien genetisch nicht für diese
„Verführungsindustrie“ ge-
macht. „Wir leben in einer Um-
welt, die will, dass wir mehr
konsumieren als wir können.
Dann aber zu sagen, du hast
nicht genug Willensstärke, fin-
de ich ein bisschen zynisch“,
sagt Jutta Mata, Gesundheits-
psychologin von der Universität
Mannheim. Die gesellschaftli-
che Diskussion müsste sich än-
dern, damit die Betroffenen
nicht stigmatisiert werden, sagt
Oepen. Dadurch könnte auch
verhindert werden, dass diese
sich selbst stigmatisieren und
glauben, sie seien selbst schuld
an ihrer Erkrankung.
Adipositas ist eine chronische

Erkrankung, die wie Diabetes
oder Bluthochdruck ärztlich be-
handelt werden muss. Denn
Adipositas ist ein Hauptrisiko-
faktor für viele Erkrankungen,
wie die nicht-alkoholische Fett-
leber, Darmkrebs, Bauchspei-
cheldrüsenkrebs, aber auch Dia-
betes und Herz-Kreislauferkran-
kungen. Doch trotz der lebens-
bedrohlichen Folgen des Über-
gewichts ist eine Lebensstilän-
derung für viele Menschen im
Alltag nicht dauerhaft umsetz-
bar, so die Deutsche Gesell-
schaft für Gastroenterologie,
Verdauungs- und Stoffwechsel-
krankheiten (DGVS).
So lassen die körperlichen Ein-

schränkungen eine ausgleichen-
de tägliche Bewegung kaum zu.
Zudem bringt Sport laut einer
Studie bei stark übergewichti-

gen Menschen deutlich weniger
fürs Abnehmen als bei schlan-
ken, denn der Körper von Men-
schen mit Adipositas hält Fettre-
serven offenbar besonders ef-
fektiv fest.
„Fast jeder Mensch schafft es,

sein Gewicht zu reduzieren.
Aber diese Gewichtsabnahme
zu halten, das ist das Schwieri-
ge“, sagt der Diabetologe And-
reas Birkenfeld vom Universi-
tätsklinikum Tübingen. Heute
weiß man, dass das Hungerge-
fühl und der Appetit im zentra-
len Nervensystem, also im Ge-
hirn, durch Nahrungsbestand-
teile wie Zucker, aber auch
durch Hormone wie Insulin ge-
steuert werden. Reagiert das Ge-
hirn empfindlich auf Insulin,
isst man weniger und speichert
Fett weniger stark am Bauch.
Bei Menschen mit Übergewicht
beziehungsweise Typ-2-Diabe-
tes wirkt das Hormon im
Gehirn jedoch nicht mehr.
Das Signal, dass der Körper
satt ist, kommt dann nicht
mehr an. Und je mehr
Bauchfett man hat, umso
mehr Hunger hat man.
Mittlerweile wisse man

auch, dass ein adipöser
Mensch, der abnimmt
und einen normalen
Body-Mass-Index (BMI)
erreicht, trotzdem eine
andere Regulation
hat als jemand, der

schon immer einen normalen
BMI hatte, so Birkenfeld. „Wir
wissen aus Studien, dass man
für jedes Kilo, das man verliert,
ein Hungergefühl von etwa 100
Kalorien mehr entwickelt“, er-
läutert der Diabetologe. Das zei-
ge, dass der Körper Mechanis-
men entwickelt hat, um zu dem
höheren Körpergewicht zurück-
zukehren. „Die Behauptung,
einfach weniger zu essen, greift
viel zu kurz und wird den meis-
tenMenschen in der Realität mit
Adipositas nicht gerecht“, so
Birkenfeld.
„Es gibt keine Therapie, um

unser genetisches Programm zu
ändern. Keine Möglichkeit, die-
se Regelkreise in eine Richtung
zu lenken, die bei natürlich
Schlanken von allein funktio-
niert“, sagt der rheinland-pfälzi-
sche Adipositas-Experte Oepen.

Gewichtsabnahme sei

Stress für den Körper. Das Ziel
in der Adipositas-Therapie soll-
te daher nicht die Gewichtsab-
nahme sein, sondern gesünder
zu leben, um mehr Lebensqua-
lität zu erreichen. „Nicht so sehr
in Depression, Rückzug und
völlige Erstarrung zu verfallen“,
so Oepen. Adipositas sei eine
Krankheit von Rückzug und In-
aktivität.

Abnehmspritze verhindert
Herzinfarkte und Todesfälle

Magenverkleinernde Operatio-
nen sind für extrem adipöse
Menschen oft der einzige Aus-
weg, um zu einer besseren Le-
bensqualität zu gelangen. Doch
auch diese bergen laut Oepen
Risiken: Sie ziehen weitere Ope-
rationen nach sich, da sich die
Haut nicht von selbst zusam-
menzieht. Zudem müssen die
Patienten ein Leben lang auf
ihre Ernährung achten und
Nahrungsergänzungsmittel ein-
nehmen. Manche würden nach
der schnellen Gewichtsabnah-
me auch depressiv werden, und
es bestehe eine erhöhte Suizid-
gefahr.
Eine Alternative ist die medi-

kamentöse Therapie mit den
Wirkstoffen der sogenannten
Abnehmspritze. Diese lösen bei-
spielsweise auch ein starkes Sät-
tigungsgefühl aus, indem sie die
Insulinproduktion fördern. So
täuschen sie dem Hirn vor, man
hätte etwas gegessen. Derzeit
steht die Therapiemit denWirk-
stoffen Semaglutid und Tirzepa-
tid jedoch nur Menschen zur
Verfügung, die bereits unter Be-
gleit- und Folgeerkrankungen
des Übergewichts, wie Diabetes
Typ 2, leiden.
Erste Studien zeigen laut Bir-

kenfeld jedoch auch, dass die
diese Wirkstoffe Herzinfarkte
und Todesfälle verhindern kön-
nen. „Das zeigt jetzt auch, dass
für bestimmte Patienten diese
Medikamente erstattet werden
sollten“, so der Diabetologe.
Doch mehr als die Hälfte aller
Menschen in Deutschland lei-
den an Übergewicht. „Ange-
sichts der großen Anzahl von
Menschen mit Adipositas spre-
chen wir auch von einem Kos-
tenfaktor, der gesundheitspoliti-
sche Diskussionen mit sich
bringen wird“, sagt Axel Dig-
naß, Chefarzt am Agaplesion-
Markus-Krankenhaus Frankfurt.
Sobald der Wirkstoff in
Deutschland ausreichend ver-
fügbar sein wird, wird er mehr
Menschen im Rahmen medizi-
nischer Behandlungen angebo-
ten werden, so die Prognose des
Experten. Dann werde er auch
bezahlbar sein, sagt Birkenfeld.
Aktuell kostet die Behandlung
etwa 300 Euro im Monat.
Als Nachteil wird in der öffent-

lichen Diskussion ebenfalls her-
vorgehoben, dass man Semag-
lutid ein Leben lang nehmen
muss. Dieses Argument ärgert
Johannes Oepen: „Wenn ich
Blutdruckmedikamente abset-
ze, habe ich auch wieder hohen
Blutdruck.“ Es kennzeichne al-
le chronischen Krankheiten,

dass Medikamente hier nur
wirken, solange man

sie nehme. Oe-
pen wehrt sich
auch gegen das
Wort Abnehm-

spritze, weil es die
Diskussion in die fal-
sche Richtung führe.
„Es ist nicht das Ziel,
Gewicht abzunehmen“,
so der Vorsitzende des
Adipositas-Netzwerks
Rheinland-Pfalz. „Wer
sich gesünder ernährt und
sich mehr bewegt, hat die
bessere Lebensqualität –
und zwar unabhängig vom
Gewicht. Das ist das eigentli-
che Ziel der Therapie.“

Von Ute Strunk

Foto: iStock – Valente
Romero Sanchez

Mehr Sport und
weniger Essen – so einfach

ist es oft nicht
Obwohl Adipositas offiziell als chronische Krankheit anerkannt ist,
werden dicke Menschen häufig so behandelt, als hätten sie eine

Charakterschwäche oder ein Lifestyle-Problem.

Das Medika-
ment Wegovy
wird Men-
schen mit
Adipositas
verschrie-
ben. Es soll
ein starkes Sätti-
gungsgefühl auslösen
und dem Hirn vortäu-
schen, man hätte etwas
gegessen. Foto: dpa

. Das krankhafte Übergewicht
ist laut dem Adipositas-Netzwerk
Rheinland-Pfalz aus fachlicher
Sicht eine meist fortschreiten-
de chronische Erkrankung. Al-
so nicht nur „sichtbare Fettver-
mehrung“, sondern alle Organ-
systeme betreffend – mit seeli-
scher und sozialer Belastung so-
wie Auswirkungen auf Lebens-
qualität, Aktivitäten und
Teilhabe.

. Ein ungünstiges Nahrungs-
angebot und das Verschwin-
den von Bewegungsmöglich-
keiten im Alltag mit Zunahme
von digitaler „Inaktivitäts-Frei-
zeit“ werden dabei als zentrale
„Antreiber“ gesehen.

. Wer in einer psychosozialen
Belastungssituation lebt, ist
eher betroffen als Menschen mit
mehreren Ressourcen. Es ist also
keine „Wohlstandskrank-
heit“. Der Beginn der Erkran-
kung liege oft schon im Vorschul-
alter. Ab der Lebensmitte ist die
Mehrheit der Menschen in
Deutschland unterschiedlich
stark betroffen.

. Eine ärztliche Fortbildung
zum Thema Adipositas bietet das
Adipositas-Netzwerk am 16. No-
vember in Alzey an. Mehr Infos
unter: adipositas-rlp.de

DAS KRANKHEITSBILD
ADIPOSITAS

Wir wissen aus
Studien, dass man
für jedes Kilo, das
man verliert, ein
Hungergefühl von
etwa 100 Kalorien
mehr entwickelt.

Andreas Birkenfeld, Ärztlicher Direktor
der Klinik für Diabetologie,
Endokrinologie und Nephrologie am
Universitätsklinikum Tübingen

Es gibt keine Therapie,
um unser genetisches
Programm zu ändern.

Johannes Oepen, Vorsitzender des
Adipositas-Netzwerks Rheinland-Pfalz

Fast jeder Mensch
schafft es, sein Gewicht
zu reduzieren. Aber
diese Gewichtsabnahme
zu halten, das ist
das Schwierige“

Andreas Birkenfeld ,Diabetologe
am Universitätsklinikum Tübingen
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Sonntag, 18.00 Uhr, Neue Kreissporthalle Schifferstadt
Männer Pfalzliga

Herren I - HSG Landau Land

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

Samstag, 15.00 Uhr, Ganerbhalle Dudenhofen
Männer Verbandsliga

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

Samstag, 17.00 Uhr, Ganerbhalle Dudenhofen
Männer Bezirksklasse

Herren III – SKG Grethen

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

Samstag 19.00 Uhr, Ganerbhalle Dudenhofen
Frauen Oberliga

Damen I – HSG Landau/Land

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

FSV 13/23

Samstag, 18.00 Uhr, Landesliga Ost

FSV 13/23 - Gimbsheim

Helmbachstraße 43 · 76829 Landau
Draht-Metall-Holz

Fachhandelszentrum

Tel. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10
Helmbachstraße 43 76829 Landa
Draht-Metall-Holz 

Fachhandelszentrum 

T el.el. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10 

Ich weiß, dass mein Erlöser lebet. (G. F. Händel)

Gott der Allmächtige hat am 23. September 2024 meine
Schwester Katharina Urso, geb. Kuhn von ihrem großem Leiden erlöst.
Nur zwei Tage danach, am 25. September 2024 nach 49 Ehejahren,
wurde mein innigst geliebter Ehemann

Werner Leo Peter
Claessen-Kuhn

* 29. April 1937

nach langem Leiden und seinen grausamen Schmerzen, versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten ebenfalls in die ewige Heimat
abgerufen. So viel Leid ist kaum zu tragen.
Lieber Gott, nimm die Beiden in die Arme, mache sie glücklich und
schenke ihnen ewigen Frieden.

In unendlicher Traurigkeit
Friedel-Anna Claessen-Kuhn
mit allen Verwandten und Freunden

Basel/Schweiz, Schifferstadt, 12. Oktober 2024

Schreinerei Innenausbau Trockenbau Möbel
Fenster & Türen Deckenbau Altbausanierung

info@schreinerei-strub.de
www.schreinerei-strub.de

Am Scheidegraben 3
67125 Dannstadt

Tel. 0 62 31 /407 499- 0
Fax 0 62 31 /407 499-90

Ihr Partner für Ihre Fenster.

Wir machen Urlaub!
Liebe Patienten, unsere Praxis macht vom 21. Oktober bis 25. Oktober 2024
Urlaub. Die Vertretung übernimmt:

Dr. med Taha, Kl. Kapellenstraße 7, Schifferstadt, Tel. 06235 959550
und
Dr. med Onnasch, Benzstraße 1, Neuhofen, Tel. 06236 1897

Wir suchen für unsere Praxisräumlichkeiten noch eine Reinigungskraft für
ca. 2-3 Stunden einmal wöchentlich.

Ihr Praxisteam Dr. Le Thi

Die Kultur- und Sportvereinigung 1953
Schifferstadt e. V. lädt alle Vereinsvorsitzenden

(bzw. deren Vertreter) zur
Halbjahresversammlung 2024 ein.

Am: Mittwoch, 30. Oktober 2024, 19.00 Uhr
im: Sängerheim des MGV Concordia,
Friedensstraße 20, Schifferstadt

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

Wolfgang Knobloch
2. Grußwort der Bürgermeisterin Ilona Volk/

Stellvertreter
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Termine 2025
5. Anträge
6. Verschiedenes
Anträge sind mindestens 5 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich beim 1. Vorsitzenden Wolfgang
Knobloch, Kestenbergerweg 14, Schifferstadt
einzureichen.

Einladung zur
Halbjahresversammlung

DANKSAGUNG

Stärker als der Tod ist die Liebe.

Herzlichen Dank für alle Beweise der
aufrichtigen Anteilnahme und Verbundenheit

beim Abschied meiner geliebten Frau

Brigitte Sarter
geb. Mayer

* 26. 3. 1958 † 2. 9. 2024

Im Namen aller Angehörigen
Jürgen und Johannes

Schifferstadt, im Oktober 2024

Der Tod kann auch friedlich kommen zu Menschen, die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde werden,
deren Stimme nur sagt: Es ist genug.
Das Leben war schön.

Rosalia Szibiorek
geb. Rusitschka

* 22. 12. 1939 † 24. 9. 2024

Im Namen aller Angehörigen
Thomas Geiger mit Familie
Herbert Szibiorek mit Familie

Schifferstadt, den 12. Oktober 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am
Montag, dem 14. Oktober 2024, um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.

Am Ende ist alles gut.
Und wenn es nicht gut wäre,
wäre es noch nicht zu Ende.

Nach einem langen und erfüllten Leben voller Energie und Tatendrang nehmen wir
traurig Abschied von meinem geliebten Mann, Vater und Opa

Robert Wolf
* 1. März 1934 † 4. Oktober 2024

In Liebe und großer Dankbarkeit
Maria
Bernhard und Marion
Enkel Leo
Else Baatz mit Familie
Elfriede Wagner

Schifferstadt, den 12. Oktober 2024
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am
Donnerstag, dem 17. Oktober 2024, um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige
Tag, es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh! Und
doch sind da Erinnerung, Gedanken, Gefühle, schöne
Stunden, Momente die einzigartig und unvergessen
bleiben. Diese Momente gilt es festzuhalten,
einzufangen im Herzen zu bewahren.

Es ist die Mutter und unser erstes Wort . . .
Mehr Worte braucht es nicht.

In Liebe
Gaby
Alex
und alle Freunde und Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gerda Klehr
geb. Lamm

* 12. 1. 1938 † 23. 9. 2024

Statt Karten! Was wir lieben, ist geblieben,
bleibt in Ewigkeit.
Danksagung
Es war in unserem Schmerz ein
großer Trost zu erfahren, wie viel
Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung unserer lieben
Verstorbenen entgegengebracht
wurde.
Besonderen Dank an das fürsorgliche
Pflegeteam St. Martha sowie an
Herrn Diakon Helmut Weick.
In stiller Trauer
Silke Funk mit Familie
Martina und Robert Funk mit Familie
Schifferstadt, im Oktober 2024

Inge Funk
geb. Mistler

* 23. 4. 1939 † 18. 9. 2024

Bei Trauerfall liefern
wir kurzfristig:

Trauerkarten

Trauerbriefe

Dankkarten

Sterbebilder

Geier-Druck-Verlag
Bahnhofstraße 70

Jahrgedächtnis.

Mit einer Anzeige an
liebe Menschen erinnern.

Herren II – TV Kirrweiler

Denn es geschehen Dinge,
die wir nicht begreifen können.
Wir stehen machtlos und stumm daneben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erwin Josef Kölbl
* 22. September 1959 † 4. Oktober 2024

In stiller Trauer
Deine Monika mit Jens und Luisa
Deine Mutter Wilhelmine
Geschwister und Angehörige

Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Oktober 2024,
um 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Worms-Pfedderheim statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
Kondolenzliste liegt auf.
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www.schifferstadter-tagblatt.de

Nicht alltäglich,
aber täglich alles
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Psychische
Gesundheit:

Expertin rät zur
Selbstfürsorge

Seelische Probleme sind immer noch ein Tabuthema.
Die Psychologie-Expertin Sylvia Prager aus Wiesbaden

gibt – aus eigener Erfahrung – Tipps, wie man
resilienter werden kann.

WIESBADEN. Am 10. Oktober
wird mit dem Welttag der psy-
chischen Gesundheit auf ein
wichtiges Thema aufmerksam
gemacht, das immer noch zu
wenig Beachtung findet. Fragen
an Sylvia Prager, psychologische
Beraterin und ganzheitliche
Coach.

Frau Prager,wie geht es Ihnen heu-
te?
Fantastisch. Ich befinde mich

gerade in meiner persönlichen
Auszeit in der Toskana. Ich
praktiziere aktuell Selbstfürsor-
ge, schaue, dass es mir wieder
richtig gut geht, so wie es auch
im Flugzeug im Notfall ge-
wünscht ist: Me first und dann
die anderen.

Was ich mit der Frage zum Aus-
druck bringen wollte: Interessieren
wir uns zuwenig für die psychische
Gesundheit unserer Mitmenschen?
Natürlich schwingt bei einer

solchen Frage immer die subtile
Angst mit, dass man zu viel In-
formationen als Antwort erhält.
Was ich selbst leider schon oft
erleben musste, ist, dass Men-
schen mit „ungewollten“ Emo-
tionenwie Trauer und Leid, aber
auch mit Krankheit oder Tod oft
nicht umgehen können.

Warum?
In unserer Gesellschaft haben

Gefühle wenig Raum, wir lernen
nicht, damit umzugehen. Das
fängt schon ganz früh an: Bereits
im Kindergarten müssen wir
funktionieren. Gefühle bekom-
men da nicht den Raum, den sie
bräuchten, um einen gesunden
Umgang damit zu lernen.

Heißt das, wir wollen hören, dass
es dem anderen gut geht, damit
wir uns nicht kümmern müssen?
Gegenfrage: Besteht denn im-

mer Handlungsbedarf? Nur weil
mein Gegenüber mir mitteilt,
wie er sich fühlt, setzt das nicht
zwingend voraus, dass ich das
bewerten oder einordnen muss
oder daraus für mich eine Hand-
lungskonsequenz erfolgt. Viel-
leicht genügt es, einfach da zu
sein und zuzuhören. Das kann
unheimlich helfen.

Wer kommt zu Ihnen in die Praxis?
Menschen mit Problemen auf

allen Ebenen, beruflich, privat
aber auch ganz persönlich. Oft
geht es um Konflikte auf Bezie-
hungsebene, schließlich entste-
hen die größten Herausforde-
rungen aus der Interaktion mit
anderen Menschen, nicht nur in
partnerschaftlichen Beziehun-
gen. Es kommen auch Füh-
rungskräfte, die an ihre Grenzen
stoßen. Und mittlerweile immer
mehr Jugendliche. Die vergan-
genen Jahre haben dazu ihren
Teil beigetragen, die Pandemie,
aber auch die Disruption im
technischen Bereich: Alles wird
immer schneller, höher, weiter.
Gerade Apps wie TikTok stellen
ein großes Problem für die noch
nicht voll entwickelten, jungen
Gehirne dar.

Was macht das mit jungen Men-
schen?
Auf psychosozialer Ebene ist

das ein Rückzug mit Gerät aus
der Gemeinschaft, dem gesell-
schaftlichen Miteinander. Auf
der psychoemotionalen Ebene
können die meisten damit noch
gar nicht umgehen und die
transportierten Inhalte nicht ver-
arbeiten, die oft weder alters-
noch bedarfsgerecht sind. In
Summe sind das Herausforde-
rungen, denen junge Menschen
täglich begegnen und nicht ge-
wachsen sind, mit denen wir sie
vor allem nicht allein lassen dür-
fen.

Viele Jugendliche warten ewig auf
Therapieplätze, was machen Sie
anders als ein Psychiater?
Ich arbeite zum einen

ganzheitlich, zum ande-
ren eklektisch, das
heißt „schulenüber-
greifend“, also
nicht nach einem
bestimmten Ver-
fahren. Ich habe
mir aus verschie-
denen Therapiever-
fahren die wirkungs-
vollsten Methoden
ausgewählt, mit
denen ich sehr indivi-
duell helfen und beglei-
ten kann. Dabei folge ich
meist meiner Intuition
und schaue, was die Per-
son gerade braucht, wie ich

sie am besten erreichen und
unterstützen kann. Oder ob die
seelischen Probleme vielleicht
ganz andere, zum Beispiel kör-
perliche Ursachen haben.

Zum Beispiel?
Wenn ein Jugendlicher eine

Schul- oder Prüfungsangst ent-
wickelt hat, die zur regelrechten
sozialen Phobie wird, lohnt es
sich zu fragen, wie es mit dem
Nährstoffhaushalt, der körperli-
chen Betätigung, dem Medien-
konsum, aber auch dem Schlaf-
verhalten aussieht. Von negati-
ven Glaubenssätzen mal ganz
abgesehen. Es ist oft ein wenig
Detektivarbeit, die sich aber
lohnt.

Was empfehlen Sie zur Präven-
tion?
Mein Lieblingsbeispiel sind

Instantnudeln: Da muss man
nur noch heißes Wasser drüber
gießen – fertig. Unser Leben ist
mittlerweile zum Synonym ge-
worden: Alles muss
schnell und sofort ge-
schehen. Manche
Jugendlichen essen
die Instantnudeln
sogar trocken –
das ist der Inbe-
griff unserer Ge-
sellschaft. Mein
Ratschlag lautet:
raus
aus

dem „Instantleben“, zurück
zum bewussten Sein. Sich Zeit
nehmen, auch bei den banals-
ten Dingen, zum Beispiel beim
Essen: das Essen zelebrieren,
nicht nebenbei vorm Fernseher
oder während der Arbeit. Insge-
samt weniger konsumieren,
mehr wirklich leben. Und: Pau-
sen nicht als unnütz ansehen.
Erst durch das Spüren, das Sein,
das echte Leben können wir
wieder zu uns finden. Wir sind
keine Funktionseinheiten. Wir
sind fühlende Wesen. Weniger
ist einfach mehr.

Was kann man konkret tun?
Meditation und Bewegung

sind für mich die tollsten Werk-
zeuge. Auch ich hatte anfangs
Schwierigkeiten stillzusitzen.
Muss man aber gar nicht. Letzt-
lich kann alles Meditation sein:
Ich kann beim Spazieren medi-
tieren – dann aber nicht mit
Podcast im Ohr oder telefonie-
rend, sondern ganz im Hier und
Jetzt. Ich kann sogar beim Spü-
len oder Rasenmähen meditie-
ren: voll imMoment sein, wahr-
nehmen, was um mich herum
passiert, wie sich Gerüche und
Farben verändern. Den eigenen
Atem bewusst wahrnehmen.
Kurz: unsere Achtsamkeit schu-
len. Das sind kleine Dinge, die
langfristig aber einen riesengro-
ßen Effekt haben. Yoga und an-
dere fernöstliche Methoden
sind ebenfalls sehr wirksam.
Eine wesentliche Basis ist, unse-
ren Körper nicht nur als Funk-
tionseinheit, sondern als unser
Zuhause zu betrachten. Diesen
Körper nicht nur zu besitzen,
sondern tatsächlich zu bewoh-
nen.

Sie hatten die Manager am Li-
mit erwähnt, unterschätzen
Arbeitgeber das Thema psychi-
sche Gesundheit nach wie
vor?
Ganz klar, ja. Viele Unter-

nehmen machen zwar im
Rahmen des betrieblichen
Gesundheitsmanagements

Angebote, es darf aber ruhig
noch mehr Bewusstsein ge-

ben. Und mehr Kommunika-
tion. Psychische Probleme soll-
ten kein Makel sein. Firmen
sollten sich generell fragen:
Steht der Mensch bei uns im

Mittelpunkt? Der Mensch ist ja
nicht nur betriebswirtschaftli-
che „Human Ressource“, son-
dern viel mehr.

Sie selbst hatten auch mal eine
schwere Phase…
Ich hatte vor vielen Jahren

eine persönliche Krise, letztlich
aus einem absolut überhöhten
Anspruch an mich selbst he-
raus. Ein Burnout erleiden
meist Menschen, die einen be-
sonders hohen Anspruch an
sich selbst und ihre Leistung an
den Tag legen.

Was haben Sie daraus gelernt?
Ich bin sehr dankbar dafür,

weil ich mein Leben um 180
Grad gewendet habe. Die Krise
war mein Weckruf, mich und
mein Leben zu überdenken. Mir
ehrlich essenzielle Fragen zu
stellen, ohne die Antwort zu
kennen. Es war mehr ein Verler-
nen, um Neues zulassen zu
können: radikale Ehrlichkeit
und Akzeptanz sich selbst
gegenüber und verstehen, dass
nur ich dafür verantwortlich
bin, was in meinem Leben pas-
siert. Unsere Gedanken formen
unser Leben. Davon bin ich
überzeugt. Deswegen „glaub
nicht alles, was du denkst!“

Was bedeutet diese Erfahrung für
Ihre Arbeit?
Im Prozess all meiner Aus-

und Weiterbildungen bin ich
mit meinem Klienten gewach-
sen und habe mich im Grunde
selbst therapiert. Das muss man
schon ehrlich sagen (lacht).
Umso besser kann ich aber
Menschen verstehen, die an
diesem bestimmten Punkt ste-
hen. Frei nach Maria Ebner-
Eschenbach: „Der Schmerz ist
der große Lehrer der Menschen.
Unter seinem Hauche entfalten
sich die Seelen.“

Was raten Sie Betroffenen?
Hilfe holen, darüber sprechen,

sich öffnen – das ist der einzige
Weg, um die Situation zu
durchdringen, zu verstehen,
warum ich dort bin. Und: klei-
ne Schritte machen, sich selbst
in den Mittelpunkt stellen.

Das Interview führte
Sascha Kircher.

. Der Welttag der psychischen
Gesundheit ist ein Aktionstag,
der seit den frühen neunziger
Jahren am 10. Oktober auf Ini-
tiative der Weltgesundheits-
organisation (WHO) und der
World Federation for Mental
Health (WFMH) stattfindet. Er
soll auf die psychische Gesund-
heit von Menschen aufmerksam
machen, Informationen über
psychische Krankheiten liefern
und die Solidarität mit psy-
chisch Kranken und ihren An-
gehörigen ausdrücken. In die-
sem Jahr stehen die Kampagnen
unter dem Motto „Mental
Health at Work“ (psychische
Gesundheit auf der Arbeit).

AKTIONSTAG: ZEICHEN
DER SOLIDARITÄT

. Kinder und Jugendliche unter-
liegen vielen Veränderungen:
Wechsel von Schulen oder die
Pubertät mit körperlichen und
emotionalen Entwicklungen. Um
zu erkennen, ob ein junger
Mensch „normale“ Probleme
hat oder bereits Anzeichen
einer psychischen Erkrankung
aufweist, können diese Fragen
dienen, die die Stiftung „Pro
Mente Sana“ zusammengestellt
hat:

• Hat sich das Verhalten ohne
erkennbare Ursache verändert,
oder gibt es einen Grund dafür?

• Seit wann besteht die Verän-
derung? Erst einige Tage oder
seit Wochen oder Monaten?
Dauern Auffälligkeiten im Verhal-
ten über einen längeren Zeit-
raum an, kann ein psychisches
Problem dahinterstecken.

• Wie hoch ist der Leidens-
druck? Ist er hoch und dauert
über einen längeren Zeitraum
an, muss dies ernst genommen
werden.

• Kann eine Belastungssituation
irgendwie entschärft werden,
oder helfen auch altbewährte
Strategien nicht, die Situation zu
durchbrechen und die Last zu
vermindern?

• Zieht sich der junge Mensch
immer mehr zurück und vernach-
lässigt über mehrere Wochen sei-
ne Hobbys, den Kontakt zu
Freunden oder lehnt diese voll-
ständig ab?

• Klagt die Person neben psychi-
schen Auffälligkeiten auch immer
wieder über körperliche Sympto-
me wie Kopfweh, Bauchschmer-
zen, Müdigkeit oder wechselnde
körperliche Beschwerden?

FRÜHERKENNUNG BEI
JUNGEN MENSCHEN

Wir sind keine
Funktionseinheiten.
Wir sind fühlende
Wesen.

Sylvia Prager

Firmen sollten sich
generell fragen: Steht
der Mensch bei uns
im Mittelpunkt?

INTERVIEW
Sylvia Prager (45) ist psycho-
logische Beraterin und Mento-

rin, Business-Coach, Ernäh-
rungs- und Gesundheitsberate-

rin sowie Yogatherapeutin.
Nach einem Studium der Me-
dienwirtschaft mit Schwer-

punkt Marketing arbeitete sie
jahrelang in Agenturen und er-

öffnete nach ihrem eigenen
Burnout 2013 in Wiesbaden

ihre eigene Praxis.

ZUR PERSON
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BERLIN. Seit Dienstag werben
Bundestagsabgeordnete von
Union, SPD, Grünen und
Linkspartei in ihren Fraktio-
nen dafür, ein Verbotsverfah-
ren gegen die AfD anzuschie-
ben. Die Grünen-Bundestags-
abgeordnete Misbah Khan aus
Rheinland-Pfalz gehört zu den
Initiatoren des Gruppenan-
trags, der zumindest in den
Fraktionsspitzen bisher auf
Skepsis stößt. Im Interview er-
klärt Khan, warum sie die Zeit
für ein Verbotsverfahren ge-
kommen sieht und welche
Chancen sie dem Vorstoß ein-
räumt.

Frau Khan, warum ein Verbots-
antrag gegen die AfD gerade
jetzt?
Wir haben es mit einer Par-

tei zu tun, die unsere freiheit-
lich-demokratische Grundord-
nung mit Füßen tritt. Wir An-
tragssteller sind der Meinung,
dass unsere Demokratie nur
so stark ist, wie wir sie auch
verteidigen. Nach den letzten
drei Landtagswahlen in Ost-
deutschland und dem Verhal-
ten der Partei ist jetzt ein gu-
ter Zeitpunkt.

Wie viele Abgeordnete haben
Ihren Gruppenantrag bisher
unterschrieben?
Wir brauchten fünf Prozent

der Abgeordneten, also 37.
Die haben wir zusammen,
und es sind noch mehr. Ich ge-
he davon aus, dass sich der
Zuspruch weiter erhöhen
wird, sobald wir unseren An-
trag in den Fraktionen disku-
tiert haben.

37 plus X, das klingt nicht viel.
Es geht nicht darum, wer

den Antrag unterzeichnet,
sondern ob wir am Ende eine
Mehrheit im Bundestag errei-
chen.

Wie zuversichtlich sind Sie, die
Mehrheit am Ende zu bekom-
men?
Ich hätte ihn nicht unter-

schrieben, wenn ich nicht die
Chance für eine Mehrheit se-
hen würde. Ich weiß aber,
dass es eine Herausforderung
sein wird.

Sie sagen, die AfD sei eine Ge-
fahr für unsere Demokratie. Wo-
ran machen Sie das fest?
In drei Bundesländern wird

die Partei als gesichert rechts-
extremistisch eingestuft, eben-
so ihre Jugendorganisation.
Bundesweit ist die AfD ein
rechtsextremistischer Ver-
dachtsfall. Jüngst haben wir
in Thüringen gesehen, wie
schnell die Partei versucht, er-
langte Macht zu instrumenta-

lisieren, um die Demokratie
verächtlich zu machen.

Sie meinen das Verhalten des
AfD-Alterspräsidenten Jürgen
Treutler bei der Konstituierung
in Erfurt.
Ja. Wir haben führende Kräf-

te in der AfD wie Björn Höcke
in Thüringen, die man als Fa-
schisten bezeichnen kann. Die
AfD verhöhnt offen die Demo-
kratie in Deutschland. Ihre
Funktionäre versuchen gar
nicht mehr, ihre rechtsextreme
Gesinnung zu kaschieren.
Gleichzeitig wird die Partei
immer mächtiger. In der Kom-
bination ist das ein Problem.

Viele Politiker, auch aus Ihrer
Partei, wenden ein, man solle
sich mit der AfD lieber inhaltlich
auseinandersetzen, statt sie ju-
ristisch zu bekämpfen. Haben sie
nicht recht?
Ja und nein. Mir ist bewusst,

dass ein Verbotsverfahren
nicht das ganze Problem löst.
Natürlich muss man sich auch
inhaltlich mit den Fragen be-
schäftigen, über die die AfD
emotionalisiert. Gleichzeitig
dürfen wir nicht glauben, dass
die AfD mit denselben Spielre-
geln spielt wie wir. Ihr geht es
nicht um Inhalte, sondern nur
um extremistische Polarisie-
rung.

Was sagen Sie zum
Vorwurf, die etab-
lierten Parteien
versuchten eine
wichtige Stimme
der Opposition
mundtot zu machen,
der sie anders nicht

mehr gewachsen sind?
Wir wollen nicht Op-

positionsrechte be-
schränken, sondern extre-

me Kräfte daran hindern,
unsere freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung anzugrei-
fen. Wir möchten, dass sich
das Bundesverfassungsgericht
anschaut, ob wir es mit einer
Partei zu tun haben, die den
Boden dieser Grundordnung
verlassen hat. Das ist keine
normale Auseinandersetzung
zwischen Regierung und Op-
position. Es geht um den
Schutz unserer Demokratie.

Ein Verfahren in Karlsruhe wür-
de sich über Jahre hinziehen.
Könnte die AfD das nicht nutzen,
um sich als Opfer darzustellen?
Das wird sie so oder so tun.

Wir können es uns nicht leis-
ten, aus dieser Sorge heraus
weiter zuzuschauen.

Ist die AfD inzwischen nicht zu
groß und stark geworden für ein
Verbotsverfahren? In Ost-
deutschland wird sie von einem

knappen Drittel der Wähler
unterstützt.
Unser Antrag richtet sich

nicht gegen die Wählerinnen
und Wähler der AfD, sondern
gegen die extremistischen
Strukturen der AfD. Um ihre
Wähler müssen sich die demo-
kratischen Parteien kümmern,
ganz klar.

Parteien kann man verbieten,
politische Einstellungen nicht.
Die AfD ist so erfolgreich,

weil sie einfache Lösungen
verspricht, polarisiert und mit
Lügen und Desinformation
arbeitet. Unsere Aufgabe ist
es, Vertrauen zurückzugewin-
nen, das wir verloren haben,
und echte Lösungen für die
Probleme anzubieten.

Ein Parteienverbot ist eine Art
Notwehr der Demokratie. Ist es
wirklich so weit, dass man zu
diesem drastischen Mittel grei-
fen muss?
Das wird am Ende das Bun-

desverfassungsgericht ent-
scheiden. Wir glauben aber,
dass der Zeitpunkt gekommen
ist, diese Frage zu beantwor-
ten. Wer unsere Freiheit an-
greift, der muss mit unserem
Widerstand rechnen.

Das Interview führte
Jens Kleindienst.

Welche Chancen hat ein AfD-Verbotsverfahren?
Bundestagsabgeordnete verschiedener Parteien treiben das Vorhaben derzeit voran / Es bietet Chancen, birgt aber auch Risiken

BERLIN. Abgeordnete aus ver-
schiedenen Fraktionen im Bun-
destag haben sich zusammen-
getan, um ein AfD-Verbotsver-
fahren zu initiieren. Dafür brau-
chen sie einen langen Atem und
es gibt viele Risiken. Wie die
Chancen stehen, dass es tat-
sächlich zu einem Parteiverbot
kommt.

Wie sieht die parlamentarische
Initiative aus?
Für einen Antrag im Bundes-

tag braucht es fünf Prozent der
Abgeordneten. Jetzt haben sich
genügend Parlamentarier ge-
funden: 37 Abgeordnete aus
SPD, CDU, Grünen und Linken
tun sich zusammen, um ein
AfD-Verbot auf die Tagesord-
nung zu bringen. Der Vorschlag
soll in dieser und der kommen-
den Woche in den Fraktionssit-
zungen vorgestellt werden. Ziel
ist erstens, dass die AfD als ver-
fassungswidrig eingestuft und
zweitens von staatlicher Finan-
zierung ausgeschlossen wird.
Die Initiatoren werfen der AfD

Verstöße gegen die Menschen-
würdegarantie aus Artikel 1 des
Grundgesetzes vor – so etwa
die Forderung nach „Remigra-
tion“, also die massenhafte Ab-
schiebung von Ausländern,
oder Äußerungen gegen Mig-
ranten, Muslime und sexuelle
Minderheiten.

Wie geht es weiter, falls der An-
trag im Bundestag Erfolg hat?
Falls eine einfache Mehrheit

im Bundestag dafür stimmt,
würde beim Bundesverfas-
sungsgericht ein Verfahren zum
Verbot der AfD beantragt. Ob
eine Mehrheit zustande kommt,
ist aber äußerst fraglich. Denn
es gibt viele kritische Stimmen.
Deutliche Ablehnung äußerte
die Fraktionsspitze von
CDU/CSU. Antragsberechtigt
sind neben dem Bundestag
auch Bundesrat oder Bundesre-
gierung. Hier zeichnet sich aber
keine solche Initiative ab. Beim
Bundesverfassungsgericht ist
für ein Verbot zudem eine
Mehrheit von zwei Dritteln der
Mitglieder des Karlsruher Ge-
richtssenats nötig.

Sind die Hürden für ein Verbot be-
sonders hoch?
Ja. Parteien sind für die politi-

scheWillensbildung in der deut-
schen Demokratie von großer
Bedeutung. Sie genießen daher
einen besonderen Schutz. Partei-
en sind dann verfassungswidrig,
wenn sie laut Artikel 21 Grund-
gesetz die freiheitlich-demokra-
tische Grundordnung beein-
trächtigen oder beseitigen wol-
len. Außerdem muss eine Partei
nachweislich eine aggressive

Haltung an den Tag legen und es
darf nicht völlig ausgeschlossen
sein, dass sie ihr Ziel auch er-
reicht. An Letzterem ist ein
NPD-Verbot 2017 gescheitert: Sie
wurde als zu unbedeutend ein-
gestuft, um ihre Ziele durchzu-
setzen. Davon kann bei der AfD
allerdings nicht die Rede sein.

Was spricht für ein Verbotsverfah-
ren?
Die AfD gilt in den Bundeslän-

dern Sachsen und Thüringen als

„gesichert rechtsextrem“. Das
nordrhein-westfälische Oberver-
waltungsgericht in Münster hat
zudem entschieden, dass der
Verfassungsschutz die Bundes-
partei zu Recht als extremisti-
schen Verdachtsfall eingestuft
hat. Der Politologe Hajo Funke
sieht daher „viele Belege dafür,
dass die AfD verfassungsfeind-
lich und verbotsfähig ist“. Er be-
tont mit Blick auf die Rechts-
außenpolitiker der Partei: „Gera-
de der Machtkern um den Thü-
ringer AfD-Chef Björn Höcke
und seinem Vertrauten, Verleger
Götz Kubitschek, dominiert in-
zwischen die AfD in allen Ent-
scheidungen.“

Was spricht dagegen?
Es gibt mehrere Gegenargu-

mente. Politikwissenschaftler
Funke kritisiert etwa den Zeit-
punkt und gibt zu bedenken,
dass der gesamte Prozess bis zu
vier Jahre dauern würde. „Vor
der Bundestagswahl 2025 ist ein
Parteiverbotsverfahren gegen
die AfD nur Ablenkung vom
Vertrauensverlust in der Bevöl-
kerung gegenüber den etablier-

ten demokratischen Parteien“,
sagt er. Nicht ein Verbotsverfah-
ren solle im Wahlkampf domi-
nant sein, sondern eine glaub-
würdige Politik, um die Men-
schen, die die AfD wählen, wie-
der zurückzugewinnen. „Das
lässt sich nicht an das Bundes-
verfassungsgericht delegieren.“

Was sagen Skeptiker aus der Poli-
tik?
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) verweist auf das geschei-
terte NPD-Verbotsverfahren
und betont, dass ein solches
Verfahren sorgfältig vorbereitet
werden muss. Bundesjustizmi-
nister Marco Buschmann (FDP)
wies ebenfalls auf die Risiken
hin. CSU-Landesgruppenchef
Alexander Dobrindt sagt, „man
muss die AfD wegregieren“
und kündigte an, es werde kei-
nen solchen gemeinsamen An-
trag mit Ampel-Politikern ge-
ben. CDU-Chef Friedrich Merz
stimmte ihm zu. BSW-Chefin
Sahra Wagenknecht lehnt eine
„Verbotskeule“ ab, die ein
„Wahlgeschenk“ an die AfD
sei.

Von Mey Dudin

Anfang September forderten Demonstranten in Leipzig lautstark
ein Verbot der AfD. Foto: dpa

. Die Initiatoren des Antrags für
ein mögliches AfD-Verbot stellen
ihren Vorschlag in dieser und
der nächsten Woche in den
Fraktionssitzungen zur Dis-
kussion. Aus der Unionsfraktion
stünden sieben Abgeordnete hin-
ter dem Antrag, er nehme in der
Fraktion insgesamt aber eine
„maximale Zurückhaltung“ bei
diesem Thema wahr, sagte der
Parlamentarische Geschäftsfüh-
rer, Thorsten Frei (CDU). Er selbst
habe rechtliche und politische
Bedenken gegen einen solchen
Verbotsantrag, auch weil dieser
es der AfD ermöglichen würde,
sich als „Märtyrer“ in Szene zu
setzen.

. Anders sieht das die Fraktions-
spitze der Grünen. „Die AfD ist
eine Partei, die überall da, wo sie
Einfluss bekommen kann, diesen
Einfluss nutzt, um die Demo-
kratie infrage zu stellen, um
den Parlamentarismus zu stö-
ren und zu zerstören und um
ein freiheitliches Leben in diesem
Land zu gefährden“, sagte die
Co-Vorsitzende, Katharina Dröge.
Das sei zuletzt im Thüringer
Landtag deutlich geworden.

. SPD-Fraktionschef Rolf Mütze-
nich äußerte sich skeptisch zu
einem Verbotsverfahren zum jet-
zigen Zeitpunkt. Er nannte den
Antrag der Abgeordneten vor
einer Sitzung der SPD-Fraktion in
Berlin den „falschen Weg“. Er
sehe noch „ein paar rechtliche,
aber auch inhaltliche Probleme“
und würde sich wünschen, dass
die Verfassungsschutzbehörden
zunächst weiteres Beweisma-
terial gegen den AfD sam-
meln würden, sagte Mützenich.
Er räumte allerdings ein, dass die
SPD uneins in der Frage sei. „Es
gibt unterschiedliche Einschät-
zungen zurzeit innerhalb unserer
Fraktion.“

. Hinter dem Antrag stehen ins-
gesamt 37 Bundestagsabge-
ordnete von SPD, Union, Grü-
nen und Linken. Ihr gemeinsa-
mes Ziel ist es, beim Bundesver-
fassungsgericht ein Verfahren
zum Verbot der AfD zu beantra-
gen. Ein Parteienverbot kann von
Bundestag, Bundesrat oder
Bundesregierung beim Bun-
desverfassungsgericht bean-
tragt werden. Der AfD müsste in
dem Verfahren nachgewiesen
werden, dass sie aggressiv-
kämpferisch gegen die Verfas-
sung vorgeht.

AFD-VERBOTSANTRAG
BESCHÄFTIGT
DIE FRAKTIONEN

Die Grünen-Abgeordnete
Misbah Khan strebt ein
Verbot der AfD an.
Foto: Jörg Carstensen/dpa

„Es geht um den Schutz
unserer Demokratie“

Es sei Zeit für ein Verbotsverfahren
gegen die AfD, finden

Bundestagsabgeordnete aus
mehreren Parteien. Die rheinland-
pfälzische Grünen-Abgeordnete

Misbah Khan erklärt, warum.

. Misbah Khan (34) ist in Pakistan
geboren und in Bad Dürkheim
aufgewachsen. 2019 bis 2022

war die Politikwissenschaftlerin
Vorsitzende der Grünen in
Rheinland-Pfalz, seit 2021
sitzt sie für ihre Partei im

Bundestag.

MISBAH KHAN

Die AfD ist so
erfolgreich, weil sie
einfache Lösungen
verspricht, polarisiert
und mit Lügen und
Desinformation
arbeitet.

Misbah Khan, Politikwissenschaftlerin
und Grünen-Bundestagsabgeordnete
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von Michael Stephan

landern – da denkt man an
die weltoffene EU-Hauptstadt
Brüssel, malerische Städt-
chen mit Rat- und Gildehäu-
sern, mächtigen Glockentür-
men und Kathedralen. Und
natürlich an Waffeln, Fritten
und Bier – Genuss pur.

Brügge – Grachten,
Brücken und mittelalter-
liches Flair
Exakt 366 Stufen führen

hinauf auf die Aussichts-
plattform des Belfrieds.
Doch der schweißtreibende
Aufstieg lohnt sich. Der am
Grote Markt gelegene statt-
liche Turm, Wahrzeichen der
Hauptstadt West-Flanderns,
bietet einen herrlichen Über-
blick über die 120000 Ein-
wohner-Stadt, die gerade
einmal 15 Kilometer von der
Nordsee entfernt ist. In der
von der UNESCO zum Welt-
erbe gekürten mittelalterli-
chen Innenstadt gibt es viel
zu sehen. Hier alte Wallan-
lagen mit Windmühlen, dort
enge Gassen mit Kopfstein-

pflaster. Und weil Brügge nie
durch Kriege zerstört wurde,
überall sehr gut erhaltene
Gebäude: wie die Liebfrau-
enkirche, die St. Salvator Ka-
thedrale, den Beginenhof und
den früheren Stadtpalast. Das
Leben spielt sich vor allem
rund um die vielen Brücken
sowie an und auf den teils
verwunschenen Grachten ab.
Sie werden selbst in der kal-
ten Jahreszeit für entspannte
Bootsfahrten genutzt.

Gent – die schöne
Unbekannte
Eine Autostunde von Brüg-

ge entfernt liegt Gent. Auch
hier Fotomotive am laufenden
Band. Burgundische Herzöge,
die Spanier und Habsburger

Herrscher haben in der Ge-
burtsstadt von Kaiser Karl V.
(1500-1558) ihre Spuren hin-
terlassen. Entlang der beiden
Altstadtstraßen Graslei am
Ufer der Leie und Korentei
stehen schmale Gilde- und
Speicherhäuser im Stil der
Brabanter Gotik, daneben Bür-
gerhäuser im Renaissance-Stil
Spalier. Die St. Bavo-Kathedra-
le beherbergt eines der bedeu-
tendsten europäischen Kunst-
werke, den „Genter Altar“ der
Brüder van Eyck von 1432.
Von der St. Michael Brücke
hat man den schönsten Blick
auf die Altstadt mit ihren stol-

zen Türmen und der gewalti-
gen Wasserburg Gravensteen.
Jeden Sommer ab der dritten
Juli-Woche zeigen die Genter,
wie sie feiern können: Zehn
Tage lang finden die „Gentse
Feesten“ rund die St. Jakobus
Kirche statt: mit Umzügen,
Straßentheater, Musik, fröhli-
chem Tanz und kulinarischen
Spezialitäten.

Weitere Infos:

Tourismus Flandern-Brüs-
sel, Stolkgasse 25-45, 50667
Köln; www.visit-flanders.de

Das Rathaus in Brügge.
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Brügge: Blick vom Rozenheid-
kai auf den Belfried.

Fotos: Stephan

Die Kathedrale St. Nikolaus in Gent.

Brüssel, Antwerpen,Brüssel, Antwerpen,
Brügge und Gent –Brügge und Gent –

die Perlen Flandernsdie Perlen Flanderns
erlebenerleben

Teil 2

Das Wasserschloss Gravensteen
in Gent.
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Rätsel 24

Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Klee,2.Specht,3.Meteor,4.Ampel/Anker,5.Pony,6.Zeppelin/Zyklop,7.Kanne,
8.Kuchen,9.Ober,10.Otter,11.Tiber,12.Eichel,13.Pi,14.Buch,15.Erde

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:Bilderbuchkarriere.ChiliKerzeZuckerRosmarinSeerose

Problem Nr. SH 4321

Aufgedeckt!

M. Hoffmann & C. Handloser, Die Schwalbe 2010

Kontrolle:
Weiß (10) Kf4, De8, Tb3, f8, La2, g3, Se4, g8, Bb4,
d6 – Schwarz (9) Ke6, Da7, Tg6, h4, La8, Se7, Bd4,
d5, g4
Weiß beginnt und setzt in drei Zügenmatt.

Man sieht schnell, dass die Da7 und der Tg6 an De-
ckungsaufgabengebunden sind, z.B. 1...Dxa2? 2.Dxe7
matt oder 1...Txg8? 2.Tf6matt. Demgeübten Blick fal-
len aber auch die beiden (noch?) verdeckten Läufer-
linien a2-e6 und g3-d6 ins Auge. Daraus muss sich
doch etwas machen lassen?!

Lösung „SH 4321“:
Weiß könnte die Deckung des gefesselten Se7 leicht
aushebeln: 1.Df7+ Kd7 2.Dxe7+ mit Unterbrechung
der Deckungslinie, aber: 2...Kc6! Sind Lösende erst so
weit gekommen, liegt der Startzug 1.Tc3! gar nicht
mehr so fern. Er droht nicht nur 2.Df7+ Kd7 3.Dxe7
matt, sondern verhindert auchgleichdie gefährliche
Parade 1...dxe4 per Fesselung. Stattdessen nimmt
Schwarz das schöne Turmopfer widerwillig an:
1...dxc3 (gibt eine Deckung von e3 auf) 2.Sc5+!
(unterbricht eine weitere Deckung von e3) 2...Kxd6
3.Ke3! matt, 2...Dxc5 3.Dxe7 matt. Bleibt Schwarz
nur noch, das Feld f7 mit dem scheinbar freien Th4
zu decken: 1...Th7 (gibt eine Deckung von g4 auf)
2.Sg5+! (unterbricht eine weitere Deckung von g4)
2...Kxd6 3.Kxg4! matt, 2...Txg5 3.Tf6 matt.
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SILBENRÄTSEL KW 422

Aus den Silben ab - ach - amts - band - bat
be - berg - brauch - buch - busch - chen
cker - erd - fahr - fran - funk - gas - gen - hael
hand - hek - hin - ken - ku - kus - leb - li - li
lung - man - me - mo - moi - nach - ne - pe
ren - satz - schaet - schein - schnup - se - se
ser - son - ste - stern - stimm - stu - tei - ter
ter - tig - tle - to - ven - ver - was - wein - zelt
zir - zoe - zu - zung sind 22 Wörter zu bilden
deren dritte und achte Buchstaben, beide von
oben nach unten gelesen, ein Zitat von Fjodo
Michailowitsch Dostojewski ergeben.

1. Strecke vom Süd- zum Nordpol

2. Komet

3. Veranstaltungsort

4. Lebenserinnerungen

5. Autor von„Die Schatzinsel“

6. Nachschlagewerk

7.Weitersagen (ugs.)

8. Gründer von Facebook

9. Bus-, Bahnticket

10. großes Flüssigkeitsmaß

11.Weinsorte

12. Mann von Anstand

13. Bewohner Monacos

14. heimtückisch

15. Teil des Kehlkopfs

16. Ergänzung

17. Taxierung

18. Dienststelle einer Behörde

19.Weihnachtsgebäck

20. Ehelosigkeit der katholischen Priester

21. ein Konsum des Haushalts

22. abgetrennte Gruppe

Lösung „Silbenrätsel“: 1. Erdachse, 2. Stern
schnuppe, 3. Zirkuszelt, 4.Memoiren, 5. Stevenson
6. Handbuch, 7. Buschfunk, 8. Zuckerberg, 9. Fahr
schein, 10. Hektoliter, 11. Frankenwein, 12. Gentle
man, 13. Monegasse, 14. hinterhaeltig, 15. Stimm
band, 16.Nachsatz, 17. Schaetzung, 18. Amtsstube

Lösung„Silbenrätsel“:1.Erdachse,2.Stern-
chnuppe,3.Zirkuszelt,4.Memoiren,5.Stevenson,
6.Handbuch,7.Buschfunk,8.Zuckerberg,9.Fahr-
chein,10.Hektoliter,11.Frankenwein,12.Gentle-
man,13.Monegasse,14.hinterhaeltig,15.Stimm-
band,16.Nachsatz,17.Schaetzung,18.Amtsstube,
9.Lebkuchen,20.Zoelibat,21.Wasserverbrauch,
22.Abteilung–„DerMenschkannnichtbestehen,
ohneetwasanzubeten.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. Gegenteil von falsch, aber nicht richtig, 5. ermöglicht Einschreiben,
8. nautischer Strammzieher, 13. Mauna Speier auf Hawaii, 14. mit BE Blumenspaliere,
15. Kastanie, aber keine Ross-, 16. kurze deutsche Farben, 17. Turnen und Sport im
Verein, 18. Sänger-Gott trägt Gaunersprache im Herzen, 19. gewinnt man mit Be-
hutsamkeit, riet Abraham a Santa Clara, 20. Texteingabe oder Glücksspiel, 24. hält
Ober- und Unterleib zusammen, 25. in Eiele eingefügt Kaltspeiserei, 26. mit R oder
B lautmalerischer Krach, 28. das Grüne auf der Pizza, 31. im Kontrollieren steckt er
drin, 32. noch so ein Sündenbabel, 34. angestaubter Grieche, 35. macht generis ein-
zigartig, 37. dem Reim nach Gelder für die 25s, 39. in die Beiz eingefügt Wohltat,
40. „Von Natur aus sind die Menschen fast gleich; erst die Gewohnheiten … sie
voneinander.“ (Konfuzius), 41. die Konsonanten der Tante sind explosiv, 42. so
bleibt, wer auf 40 verzichtet, 43. in 32 war dieses Bekenntnis wohl langwierig

Senkrecht: 1. mit H Kopfpanzer, 2. macht aus Concordia Titanic, 3. Harald der Kurze,
4. Alternative zu Schönefeld, 5. entfliegt der Pelikan dem Kapitalanteil, bleibt ein Rei-
terkönig zurück, 6. mit aus Arbeitskraft rauben, 7. in der Heimstatt liegt Tirolort, 8.
vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang, 9. mit AL meist rechteckig, mit NA
meist oval, 10. Klon-Puter ist beleibt, wenn umgebaut, 11. so liegt die Pelle an, 12. Spa-
nier ist rückwärts Weihnachts-Papa, 19. macht der Queue, 21. Mustermensch ist rück-
wärts Provinz der Lombardei, 22. Zäpfchen oral, 23. meinten wird umgebaut hervorra-
gend, 25. „Der Helden … werden Taugenichtse.“ (J. W. v. Goethe), 27. fällt die Schnitz-
arbeit aus der Einsatzbereitschaft, bleiben alle Elemente von Getränken stehen, 29.
nein, sie bedauerte nichts, 30. Autos oder Buchten, 33. mit CH Betbruder, 34. Wein
ohne Zucker, 36. passt vor eine 2, 38. endlose Ablehnung - Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht

In dem Rätsel sind 28 Begriffe aus der Schifffahrt versteckt. Sie finden diese, indem Sie die Buchstaben von links oder
von rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle
Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Lösung:ACHTERN,ANKER,BOJE,BRUECKE,DECK,FOCK,GALIONSFIGUR,
HAVARIE,JUNGFERNFAHRT,KAI,KIEL,KOJE,KOMBUESE,KURS,LEE,LUV,
NAUTIK,PIER,PLANKE,REEDER,RELING,RUMPF,SCHIFFSSCHRAUBE,SEE-
KARTE,SEGEL,SEXTANT,STEUERBORD,TIEFGANG

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Kuckucksuhr


